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Himmler - Shes - er Deutschen Polizei
Einheitliche ZusamMUsaffimg aller Polizeiaufgahe»

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor¬
schlag des Reichs - und Preußischen Ministers des Innern
Dr. Frick durch Erlaß vom heutigen Tage zur einheitlichen
Zusammenfassung der polizeilichen Aufgaben im Reich den
stellvertretenden Chef der Geheimen Staatspolizei
Preußens ReichsführerSS . HeinrichHimmler
zum Chef der deutschen Polizei im Reichsmini¬
sterium des Innern ernannt.

Der Erlaß lautet wie folgt :
1 . Zur einheitlichen Zusammenfassung der politischen

Aufgaben im Reich wird ein Chef der deutschen
Polizei im Reichsministerium des Innern
eingesetzt , dem zugleich die Leitung und Bearbeitung aller
Polizeiangelegenheiten im Geschäftsbereich des Reichs¬
und Preußischen Ministeriums des Innern übertragen wird .

2 . Zum Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium
des Innern wird der stellvertretende Chef der Geheimen
Staatspolizei Preußens Reichsführer SS . Heinrich
Himmler ernannt . Er ist dem Reichs- und Preußischen
Minister des Innern persönlich und unmittelbar unter¬
stellt.

Er vertritt für seinen Geschäftsbereich den Reichs- und
Preußischen Minister des Innern in dessen Abwesenheit.

Er führt die Dienstbezeichnung: Der Reichsführer SS .
und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern .

3 . Der Chef der deutschen Polzei im Reichsministerium
des Innern nimmt an den Sitzungen des Reichs¬
kabinetts teil , soweit sein Geschäftsbereich berührt
wird .

4 . Mit der Durchführung dieses Erlasses beauftrage
ich den Reichs- und Preußischen Minister des Innern .

In Ausführung dieses Führererlasses hat Reichsmini¬
ster Dr . Frick den Chef der deutschen Polizei im Reichs¬
ministerium des Innern , Himmler , mit der Leitung
der Polizeiabteilung des Reichs- und Preußischen Mini¬
steriums des Innern betraut und für den Fall seiner Ab¬
wesenheit dem Ministerialdirektor General der Polizei
Daluege die Vertretung des Chefs der deutschen Polizei im
Reichsministerium des Innern übertragen .

Der Führer und Reichskanzler hat aus diesem Anlaß
folgendes Schreiben an den Ministerialdirektor General
der Polizei Daluege gerichtet:

„Lieber Parteigenosse General Daluege!
Seit der Uebernahme der Macht durch den National¬

sozialismus, an deren Erringung Sie in Berlin führend
beteiligt waren, haben Sie Ihre ganze Kraft dafür ein¬
gesetzt , die deutsche Polizei zu einem schlagkräftigen Instru¬
ment des nationalsozialistischen Staates zu machen. Dies

gilt insbesondere für die bisherige Landespolizei, die dank
Ihrer Tätigkeit ein wertvolles Glied der deutschen Wehr¬
macht werden konnte . Ihnen für Ihre Verdienste um die
deutsche Polizei Dank und Anerkennung auszusprechen » ist
mir ein besonderes Bedürfnis . Ich ernenne Sie zum Ge¬
neral der Polizei . Adolf Hitler."

Zur Ernennung des Reichsführers SS . Himmler zum
Chef der deutschen Polizei erfahren wir von unterrichte¬
ter Seite noch folgendes :

Der Reichsführer SS . Heinrich Himmler war
schon bisher Kommandeur der Politischen Polizei aller
deutschen Länder und stellvertretender Chef des Geheimen
Staatspolizeiamtes in Preußen , dessen Chef der preußische
Ministerpräsident ist. Durch die Unterstellung der ge¬
samten deutschen Polizei unter den Reichsführer SS . ist
eine lange Entwicklung abgeschlossen, die nunmehr zur
Schaffung einer einheitlichen deutschen
Polizei geführt hat . In Zukunft sind sowohl Schutz¬
polizei, Verwaltungspolizei , Gendarmerie als auch Kri¬
minalpolizei und Geheime Staatspolizei in einer Hand
vereinigt . Ihre Schlagkraft ist damit abermals erhöht . In
dem SS .-Obergruppenführer Kurt Daluege , der als
Ministerialdirektor im Reichs - und preußischen Mini¬
sterium des Innern und als Generalleutnant der Polizei
schon bisher der deutschen Polizei , mit Ausnahme der Ge¬
heimen Staatspolizei , Vorstand , und dem SS . - Grup¬
penführer Heydrich , dem Vertreter des Reichs¬
führers SS . für das Geheime Staatspolizeiamt . hat der
Reichsführer SS . für die neue große Aufgabe bewahrte
Mitarbeiter , die von den Anfängen der nationalsozialisti¬
schen Bewegung an bis heute im Kampf in vorderster
Front standen und zu seinen ältesten Mitkämpfern gehören .

Aus nach Em-en!
otz . Prinz August Wilhelm von Preußen kommt nach

Emden ! Diese Ankündigung der großen Volkskundgebung
vor dem ehrwürdigen Rathaus wird zweifellos unzählige
Landsleute von nah und fern nach der alten See - und
Hafenstadt führen . Die Ost friesische Leistungs¬
schau , die zur Zeit in Emden stattfindet , wird — das
kann schon jetzt gesagt werden — am kommenden Freitag
ihren Höhepunkt erleben.

Es ist nicht etwa der bekannte Name allein , der eine
besondere Anziehungskraft ausübt . Wir sehen in dem
Redner , der Emden und damit Ostfriesland seinen Besuch
abstattet , den bewährten Parteigenossen , der in schwerer
Kampfzeit den Weg zur Bewegung gefunden und sich als
Prinz neben Arbeiter und Bauer und Bürger gestellt hat .
Der Mann , der heute SA . -Eruppenfllhrer ist , hat sich durch
unermüdlichen Einsatz für die deutsche Erhebung als wirk¬
licher Bekenner einer wahrhaften Volksgemeinschaft er¬
wiesen.

In dem Prinzen August Wilhelm wurde vielen
Volksgenossen das Beispiel gegeben, nicht
nur national zu denken , sondern auch sozialistisch zu
handeln . Dieser Mann zeigte, daß es im Sinne einer
großen Vergangenheit liegt , geschichtlich erwiesene Fehler
zu erkennen und im Geiste einer neuen Zeit zu beseitigen.
Parteigenosse Prinz August Wilhelm erwies sich in den
Stürmen harter Jahre als jener getreue Gefolgsmann
Adolf Hitlers , als den wir alle ihn kennen und schätzen
gelernt haben.

Wie schon anfangs bemerkt, wird sich die Teilnahme
an dieser großen Kundgebung nicht allein auf die Emder
beschränken . Alle ostfriesischen Kreise sind aufgefordert ,
durch regen Besuch ihre Verbundenheit mit der
altenHafenstadt , die der wirtschaftliche Mittel -

Sie ersten Sl-mVia-S-nrller elngelroffenr
Ankunft -er japanischen Marathon -Mannschaft in Berlin

otz. Der am Mittwoch vormittag um 8.3V Uhr auf
dem Bahnhof Friedrichstraße in Berlin eintreffende
Sibirien -Expreß brachte der Neichshauptstadt die ersten
ausländischen Teilnehmer an den 11. olympischen Wett¬
kämpfen. Es handelte sich um die vier japanischen Ma¬
rathon -Läufer Shoryunan, Titeison, Kusaju -Sozoki und
Tamao-Schiwaku , in deren Begleitung sich noch weitere
sechs japanische Sportler befanden .

20V 060 ^ FiM
ins Meer geworfen

In dem französische « Hafen
Voulogne sind infolge
des Streiks 28V 888 kg Fische ,
die unabgefertigt in den
Hasenschuppen lagerten , in
Verwesung übergegangen . Da
keine Arbeitskräfte zur Ver¬
fügung standen, mußte Mili¬
tär eingreifen , das die Kisten
mit den Fischen aus Schiffe
lud und dann auf hoher See
über Bord warf .

^Weltbild. K .)

Zum Empfang der japanischen Sportler hatten sich auf
dem Bahnhof Vertreter des Organisationskomitees der
Olympischen Spiele und zahlreiche japanische Landsleute
eingefunden . Frisch und sonnengebräunt entstiegen die
Japaner in bester Laune dem Zug und gaben ihrer Freude
Ausdruck über das herrliche in der Reichshauptstadt herr¬
schende Sonnenwetter . Die Japaner wurden kurz nach
ihrer Ankunft durch den Präsidenten des Organisations¬
komitees der Olympischen Spiele , Dr . Lewald , in den
Räumen des Organisationskomitees begrüßt und herzlichst
willkommen geheißen.

Die japanischen Sportler haben , da das Olympische
Dorf erst am 1 . Juli seine Tore öffnet, zunächst in einem
Berliner Hotel Unterkunft genommen. Am 23 . Juni
beim Eintreffen der aus 50 Mann bestehenden ersten voll¬
ständigen Olympia -Mannschaft aus Australien wer¬
den die Japaner mit den bis dahin eingetroffenen Sport¬
lern anderer Nationen im Berliner Rathaus durch Staats¬
kommissar Dr . Lippert im Namen der Olympiastadt
Berlin begrüßt werden.

Nor Führer im Olympischen Dorf
Der Führer und Reichskanzler stattete im Laufe

des Mittwoch nachmittag unerwartet dem Olympischen Dorf
einen Besuch ab . Der Führer , der am Eingang des Dorfes
durch den Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von
Blomberg begrüßt wurde , besichtigte sämtliche Einrichtungen
des Dorfes und ließ sich von dem Erbauer des Olympischen
Dorfes Architekt Werner March , die baulichen und technischen
Einzelheiten erläutern . Der Kommandant des Olympischen
Dorfes , Oberstleutnant von und zu Gilsa , unterrichtete de«
Führer über die organisatorischen Maßnahmen .

200 neue Rundfunksprecher zur Olympiade
otz . Auch bei der Reichspost und bei der Reichsrundfunk¬

gesellschaft sind die Vorbereitungen auf die Olympischen Spiele
in vollem Gange . Insgesamt werden in Berlin während der
Spiele allein an technischem Personal 5000 Hilfskräfte mehr
eingesetzt . Für die 48 Sendegesellschaften, die Uebertragungen
olympischer Veranstaltungen vornehmen , werden aller Voraus¬
sicht nach zusätzlich 200 Rundfunksprecher und 800 Techniker
gebrauchten



Punkt der Heimat ist, zu bekunden. Vor dem Beginn der
Abendveranstaltung , die in einem würdigen Rahmen ab-gehalten wird , ist beste Gelegenheit gegeben, einen Rund¬
gang durch die Ostfriesische Leistungsschau zu machen .Hier vermittelt sich dem Beschauer das Bild deutschenFlertzes und Könnens , wie es in den Erzeugnissen vieler
ausstellender Firmen so überzeugend zum Ausdruck gelangt .

Doch noch einen weiteren Zweck hat dieser 19 . Juni :er soll die Volksgenossen von Stadt und Land einander
näherbringen . Es hat im Zuge der Entwicklung ge¬legen , Emden als selbständigen Stadtkreis aus dem übri¬
gen Ostfriesland herauszutrennen . Diese verwaltungs¬mäßige Maßnahme kann und darf aber nicht darauf hin¬auslaufen , hier natürliche Beziehungen zumHinterland abreißen zu lasten, auf die Emden ausGründen der Selbsterhaltung nicht verzichten kann und
darf . So sind die Ostfriesen aus allen Kreisen der Heimatin der Stadt der hämmernden Arbeit , die Deutschlands
zweitgrößten Hafen für Massengut darstellt , herzlich will¬
kommen .

Die Kundgebung aber , die wir als Nationalsozialistenmit unserem Parteigenossen Prinz August Wilhelm von
Preußen durchführen, soll den Willen bekunden, weiter¬
zukämpfen für das Deutschland Adolf Hitlers , in dem
nationale Ehre und sozialistische Gerechtigkeit eine leben¬
dige Einheit eingegangen sind . Wenn wir Ostfriesen in
abendlicher Stunde uns vor dem Rathaus zusammen¬finden , so wollen wir die stolze Größe der Geschichte unsererHeimat empfinden , zugleich aber das Bekenntnis ablegen
zu dem größeren deutschen Vaterland , dessen Bestand der
Führer uns gesichert hat durch die völkische Neugeburt im
Dritten Reich . die » so kolkerts

Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch den
neuernannten Generalkonsul für Algier , Dr . Haps Richter , zur
Abmeldung .

Gelegentlich des Abschiedsempfanges des eftischen GesandtenAkel sprach der Führer und Reichskanzler dem Gesandten die
aufrichtige Anteilnahme Deutschlands an dem Explosionsunglückbei Reval aus , durch das Estland so viele wervolle Volksgenoffenverloren habe .

Der Kreuzer „Königsberg " hat am Mittwoch um 20 Uhr
Helsingfors wieder verlassen.

Das Schweizer Justiz - und Polizeidepartement hat dem
französischen Gewerkschaftler Jouhaux und anderen französischen
Gewerkschaftlern, die am 17. Juni im Kanton Genf auf einer
Kundgebung über die Streikbewegung in Frankreich sprechenwollten , das Reden untersagt .

Der Schweizer Nationalrat hat die Ratifikation des inter¬
nationalen Uebereinkommens über die 40-Stundenwoche mit 72
gegen 41 Stimmen abgelehnt .

Das Direktorium der belgischen Rexbewegung hat einstimmig
beschlossen, den Führer der Bewegung , Degrelle , in die Kammer
zu entsenden, um dort die Leitung der rexistischen Oppositionzu übernehmen .

Alfred Rotenberg ln München :

Um - en mm « deutschen Lebensstil
Die Sauvtkundgebung der NationalsozialistischenKulturgemeinbe

Die große Ausstellungshalle im Münchener Ausstellungsparkauf der Theresienwiese war am Mittwoch abend Schauplatzeiner bedeutsamen Kundgebung . Reichsleiter AlfredRosenberg und Gauleiter Staatsminister Wagner sprachen zu,den Tausenden und fanden mit ihren Ausführungen nachhal¬tiges Echo bei der begeisterten Zuhörerschaft .Der Leiter der NS . -Kulturgemeinde , Dr . Walther Stang ,eröffnete die Kundgebung und gab Staatsminister Wagner als
erstem Redner das Wort .

Staatsmiuister Wagner
ging auf die Schicksalsverbundenheit der Stadt München mitder Bewegung Adolf Hitlers ein und verwies auf den Kampfgegen die Bolschewisten, der seinerzeit gerade in München be¬
gonnen wurde . Gauleiter Wagner stellte ferner fest, daß die
nationalsozialistische Bewegung sowohl auf politischem wie aufwirtschaftlichem Gebiet bewiesen hat , daß sie würdig ist . die
Macht auszuüben und zu behalten . Die nationalsozialistischeWeltanschauung , so schloß der Redner seine Ansprache, wird
ihren Weg gehen. Sie wird nicht eher ruhen und rasten , bisdie deutsche Nation groß und herrlich dasteht.

Anschließend ergriff
Reichsleiter Alfred Rosenberg

das Wort zu seiner bedeutsamen Rede „Von dem neuen Le¬
bensstil ". Er sagte u . a . :

Wie jede große Revolution , sehe ich auch die national¬
sozialistische Revolution in ihrer zweiten Phase , in der Zeitder Gestaltung , der Schicksalsfrage gegenüber , ob sie Episodesei oder tatsächlich eine neue Epoche der Geschichte einleite .

Jede große Epoche der Geschichte ist gekennzeichnet dnrcheine besondere innere Haltung , die die Werte des Lebens
in bestimmter Weise gruppiert .

Den Eedankensystemen des Mittelalters und - es 19 . Jahrhun¬derts steht man auch heute nach der politischen Revolution nochgegenüber , und es sei falsch , zu glauben , daß derart stark ver¬
wurzelte Ueberlieferungen in wenigen Jahren überwundenwerden könnten.

Vier Werte stellte Reichsleiter Rosenberg vor allem heraus ,welche die nationalsozialistische Grundhaltung gegenüber den
Gedankensystemen der Vergangenheit immer bewußter charak¬terisieren : Nationale Ehre , soziale Gerechtigkeit .Schutz des gesunden Blutes und Kameradschaft !Er würdigte die Bedeutung dieser Werte im einzelnen , wobeier der vielen Tausende von Vlutopsern der Bewegung ge¬dachte und betonte , daß die „ewige Wache" in München das
größte Denkmal sei, das jemals ein Volk und ein Staat fürdie Idee der Kameradschaft errichtet hat . Aus dieser ganzenwertegebundenen Haltung erwachse für jeden , der Äugen hat ,heute sichtbar der Ansatz zu einem neuen Stil des Lebens , derWille , sämtliche Gebiete des Lebens von diesem einen Kern her¬aus zu gestalten . Die Bewegung erkläre sich als absolute Geg¬nerin eines losgelösten Individualismus ebenso wie als Geg¬nerin einer gestaltlosen Maste. Sie könne nicht Lebensstil und

Ein Jahr Flollenverttag
otz . Unter Teilnahme der ganzen Nation hat der

Führer mit der Kriegsmarine anläßlich der Wieder¬
kehr des Skagerrak - Tages — der größten See¬
schlacht der neueren Zeit , der entscheidenden Kraftprobe
zwischen Deutschland und England während des Krieges —
das Andenken der gemeinsamen Gefallenen dieser Schlachtgeehrt. Von Skagerrak zum Abschluß des deutsch-englischen
Flottenabkommens , das vor nunmehr einem Jahr in Lon¬don unterzeichnet wurde , führt eine große historische Linie ,die für das Verhältnis der Leiden stammesverwandtenStaaten charakteristisch ist und deren Fortsetzung in eine
hoffentlich bessere Zukunft weist : weg von einem Rüstungs¬wettlauf , der die Gefahr neuer Auseinandersetzungen in
sich tragen würde , und hin zu neuen Wegen einer Zu¬sammenarbeit und Jnteressenangleichung im Dienste der
Wohlfahrt dieser beiden Völker und des Weltfriedens !
Das Abkommen, das der überraschten Weltöffentlichkeit am18 . Juni 1935 zur Kenntnis gebracht wurde und das ein

festes Stärkeverhältnis zwischen der deutschen und der briti¬
schen Flotte von 35 zu 100 vorsah , war in vierfacher Hin¬
sicht von weittragender Bedeutung . 1. Es zerstörte Ver¬
sailles , indem Großbritannien , einer der Mitunterzeichnerdes Diktats , das den verheißenen Weltfrieden nicht zu brin¬
gen vermocht hat , unter offener Abkehr von überholten
Bestimmungen dieses „Vertrages " eine Anerkennung
deutscher Lebensinteressen und deutscher Gleich¬
berechtigungsforderung vornahm , gegen die sich die starren
Anhänger des „status guo" erbittert verwahrten . 2. Es
beseitigt das unselige Erbe jener Vorstellungen von einer
deutsch-englischen Flottenrioalität , die vor dem Kriege eine
so unheilvolle Rolle gespielt und die wesentlich dazu beige¬
tragen haben , die britische Politik den ruffisch-französischen
Kriegshetzern in die Arme zu treiben . 3 . Es lieferte , nach
jahrelangen vergeblichen Bemühungen des sogenanntenVölkerbunds in Genf und der schönrednerrschen Ab¬
rüstungstheoretiker , den ersten praktischen Bei¬
trag zu einer Rüstungsbegrenzung unter den
Großmächten der Welt , indem Deutschland freiwillig aufdie Wahrnehmung bestimmter Souveränitätsrechte Ver¬
zicht leistete und damit ein sichtbares Beispiel seiner Frie¬densliebe gab . 4 . Es errichtete die solide Grundlage
für eine künftige Annäherung zwischen Groß¬
britannien und Deutschland, die als das Kernstück einer
Wiederherstellung des europäischen Gleichgewichts und der
Anbahnung eines wahren , die vernünftigen Interessen
der Völker berücksichtigenden Weltfriedens darstellt . Der
Schlußstrich unter die Vergangenheit war gewiß kein leich¬
tes Stück Arbeit .

Das Versailler Diktat hakte England in eine Lage ver¬
strickt, die praktisch seinen Interessen zuwiderläust . Dis
Risse in seiner Weltmachtstellung sind nichts anderes als
die Folgen der Abhängigkeit von Frankreich , in die das
Empire durch den Weltkrieg geriet . Ein Interessengegensatz
zu Deutschland war und ist nicht mehr vorhanden . Dis
Kraftprobe zwischen den beiden Völkern hat erwiesen, daß
sie sich gleichwertig waren ! Die machtmäßige Ausschaltung
Deutschlands hatte die sittlichen Kräfte dieses Volkes und
ihre Dynamik nicht zu zerstören vermocht, wochl aber
chaotische Verhältnisse in Eur ^ ra heraufbeschworen, die eins
Madige SeMr M den Frieden bildeten. Nachdem Frank¬

reich den deutschen Abrustungsplan , der eine bescheidene
Anerkennung seiner Gleichberechtigung vorsah , sabotiert
hatte , der gewaltige Durchbruch der deutschen Lebenskräfteunter der Führung Adolf Hitlers aber gleichwohl nicht
mehr zu verhindern war , entschloß sich England , die ihm
angebotene Festlegung des deutsch-englischen Stärkever¬
hältnisses zur See aufzugreifen und anzunehmen . Es ge¬wann damit jene Sicherheit in der Nordsee, ohne die eine
Aufrechterhaltung seiner Machtstellung in den Weltmeeren
noch schwieriger geworden wäre , als das ohnehin unter den
Ausstrahlungen des Weltkrieges der Fall war . Es gewann
weiterhin einen Ausgangspunkt für die ungemein schwieri¬
gen Flottenverhandlungen mit den anderen Großmächten,die trotz des deutschen Vorbildes seither zu keinem greif¬baren Erfolg geführt haben . Es gewann schließlich in dem
national geeinten und aktivierten , auf allen Gebieten
mächtig aufstrebenden deutschen Staat durch diesen Ver¬
tragsabschluß moralische Sympathien , die für die Ausge¬
staltung des Verhältnisses der beiden Völker und die Be¬
friedung der Welt von Bedeutung sind . Daß eine
solche Befriedung ohne Neuordnung , ohne Revision der
unhaltbar gewordenen Zustände und Verträge unmöglich
ist und eine Evolution unumgänglich ist , hat England mit
Eingehung des Flottenvertrages selbst anerkannt .

Das Weiterschreiten auf diesem Wege ist für eine Poli¬tik, die überall noch an den Folgen der Kriegsbindungenkrankte und trotzdem auf diese Bindungen noch nicht ver¬
zichten zu können glaubt , einigermaßen schwer. Immerhin
brechen sich allmählich, unter so peinlichen Erfahrungenwie den letzten mit dem Völkerbund und der Kollektivitäts¬
idee, neue Erkenntnisse Bahn . Ein Artikel Lord Lothiansüber die Ursachen der Weltkrise und die Notwendigkeiteiner Revision auf politischem und wirtschaftlichem Gebiet,der soeben im „Evening Standard " erschienen ist , kann als
Beispiel angesehen werden . Der große Friedensplan des
Führers hat der englischen Politik die Mittel zur Fort¬
setzung des vor einem Jahr gemeinsam eingeschlagenen.Weges zu neuen Friedenszielen gewiesen. Heute steht die
englische Politik in bezug auf andere außenpolitische Sor¬
gen vor Entscheidungen, die anscheinend wiederum zur
realpolitischen Anerkennung des Entwicklunqsprinzips und
zur Abkehr von untauglich gewordenen Vergangenheits -
Methoden führen werden.

In dem schwierigen Kurs , den das englische Weltreichvor sich hat , vermag es bei einer Vertiefung der deutsch¬
englischen Beziehungen in dem großen Mittelpfeiler Euro¬
pas , dem Bollwerk gegen den allenthalben aufbrandenden
Bolschewismus, einen zuverlässigen Freund und Friedens¬
helfer zu gewinnen . Seine Staatsmänner haben sich ge¬
meinsam mit Adolf Hitler und seinem Beauftragten ,dem Botschafter von Ribbentrop , durch den Abschlußdes Flottenabkommens ein großes Verdienst um die För¬
derung der Beziehungen zwischen den Völkern und um die
Friedenssicherung erworben . Am ersten Jahrestag dieses
Vertrages lebt im ganzen deutschen Volke, das wie ein
Mann hinter der Außenpolitik seines Führers steht, der
Wunsch nach einer Fortsetzung der im Vorjahr begonnenen
gemeinsamen Aufbauarbeit , der freilich weniger die
Skepsis von Fragebogen , als Vertrauen und offene Aus -

MMMtMAn «mdss. LO.

Kultur bestimmen, sondern müsse den geprägten kulturellen
Willen klar aus den Köpfen und Seelen durch den Führerund seine Kämpfer verkünden .

Dann müsse sich zeigen, ob innerhalb der politischen
NSDAP , sich Kämpfer finden , die aus Liebe zu den
kulturellen , geistigen und weltanschaulichen Gütern her¬aus den Mut besitze«, sich in den gleichen Ausleseprozeß
hineinzubegehen , wie die NSDAP , vor sechzehn Jahre »,als sie de« politischen Kampf begann .

Aus diesem Gedanken heraus habe er den ihm vom Führer
gewordenen Auftrag begriffen und sich bemüht , jene vier
Grundwerte mit aller Konsequenz auf geistig-weltanschaulichemkulturellen Gebiet zu vertreten .

Reichsleiter Rosenberg verwies in diesem Zusammenhang
auf die in seinem Amte neben den wissenschaftlichen Stellen
geschaffenenAbteilungen zur Schulung , neben denen als Mit¬
tel zur Sicherung der Ueberwachung der geistigen Erziehung
auch halbamtliche Arbeitsstellen stehen, so die Reichsstelle zur
Förderung des deutschen Schrifttums neben dem Amt für
Schrifttumspflege , der Reichsbund für deutsche
Vorgeschichte neben dem Amt für Vorgeschichte . Als Or¬
ganisation sei in fortschreitendem Maße dre NS .-Kultur -
gemeinde herausgewachsen als Mittel des Amtes für Kunst-
pflege . Ihr sei es oft im geistig-seelischen Kampf nicht anders
ergangen als der NSDAP , im politischen Kampf , denn es sei
selbstverständlich, daß nach einem politischen Sieg , der nichtnur die NSDAP , entfachte, sondern immer neue Millionen in
ihren Bann zog , man die politischen Grundsätze nach und nachanerkennen mußte , daß aber die Lehre einer geistigen Struktur
und eines inneren Strebens nach einem neuen Stil des Le¬
bens verschiedene Meinungen zeitigte .

Alfred Rosenberg schilderte dann
die Entwickelung der Arbeit der NS .-Kult »rgemei »de ,

dankte der Amtsleitung der NSKE ., den Tausenden der Amts¬
walter und den Eaudienststellen für ihre zähe Arbeit und der
Deutschen Arbeitsfront für ihre finanzielle Förde¬
rung . Nur der Auslesekampf gegen Mißdeutung und Schwierig¬keiten sei imstande gewesen, nicht lauwarme bürger¬liche Kulturvereinigungen zu gründen , sondern eine
innerlich immer reifer und stärker werdende Kampfgruppe
für weltanschauliche Kulturgestaltung der nationalsozialisti¬
schen Bewegung und damit des deutschen Volkes. Genau so,wie blutleerer Individualismus zur Masse gehört und am
Schluß einen Tyrannen Hervorrufen muß , genau so gehöre zur
Pflege der Persönlichkeit die von ihr getragene Gemeinschaftund fordere ebenso gebieterisch einen echten Führer . Die Her¬
stellung einer inneren Gemeinschaft sei die Voraussetzung jeg¬licher Formen des Lebens und eines Lebensstiles überhaupt .
Uebergehend auf die Kunst setzte sich dann Reichsleiter Rosen¬
berg mit verschiedenen Zersetzungserscheinungen und Gedanken¬
losigkeiten auseinander , um daran anknüpfend zu betonen , es
zeige sich hier , wie wichtig die Grundhaltung von den vier
Grundwerten aus ist, verbunden mit dem festen Wollen , durchdie Leistung diesen Grundwerten zu entsprechen. Das Leben des
Volkes fordere aber auch , daß vom Volke her selbst die drän¬
genden schöpferischen Kräfte gepflegt , zusammengeführt und vor¬
gestellt werden . Hier ergebe sich die eigentliche kuliurpftegendeund gestaltende Aufgabe der NS .-Kulturgemeinde . Er rich¬tete die Bitte an alle Nationalsozialisten und Deutschen, sichan dieser gestaltenden Arbeit zu beteiligen , denn

erst, wenn unsere Generation die Einheit des Lebens ,
diesen neuen Lebensstil innerlich erkämpft und eine mo¬
derige Vergangenheit ebenso überwunden habe wie eine
zerfahrene und zuchtlose Gegenwart , dann erst werden
wir dem Führer melden können, daß seine Revolution

endgültig gesiegt hat .

Heinrich Arsch t
Der Arbeiterdichter Heinrich Lersch ist heute um 0.30

Uhr nach kurzem schwerem Krankenlager an einer Lungen - und
Rippenfellentzündung im Krankenhaus Remagen verstorben .
Heinrich Lersch war am 12. September 1889 in München-Glad¬
bach geboren , stand also im 47 . Lebensjahr .

»
Lersch , der verschiedentlich in Ostfriesland aus seinen

Dichtungen vortrug , wird auch bei uns als eigenwüchsige
Dichterpersönlichkeit unvergessen bleiben .

Nie Aarbsilmversuche
Reichsminister Dr . Goebbels unterrichtet sich

Am Mittwoch besuchte Reichsminister Dr . Goebbels das
Schaltwerk Siemens , um sich dort über den neuesten Stand der
Farbfilmversuche zu unterrichten . Nach einem einleiten¬
den Vortrag des Chefs des Hauses , Dr . Carl Friedrich von
Siemens , gelangten Farbsilmaufnahmen von den ersten An¬
fängen des Farbfilms aus dem Jahre 1930 bis zur allerletzten
Zeit , u . a . auch ein neuer Farbkurzfilm von Carl Froelich , zur
Vorführung . Reichsminister Dr . Goebbels äußerte seine vollste
Zufriedenheit und Anerkennung über die großen Fortschritte ,die das Farbfilmverfahren besonders in den letzten Monaten
gemacht hat . Er ordnete an , daß die bisherigen Versuche nun¬
mehr einer breiteren Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden .Es steht also zu erwarten , daß demnächst der neue Farbkurzfilm
von Carl Froelich in Berliner Lichtspieltheatern gezeigt wird .

Das Programm der Dietrich -Eckart-Bühne
Auf der Dietrich - Eckart-Bühne auf dem Reichssportfeld ge¬langen während der Olympischen Spiele drei verschiedene

Inszenierungen zur Aufführung .
Eröffnet wird das monumentale Freilichttheater mit Eber¬

hard Wolfgang Möllers „Frankenburger Würfel¬
spiel " am Sonntag , dem 2. August (Uraufführung ) ; Wieder¬
holung am S., 6 . und 14. August.

Ein chorisches Tanzfestspiel geht am 3. und 4 . August in
Szene.

„Herakles "
, Oratorium von G. F . Händel wird am7. August aufgeführt und am 16. August wiederholt .

Außerdem findet am 15. August ein Konzert statt , dessen
Programm sich aus preisgekrönten Werken des Olympischen
Kunstwettbewerbs zusammensetzt.

Der Verkauf der Eintrittskarten für die Aufführungen der
Dietrich - Eckart-Bühne im Rahmen der Olympischen Spiele be¬
ginnt am 20 . Juni .

„ Mdenburg" startet Freitag nach NSA.
Die Deutsche Zoppelin -Reederei teilt mit , daß das

Luftschiff „Hindenburg " seine dritte Amerikafahrt am
Freitag , dem 19. Juni , von Frankfurt a. M . aus antrsten
wird, nicht, wie irrtümlich gemeldet wird, am 18. Juni .



Schwere Ausschreitungen in Belgien
Blutige Zusammenstöße zwischen Gendarmerie und Streikenden

Sturm auf die Lebensmittelgeschäfte

RatlonaWiaWW Volkspolizei!
(Von unserer Berliner Schriftleitung )

otz . Die Ernennung des Reichsführers SS .
durcy den Führer zumChefderdeutschenPolizei
stellt den Abschluß einer organischen Entwicklung dar , die
vom Nationalsozialismus lystematijch begonnen wurde,um eine einheitliche schlagkräftige deutsche Polizei zu
schaffen.

Mit dem Parteigenossen Himmler tritt einer der älte¬
sten Mitkämpfer des Führers an die Spitze der deutschen
Polizei .

Als Gründer und Führer der SS . ist sein Name unlös¬
lich mit dem Kampf der Bewegung vor der Machtergrei¬
fung des Nationalsozialismus verbunden . An der Spitze
der Geheimen Staatspolizei , deren Begründer Reichs¬
minister Generaloberst Eöring ist, hat er dann später
dem Staat ein Instrument geschaffen , das heute ein Ga¬
rant der Sicherheit und des Friedens im Innern geworden
ist. Ebenso sind auch die Namen der Mitarbeiter des neuen
Ehefs der deutschen Polizei auf das engste mit der energi¬
schen Reorganisation des deutschen Polizeiwesens nach der
Machtübernahme verbunden .

In erster Linie trifft General Daluege , den jetzi¬
gen stellvertretenden Polizeichef das Verdienst , aus der
Preußischen Polizei , die ein Werkzeug der Systemparteien
zur Niederknüppelung des Widerstandswillens und Frei¬
heitswillens der Nation geworden war , eine echte Volks¬
polizei geschaffen zu haben . General Daluege war eben¬
falls mit dem Kampf der Bewegung in dem heiß um¬
strittenen Frontabschnitt Berlin auf das engste verbunden .
Es ist ihm gelungen , die ihm anvertraute Polizei zu einem
Instrument zu gestalten , das sich nur der Nation ver¬
pflichtet fühlt und aus dieser Verpflichtung heraus seine
Aufgaben erkennt.

Nach der Durchdringung der vorhandenen Gliederungen
der deutschen Polizei mit dem Geist der Bewegung konnte
die organisatorische Zusammenfassung erfolgen . Jetzt ist
diese langsame Entwicklung endgültig abgeschlossen und
nach der Vereinigung aller Kräfte die notwendige Schlag¬
kraft der deutschen Polizei gewährleistet .

Die Namen Heinrich Himmler und Kurt Daluege aber
bürgen dafür , daß die große begonnenen Aufgabe vollen¬
det wird und daß eine innerlich durch und durch saubere
Polizei auch Deutschland sauber hält , damit die Aufbau¬
arbeit des Führers von keiner Seite gestört wird .

Der neue Ehef -er Deutschen Polizei
Der Reichsführer SS ., Heinrich Himmler , der zum

Chef der deutschen Polizei ernannt wurde , wird im Herbst
d . I . 36 Jahre alt ; er gehört durch seine Tatkraft . Treue und
sein Wirken zu den stärksten Stützen der NSDAP . Er wurde
am 7 . Oktober I960 in München geboren , wo er das Gymnasium
besuchte . Während des Weltkrieges — im Jahre 1917 — trat
er als Fahnenjunker beim 11. Bayrischen Infanterieregiment
ein . Nach dem Umsturz widmete er sich dem Studium der
Landwirtschaft an der Technischen Hochschule in München , wo
er auch die landwirtschaftliche Diplomprüfung ablegte . Als
praktischer Landwirt betätigte er sich dann vorübergehend in
Waldtrudering , wo er eine kleine Geflügetwirtschaft besaß.

Frühzeitig in die Politik gekommen, trat Himmler bereits
in München mit der Hitlerbewegung in Berührung . Am 9.
November 1923 war er Fahnenträger der Reichskriegsflagge am
Kriegsministerium in München . Nachdem er Geschäftsführer
des Gaues Niederbayern geworden war , wurde er im Reich
bald als der Organisator der Schutzstaffel bekannt , die er im
Jahre 1925 übernommen hatte . Unter seiner Leitung ent¬
wickelte sich die SS . zum Kern der nationalsozialistischen
Kampfbvwognng .

Vom 6. 1. 1929 an leitete Himmler als Reichsführer die
gesamten SS .-Formationen , denen er auch heute noch als
Chef der deutschen Polizei vorsteht . Im Jahre 1930 wurde
er Mitglied des Reichstages und zwei Jahre später kommissari¬
scher Polizeipräsident von München . Im April 1933 wurde er
zum Kommandeur der Politischen Polizei in Bayern ernannt .
Am 20 . April des nächsten Jahres , am Geburtstage des Füh¬
rers , wurde er vom Ministerpräsident Eöring mit der Lei-
1,7 - -, ker Geheimen Staatspolizei in Preußen beauftragt .

- amit wurden die Geheimen Staatspolizeien
aller deutschen Länder in seiner Hand vereinigt . In einer Rede
aus diesem Anlaß erklärte Himmler , daß er Soldat sei und
seine Aufgabe im Soldatentum erblicke .

Nur zwölf Monate nach der Uebernahme des neuen Am¬
tes mußte er bereits dis praktische Probe für den Reichs¬
führer SS . und den Leiter der gesamten Politischen Polizei
in Deutschland leisten. Sein Anteil an der Niederwerfung der
Röhm -Revolte und der Meuterei einiger SA .-Führer war
hervorragend . Nicht vergeblich hatte Eöring bei seiner Er¬
nennung zum Leiter der Geheimen Staatspolizei erklärt , daß
er an dieser Stelle einen Mann brauch« , von dessen unwandel¬
barer Treue zum Führer er überzeugt sei.

Durch die Unterstellung der gesamten deutschen Polizei unter
Himmler ist nunmehr eine lange Entwicklung abgeschlossen wor¬
den. In Zukunft sind sowohl Schutzpolizei, Derwaltungspoli -
zei , Gendarmerie als auch Kriminalpolizei und Geheime
Staatspolizei in der Hand des Reichsfiihrers der SS . ver¬
einigt .

Himmler ist Mitglied des Preußischen Staatsrates , der
Akademie für Deutsches Recht, des Sachverständigenbeirwtes für
Bevölkerungs - und Rassenpolitik sowie des Reichsausschusses

otz . Die Lage in Belgien hat im Verlaufe des gestrigen
Tages eine neue Zuspitzung erfahren . Es ist unverkennbar ,
daß der belgische Marxismus , ermuntert durch
das französische Vorbild , zu einem entscheidenden Schlags
ausholt . Trotz „dringender " Rundfunk -Appelle der soziali¬
stischen Mitglieder des Kabinetts van Zeeland ist es in
ganz Belgien zu schweren Ausschreitungen gekommen, die
zum Teil zu blutigen Zusammenstößen mit den Polizeikräf¬
ten führten .

Die kommunistische Streikhetze über¬
schlägt sich förmlich und es unterliegt keinem Zweifel ,
daß sie die Verantwortung für die tumultuarischen Ereig¬
nisse trägt . So kam es in La Louviere und in Lüttich
wiederholt zu Zusammenstößen zwischen Streikenden und
Gendarmeriekräften , wobei einwandfrei festgestellt werden
konnte, daß hinter den Drahtziehern der Tumulte kommu¬
nistische Hetzer zu suchen sind . Starke Fahrradkolonnen
streifen noch immer von Fabrik zu Fabrik , um etwaige
Arbeitswillige mit Gewalt zu entfernen .

Immer wieder wird versucht , den Verkehr stillzu -
^ e g e n . Im Lütticher Revier und im Hennegau gelang es
zeitweise sogar, den Straßenbahnverkehr zu unterbrechen.
Don insgesamt 125 000 Bergarbeitern befinden sich jetzt
1210 0 0 im Ausstand . In der Metallindustrie streiken
jetzt rund 75 Prozent der Belegschaft.

In Lüttich trat auch das Personal der Hotelbetriebe in
den Streik . Bei einem Versuch , eine Truppe von etwa 350
Streikenden in Lüttich, die einen Straßenbahnwagen Um¬
stürzen wollten , zu zerstreuen, mußte die Polizei von der
Schußwaffe Gebrauch machen . Die Streikenden antworteten
mit einem Steinhagel auf die Polizeibeamten , von denen
drei verletzt wurden .

Ein Versuch , die Beamten des Postamtes zur Arbeits¬
niederlegung zu zwingen, konnte durch die Gendarmerie ver¬
hindert werden.

Inzwischen sah sich auch die Verwaltung der Straßen¬
bahn gezwungen, infolge der allgemeinen Verschärfung der
Lage von sich aus die Einstellung des Straßenbahnverkehrs
anzuordnen . In Lüttich versuchten Demonstranten ,
Lebensmittelgeschäftezuplündern . Die Gen¬
darmerie mußte beim Vorgehen gegen die Unruhestifter
von der Schußwaffe Gebrauch machen . 30 Personen wurden
verhaftet . Man erwartet , daß auch die Hafenarbeiter in
Ostende, Zeebrügge und anderen belgischen Küstenhäfen sich

dem Vorgehen der Eenter Hafenarbeiter anschließen und
die Arbeit einstellen werden.

Im Antwerpener Hafenarbeiter streik ist
noch keine Aenderung eingetreten . Verschiedentlich kam es
zu Zwischenfällen. In mehreren Fällen wurden Fracht¬
wagen von Streikenden umzingelt und umgeworfen . In
eine Garage wurde durch ein Fenster eine Büchse mit
Explosivstoff geworfen, die unter lauter Detonation explo¬
dierte . Ein Kraftwagenführer erlitt dabei Brandver¬
letzungen.

WimWung - 4« -Silinden -WvKe
Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und Gewerkschaften

Unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten van Zeeland
fand am Mittwoch nachmittag eine mehrstündige Beratung
der Arbeitgeber -- und Arbeitnehmervertreter statt , um eine
Grundlage für eine Beendigung der Streiks zu finden . Es
kam eine Vereinbarung zustande, die folgendes vorsieht:

1 . Eine allgemeine Lohnerhöhung auf der
Grundlage eines täglichen Mindestlohnes von 32 Franken ;

2 . bezahlter Urlaub von mindestens sechs Tagen ;
3 . Sicherung der Eewerkschaftsorganisationsfreiheit ;
4 . grundsätzliche Einführung der 40 st rindi¬

gen Arbeitswoche in den Industrien , in denen beson¬
ders schwierige und gesundheitsgefährdende Arbeitsbedin¬
gungen vorliegen .

Die Arbeitgeber - und die Arbeitnehmervertreter , die
an der Sitzung teilnahmen , haben sich verpflichtet, diese
Vereinbarung ihren Vereinigungen zur Annahme zu emp¬
fehlen.

Im Anschluß an die Sitzung der Arbeitgeber - und Ar¬
beitnehmervertreter trat das Kabinett zusammen. Minister¬
präsident van Zeeland erstattete einen Bericht über die
Beratungen , die unter seiner Leitung stattfanden . Am
Schluß der Kabinettsfitzung wurde eine amtliche Mittei¬
lung ausgeben , in der zuversichtlich der Hoffnung Ausdruck
gegeben wird , daß die zwischen den Arbeitgeber - und
Arbeitnehmervertreter getroffene Vereinbarung eine Ent¬
spannung der Lage herbeiführen werde. In Regierungs¬
kreisen ist man sogar der Meinung , daß schon in den näch¬
sten Tagen auf Grund dieser Vereinbarung die Streiks be¬
endet werden können.

Gens SauklionSerMmig vom Zabineii gebilligt
Die englische Apposition führt . . grobes Geschütz " aus

Wie verlautet , hat das britische Kabinett in seiner Mittwsch -
sttznng die Erklärung gebilligt , die Eden am heutigen Nachmit¬
tag im llnterhMsirbgeben wird .

Es wird bekanntlich allgemein angenommen , daß die briti¬
sche Regierung bereit sei , die Sanktionen aufzühÄen , falls
Lies in Genf beschlossen wird .

Die Londoner Abendblätter beschäftigen sich mit der kom¬
menden Erklärung der Regierung in der Sanktionsfrage und
mit dem Kabinettsbeschlutz . Evening News will wissen , daß
Eden alle Seiten der Sankt ions frage erörtern
werde und weist auf das besondere Interesse hin , das Edens
persönliche Stellung erwecke . Eden werde den erniedrigenden
Auftrag haben , zrr erklären , daß seine eigene Politik fehl¬
göschlagen sei und Sir Samuel Haare recht gehabt
habe .

Nachdem die Regierung und die ihr nahestehend« Presse dis
öffentliche Meinung sorgfältig auf die Beendigung der
Sühnemaßnahmen vorbereitet hat , besteht kein Zweifel
mehr , daß das Parlament ihre Stellungnahme billigen wird .
Andererseits hat die Opposition ihr schwerstes Geschütz
aufgefahren , um die Regierung wegen ihres Sanktions¬
beschlusses in schärfster Weise anzugreifen . Bereits am Mittwoch
abend wurden die Wandelgänge des Unterhauses von rund 200
weiblichen Mitgliedern der Liberalen Partei buchstäblich ge¬
stürmt . Sie legten den Oppositionsabgeordneten dringend
nahe , sich für die Aufrechterhaltung und notfalls Verstärkung
der Sanktionen einzusetzen . Weitere Kundgebungen von der
Galerie des Unterhauses werden für die Aussprache am heu¬
tigen Nachmittag angskündigt . 24 Mitglieder der sogenannten
Völkerbundsgruppe faßten am Mittwoch abend im Unterhaus
eine Entschließung , in der die Fortsetzung oder Verstärkung der
Sanktionen gefördert wird , bis Italien einer für den Völker-
bung annehmbaren Regelung des Mbessinienstreitfalles zustim-
men würde . Die Entschließung wurde u . a . von Lord Cecil,
Lord Allen of Hurtwood und Sir Walther Layton angenom¬
men.

In einem Leitaufsatz bemüht sich „Daily Telegraph " erneut ,
den Beschluß des englischen Kabinetts zu rechtfertigen und die
Stellung des Außenministers Eden zu verteidigen . Wenn die
Regierung die Aufhebung der Sanktionen in Genf unterstütze,
dann bedeute diese „Annahme des Unvermeidlichen " keinen Ta¬
del für irgend einen einzelnen Minister , am wenigsten für
Eden , der durchweg der Vorkämpfer in einem mutigen Ver¬
such , den Rechtszustand in der internationalem Politik herzu¬

Sauztz iramrt um WM Moivski
Beisetzung -es ermor-eten SA- Mannes - Stabschef Lutze sprach am Grabe

stellen, gewesen sei . Heute sei derselbe Mut erforderlich , um
zuzugeben, daß die Aufrechterhaltung der Sanktionen , nachdem
sie Abessinien nicht retten konnten, keinen großen Zweck mehr
haben .

Di« Oppofitionspresse setzt ihren Feldzug gegen die Re¬
gierung fort und spricht weiterhin von ihrer „großen Nieder¬
lage" und dem „Betrug am englischen Volk"

. „Daily Herald "
schreibt, daß es nur ein kleiner Schritt von der Aufhebung der
Sanktionen bis zur Anerkennung der Einverleibung Abessini¬
ens durch Italien sei .

Bersassungsresorm ln den M-erlan-eu
( Eigene Meldung )

otz. Soeben wird der Bericht des Staatsausschusses zur
Vorbereitung der holländischen Verfassungsreform veröffent¬
licht. Er enthält u . a . folgende Vorschläge : Um mißbräuch¬
liche Ausnutzung der Pressefreiheit zu verhin¬
dern , soll die Möglichkeit geschaffen werden , in Fällen von
Störung der öffentlichen Ordnung durch Presseerzeugnisse Er¬
scheinungsverbote auf eine bestimmte Zeit anszusprechen . Das
jährliche Einkommen der Krone , das sich zur Zeit auf 1,2
Millionen Gulden beläuft , soll auf 1 Million Gulden herab¬
gesetzt werden . Parlamentsmitglieder , die politische Ziele mit
ungesetzlichen Mitteln verfolgen , sollen ihrer Eigenschaft als
Parlamentsmitglieder verlustig erklärt werden können, ohne
daß die betreffende Partei das Recht haben soll , ihren Platz
neu zu besetzen . Ferner soll in Fällen , in denen es sich um
die Preisgabe amtlicher Geheimnisse handelt , die
Immunität der Minister und Kammermitglieder aufgehoben
werden . Es soll künftig nicht möglich sein, gleichzeitig einen
Ministeiposten zu bekleiden und Mitglied der Kammer zu sein.

Jede Mutter wünscht das Haar ihres Kindes so zu pflegen, - aß
es gekräftigt wird und . als Schmuck bis zum späten Mer erhalten
bleibt. Zur richtigen Kinderhaar - Pflege gibt es jetzt das neue
Schwarzkopf „Extra - Zart " mit Spezial - Kräuterbad (DRP . angem .)
Schinnen, Schuppen, sprödes Haar und fettiges Haar lassen sich m«
diesem Kinder -Schaumpon durch besondere Abstimmung wirkungsvoll
behandeln mit dem Ziel/ein gesundes , kräftiges Haar und eine reine»
den Haarwuchs günstig beeinflussende Kopfhaut zu erhalten.

Wie „Extra - Mild " und „Extra - Blond" ist auch Schwarzkops
. Extra -Zart " seifenfrei und nicht-alkalisch.

Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „Extra -Zart " sichert Ihre «
Kinde schönes, gesundes Haar für alle Zukunft.

Die Beisetzung des ermordeten Danziger SA .-Mannes
Günter Deskowski in Gegenwart des Stabschefs
Lutze gestaltete sich zu einer ergreifenden Kundgebung
nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeistes.

Strahlende Sonne lag über den Türmen der alten
Hansestadt, als der jüngste Angehörige der Standarte Horst
Wessel seinen letzten Marsch antrat . Voran marschierten
die vier Danziger Standarten , dahinter der Sturm , dem
Günter Deskowski angehörte , mit der umflorten Sturm¬
fahne . In langen Reihen folgten dann die viele Kränze
der Parteigliederungen , der Danziger Polizei und
anderer Organisationen . Der erste Kranz trug die Auf¬
schrift : „Dem gefallenen Kameraden . Der Stabschef .

" Dann
kam der Sarg auf einer von SA . -Reitern geführten Lafette ,
Unmittelbar dahinter wurde ein riesiger Kranz aus
frischem Eichenlaub getragen , auf dessen roter Hakenkreuz¬
schleife die Worte „Adolf Hitler " standen . Es folgten —
mit Stabschef Lutze , Gauleiter Förster und SA . -Ober-
gruppenführer Schoeue « r der Spitze — das Führer«

korps der Partei , die Angehörigen des Toten und zahlreiche
Abordnungen .

Vor der mit einer großen Hakenkreuzfahne verkleideten
Friedhofskavelle , zu deren beiden Seiten zwei Opser-
flammen loderten , fand zunächst die kirchliche Feier statt .
Pfarer Lipski legte seinen Worten den Spruch zugrunde :
„Sei getreu bis in den Tod".

Am offenen Grabe nahmen zunächst Standartenführer
Ruhe und Gauleiter Förster Abschied von ihrem toten
Kameraden . Dann ergriff Stabschef Lutze das Wort ,
um dem toten Danziger Kameraden die letzten Grüße der
SA . und damit Deutschlands zu überbringen . Mit den
Worten : „Ich bringe Dir , Günter Deskowski, zum Abschied
die letzten Grüße Deines Führers "

, legte der Stabschef den
Kranz des Führers am Grabe nieder .

Nachdem das Horst-Wessel -Lied verklungen war , verließ
der Stabschef den Friedhof und stattete den SA . -Männern ,
die an der Seite Günter Deskowskis verwundet worden
waren, im Krankenhaus einen Besuch ab.

Druck und Verlag : NS .-Eauoerlag Weser-Ems , G . m . b . H„
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz, Emden,

auptschriftleiter : I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
ngelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :

I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i . V . Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,
Emden . — DA . V . 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Die Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage ^Leer und
Reiderland "

; B für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werden.
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Prinz August Wilhelm spricht Freitag

1 Ü ^ r ^ uheul
am IS.SMMM8 ' Mvor dem Rathaus

Eintrittspreise : Sitzplatz 50 ^ / , Stehplatz 20 ^ ,/ . Die Karten berechtigen
Freitag gleichzeitig zum Besuch der Ostfriesischen Leistungsschau im Lloydhotel

Vorverkauf durch die Kreisgeschäftsstellen der NSD A P ,

AMSMifieklNA !

UMlüWMVsiNklM !
Kinder -Ladeanrüge , Baumwolle , mit hübschen karhigeaMotiven . 1.00 0.90 0.75
Bade-^ nrüge in guter Laumwollgualität , uviksrbig mit
spitrem Kücken ausschnitt . 1 .65 1 .45 1 .25
Lade -^ nrüge , lcingestrickt . echt ägypt . dlacco , tadellos
snschiieLende korm . 2.65 2.25 1 .95 1.75
Bade-^ vLüge, ^7oIIe platt . , keine Kippgualität , sehr gutekaKtorm . Z .50 Z.25 2.95
Lade -^ nrüge , reine V7oIIe , ^ aöelmuster mit apartemKraul -Ausschnitt . 8.50 6.25 5 .90 5 .25

AUSMisli umeiiiiiie
in allen ksrhen OröLe Z5—42
pssr 8S ^ ikvi » » rs

Bsdetsschen aus gumm . Künstlerleinen Z.50 2.75 1.65 1 .Z5
ZVasserhälle aus Oummistokk, Hunt xekeldert mit Ivnen -
dlase . 1 .45 1 .20 0.95 0.50
Schwimmringe rum ^ uthlasen . 1 .50
bonnenhrillen . 0 .25 0 .50
lennisringe . 0.45 0. Z5 Olympia -Spieihälle . 1.00

l- uclvviS
Lord vn

bieutorstr . 7-8 vüSS

ZuAtstuten-Berstcherungsverein
für den Bezirk -es ehemaligen landwirtschaftlichen

Zweigvereins Emden.
Die Mitglieder werden zu der am Dienstag , dem 23. Juni ,1Ü Uhr , im Heerenlogement in Emden stattfindenden

diesjährigen

Generalversammlung
hierdurch eingeladen .

Tagesordnung:
1. Rechnungsabnahme . 2. Sonstiges .

Zwecks Neuabschätzung für das Verficherungsjahr 1. Juli
1938/37 finden folgende

Armine
statt :

Groh -Midlum » Donnerstag , 28 . Juni , 8 Uhr .
Westerhusen. Donnerstag , 25 . Juni , 9 Uhr.
Hinte , Donnerstag , 25. Juni , 10 Uhr .
Wybelsum, Sonnabend , 27. Juni , 8 Uhr.Larrelt , Sonnabend , 27 . Juni , 10 Uhr .Emden , Sonnabend , 27 . Juni , 12 Uhr .
Petkum , Sonnabend , 27 . Juni , 3 Uhr .
Rysum , Montag , 29 . Juni , 8 Uhr .
Loquard , Montag , 29. Juni , 10 Uhr .

Für die bislang versicherten Stuten sind die Aufnahme¬
bescheinigungen mitzubringen .

Larrelt , den 17. Juni 1936 .
Die Direktion : I . Ohling .

Berrln der Emdrr Gemüsebauer» e. B.Mslieterverlammlims
Der Borstand.

Sonnabend , den 2«. Juni 1936, abends 8 Uhrim Gasthof zum Deutschen Kaiser .

kür die Kspsernte verleihen wir

ru günstigen Bedingungen
Ständig groLer I-agervorrst —
Kechtreitige Bestellung
erwünscht

irossndoi ' g L vo . , Ink . kgon iromandong
Lmden (Ostkriesld.) , kern -
sprecher : Lmden 2846/47

i o »» r - l>r virllicli . KU, poUIi - S . ik» ill->i- kokli -Lr «» «. Lin«t'okIi - U . Ii. lllUullx « llllck« vaU»ll,I. N« , b« siüer « cd klir « , ^»»a . II» ll »llllillr. jllixl,. il« ll u»Î rttel , U23 8i« icUon üvrll« suclien.?rei.« voll 75 k>Ix. ki» KU,. 450 j» ll,cl>O-SL» ull6 Slsrlc«. ^ b«r »c!««ll Si»
»ellsu »ui <u » kl »rll« ,F>oll >". LrkLIrliel,

Aled . - Drogerie
Lanken .

fob . Kran »,
Oegr . 1876

M -l-S - MWsM«
nur im Spezialgeschäft von

Emden» Gr . Faldernstr . 16

XVie immer

stets billige Preise
unci groks /^usyvsbi

linden 8ie hei mir in

Vso >vn - 8trünipjken
dlstt -Kunstseide . kaar 95 85 kl .
schwsrr , Kunstseiden -klor . kaar Z5 kt .
Kunstseiden -klattiert . kaar 1.Z5 Kd4.

LrnSer - 81l »1MVII 6r . 1- 5 . kaar 40 kl .
6r . 6- 10 . . . . kaar 65 kl .

ILInü « r - 8SvIcvI »vi » kaar 25 Zo kl
Iliiiislseiüvi »« vs «nei >- 8vIiMpskvr

. - . 8tck . 95 kl .
L « n8tsvravnv I »» men - küekv

. Sick. 1 .95 Kl^l .
SerrvgHvt2 :- 8vI »wpf « r 8tck . 85 95 kl
HerrenHetm - Svinckvi » . . . . killimnt
Serrvnmsvvo - Senicken . . . llllülsvl

» . II . MM » . « « »
bleatorstrsLe 2—3

Wer erteilt Herrn
Klavier-
Akkordlon-rinterrlcht?

Schriftliche Angebote unter
E 776 an die OTZ ., Emden .

Der Eisenschrott der Staats¬
werft Emden soll öffentlich aus¬
geschrieben werden . Ausschrei¬
bungsunterlagen sind gegen por¬
tofreie Einsendung von 1,50
an die Vürokasse erhältlich . Ver¬
schlossene Angebote mit der Ans¬
chrift „Eisenschrott" sind bis

mm Eröffuungstermin am 29.
Juni 1938, 19 Uhr , an unter -
zeichnetes Amt , Karl -v .-Müller -
Stratze , einzureichen. Zuschlags¬
frist 13. Juli 1936 .

Preuß . Wasserbauamt ,
Emde«.

n

Goininerfeft
«es MMWmrrM „kr löool E Mack
am Sonnabend » dem 20 . und Sonntag » dem 21 . Juni 1936

Sonnabend » abends 8 Uhr im Festzelt
« « nie » LUVen » mit narHsolgenven » rranz

Sonntag
ab 1 Uhr nachmittags VretStverfen auf fünf
GtüUvSN (Saalschietzen , Weitbotzeln, 2. Klasse-Botzeln ,
Stratzenkegeln und Weitflüchten) : — ab 4 Uhr Konzert
nnv Ktnverval » im Festzelt,' — 8 Uhr - z»ret «t-
vertetiung » nachdem großer Aeftvo » .

Es ladet herzlich ein: Der Borstand .
Den Siegern winken wertvolle Preise . — Raum für Fahr¬
räder auf dem Festplatz .

Mksmissivnsfest
Am Sonntag , 21. Juni ,
nachmittags 3 Uhr» bei

Buschmann - Salbemond
Es sprechen : P . Gerdes -Hage,
P . Steen -Holthusen, Prediger

Bnsemanu .
Herzlich ladet ein :

Landeskirchl. Gemeinschaft.

MÜWSclISiliaiA »!
MielMle. Me.
ilMUl 'Wll.

Die Scha « der Znggräben
n«d der Durchlässe findet
statt am LS . ÄUU » 1SSS

Die Bürgermeister .

Sonntag , den 21 . zuni 193b leiert der
K. K . 8 . V. dlarcsrdsmoor sein diesjähriges
8chütrenlest

17m 13 17br » T^hholrN des Schützenkönigs .
7Kb 14 17brr OroLes öllvatiiches kreis .
»chieLeo ank 4 Sebiekbabnen nm hohe Oeld -
preise . kigene Oewehre sind rugelsssen .

1317brr Kinderbelustigung mit treten
HarnsseUkabrten . kidi 8chröder mit seinem
Karussell ist am klatre . 8chiekbuden und Luden
aller T^rt sind am klatre .
I>I » otimI11sos i- l-^ 1'27 »< Ok >I2Lk -r7'
/ lben «I« ab 19 IZHr

im 8aale von Larl 8chsrnhorst .
dlusilc : Blasorchester

ks laden herrlich ein
H . IK. 8 . V . Alarcardsmoor der Vereinsrrirtwirr »

M

Wir erinnern letztmalig daran ,
datz uns die allen Verbands¬
unterlagen (autzer DA) zur Um¬
schreibung so einzureichen find,
datz sie bis zum 30 . 6. 36 lerng-
gestellt werden können . Sämt¬
liche nach diesem Termin ein
gehende Unterlagen werden für
ungültig erklärt.

Inseriert in derSA.

FrischerKoch-
scheUfisch ,
Schollen»
Rotbarschfilet «. Bratheringe
Johann Weissig, Aunch

MMiijesl
i» -er KM zu I- l»«
am Sonntag » dem 21. d . Mts .

nachm . 2.30 Uhr
Festprediger: k Schaaf -Asel

k Jantzen - Rhaude
Herzlich ladet ein

Posannenchor
und Kirchenvorstand Ihlow .

08? lUMMslnelMeiisil siinonsiuvlüL
am Soaatag , dem 21 . z«ni , im veuerhautev 8asle des
Kameraden Lermann , Simonswolde
2 bis 2.Z0 Ohr : kmplang der auswärtigen Ksmersdschakten

und kormationsn .
Z.Z0 Ohr : Labnenweike durch den Kreislührer Kamerad

8tarlce, Rurich . 7>,nschlieLend Omrug durch den Ort .
5 bis 6 Ohr : Konrert . ^ nschlieöend

kür ^ .ukbewahrung der kabrräder ist bestens gesorgt

VIsIsri » K7n1vksnol »vl >»gss1 » 1i « i »
LVIVLI »
Vi îlbelmstr . 54

Sprechstunden rur Kostenlosen Llut -
untersucbung aut dlaiariaerreger von
/tpril bis September täglich von 9 .0V
bis 12 .00 Okr , auLer Sonnabends

Friesenlob 1
bleibt das Fahrrad bester Qualität .

« 8 Mt 8 kMe I . ei 8 lunü 88 tlisu kmüen 1 SZS

vom 13. bis 21 . luni in clsn I.iovclbslisn
Ausstellung süsr Wirtsebsttsri/veigs

NIritrIN so k-tg Ssüttost vor , 10 dis 2S Udr
Vsrsnrtsltsr ; Inrtitul kür üsutrrüsüssirtrclisktrprsirsssnüs



Ehrenmal für den ruhmvollen „Em-eu"-Komman-a«len
Große Ehrung sür Kapitan von Mütter ln seiner Vaterstadt

otz . In Anwesenheit zahlreicher Vertreter des Staates , der
Partei , der Wehrmacht , der Behörden und der Verbände wurde
am Dienstag abend in Blankenburg ein Denkmal für den
ruhmreichen Kommandanten der Kriegs -„Emden "

. Kapitän zur
See Karl von Müller , Ehrenbürger der Stadt Blanken¬
burg, feierlich enthüllt. Es ist eine Bronze-Büste, die auf
einem Hellen Marmorblock steht. Das Denkmal hat im Blanken¬
burg« Stadtpark Aufstellung gefunden. Es ist von der Ber¬
liner Künstlerin Frau Wißlizenuß noch zu Lebzeiten des hel¬
denhaften Kapitäns geschaffen worden.

Als Vertreter des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
General-Admiral Dr . Raeder, unter dessen Protektorat die
Weihestunde stand , sprach der frühere Torpedo-Offizier der
„Emden "

, Prinz Franz Joseph von Hohenzollern .
Er gab seiner großen Freude über die Aufstellung des Denk¬
mals in bewegten Worten Ausdruck , auch namens der alten
„Emden " - Mitkämpfer. Er dankte der Stadt Blankenburg für
die Bereitstellung des Platzes , der Künstlerin und allen , die
sich um die Schaffung und Aufstellung des Denkmals verdient
gemacht hätten . Das schlichte Denkmal, das heute, am Geburts¬
tage Karl von Müllers geweiht werde , solle Zeugnis davon
ablegen, daß in den Mauern dieser Stadt ein großer Deut¬
scher und ruhmreicher Führer im Weltkriege
gelebt und gewohnt hat . — Unter den Klängen des Liedes
vom guten Kameraden wurde die Büste feierlich enthüllt. Eine
Ehrenkompanie des Vlankenburger Bataillons präsentierte das
Gewehr.

Bürgermeister Kreisleiter K ä m p f e r t - Blankenburg über¬
nahm das Denkmal in die Obhut der Stadt . Er feierte die
Verdienste des berühmten Ehrenbürgers der Stadt im Welt¬
kriege , der nach dem Zusammenbruch 1918 nicht verbittert bei¬
seite stand , sondern mit dem Worte weiter stritt für ein
besseres Deutschland . Sein ritterlicher Geist und keine vor¬
nehme Gesinnungwurden schon damals auch von seinen Geg¬
nern geachtet und geehrt. Und so hat auch unser Kapitän Karl
von Müller Anteil an dem Wiederaufstieg unseres Vaterlan¬
des. Sein Name habe heute wieder Geltung, er sei unver¬
gessen , obwohl man ihn nach der November-Revolution unter
der „Nie wieder Krieg" -Parole habe totschweigen wollen . Für
die Stadt Blankenburg sei es eine Selbstverständlichkeit, daß
sie dieses Denkmal in treue Obhut nehme als ein Zeichen
dankbarer Erinnerung , als ein Mahnmal für die
Jugend , daß sie die Helden nicht vergißt.

Nach einem weihevollen Musikstück der Bataillons - Kapelle
legten die Vertreter der verschiedensten Verbände, so u . a . vom
Marine -Offiziersverband Berlin , die Marine -Kameradschaft
„Kapitän von Müller Blankenburg" und der Reichsbund der
deutschen Offiziere Kränze nieder.

Im Namen der Familie von Müller sprach der älteste Bru¬
der des Emden-Kommandanten, Generalleutnant von

Müller , herzliche Dankesworte. Was heute unsere Herzen
erfülle, der Wiederaufbau unseres Vaterlandes und das
Wiedererstarken unserer Marine , dafür habe der große Tote ja
gekämpft bis zu seinem letzten Atemzuge. Nach seinem ganzen
nationalen Empfinden und nach seinem sozialen Gerechtigkeits¬
gefühl würde er, wenn er heute noch lebte, bestimmt zu dem
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" -Bildarchiv

Führer und seinem Wirken stehen , dessen Idee er kurz vor
seinem Tode schon als richtig erkannt hatte. Wir wollen ge¬
loben, als Vermächtnis von ihm , es ihm gleichzutun in treuer
Pflichterfüllung bis zum äußersten !

Mit dem „Sieg -Heil" auf den Führer und dem Gesang der
beiden Nationalhymnen klang die Feierstunde aus . Im An¬
schluß fand ein Vorbeimarsch der Ehrenkompanie der Wehrmacht
vor dem Regimentskommandeur, General-Major von Schubert,
und den anderen Ehrengästen statt . Als Vertreter des braun¬
schweigischen Staatsministeriums hatte Minister Alpers an der
Feier teilgsnommen.

MM Zag -er MiesisOe« Leistungsschau
otz . Während in den gestrigen Vormitagsstunden wieder

zahlreiche Schulkinder in Begleitung ihres Lehrers die
„Ostfriesische Leistungsschau" besuchten , fanden sich abends
der BDM . , die HI . und die SA . zur Besichtigung der
Schau in den Lloyd-Hallen ein . Eine besonders freudige
Ueberraschung erlebten die Kinder einer Klasse der Herren¬
torschule : Sie hatten Gelegenheit , bei der auf der Aus¬
stellung vorhandenen Schallplattenbesprechungsanlage sine
Schallplatte mit einem Volkslied zu besingen. Zur
größten Begeisterung dieser Kinder wurde dieses von
ihnen gesungene Lied nachher durch den Lautsprecher über¬
tragen .

Wir berichten heute über die einzelnen Stände , die sich
in dem großen Saal des Lloyd-Hotels befinden . Beim
Betreten des Saales bemerken wir zunächst den Stand
einer Emder Firma , die Feuer - und Easschutzgeräte
ausstellt , Dinge , für die sich heute jeder deutsche Volks¬
genosse interessieren sollte. Die Bühne ist von einer Emder
Firma mit Dekorationsstoffen , Teppichen und Gardinen
sehr geschmackvoll dekoriert . Die gleiche Firma ist inmitten
des Saales mit einem weiteren Stand für Herren - und
Damenkonfektion vertreten . Eine Bausparkasse unterrichtet
Interessenten darüber , wie es möglich ist , unter günstigen
Bedingungen in den Besitz eines Eigenheimes zu gelan¬
gen. Sie hat zu diesem Zwecke in ihrem Stand auch einige
Modellbauten aufgestellt . Neben diesem Stand stellt ein
Verlag seine Bücher aus . Die Bäcker - und Konditorinnung
ist gleichfalls auf der Schau vertreten . Sie wirbt für ihre
Erzeugnisse durch Verteilung von Eratisproben . Für jeden
Freund oft friesischer Kunst arbeiten wird der
Stand eines Emder Goldschmieds Interesse finden . Es wer¬
den feine Filigranarbeiten in Gold und Silber , Altsilber¬
geräte und Bestecke in ostfriesifchem Muster ausgestellt .
Beachtung verdienen die selbstangefertigten ostfriesischen
Reiseandenken. Eine gewöhnliche Mies -Muschel ist zu
einem geschmackvollen Halsband verarbeitet . Für den
wirtschaftlich denkenden Kaufmann findet der Stand einer
Emder Firma für Bürobedarfsartikel Beachtung. Büro¬
maschinen aller Art und neuester Konstruktion sind aus¬
gestellt. Wie man sein Heim behaglich einrichtet , zeigt ein
Emder Kaufhaus durch die Ausstellung von Teppichen ,
Gardinen und Läufern . Zur jetzt beginnenden Reisezeit
bietet eine Emder Lederwarenfirma einen sehr zweck¬
mäßigen Reiseschrankkoffer und Picknickkoffer an . Nach
einem neuen System arbeitet ein im großen Saal ausge¬
stellter Waschautomat . Ohne mechanische Bearbeitung ,
allein durch das Kochen , wird die Wäsche schnell und er¬
staunlich einfach gewaschen . Einen breiten Raum nimmt
der Stand einer bekannten Waich - und Putzmittelfaürik
ein . Die sorgfältige Ausarbeitung des Standes vermittelt
einen sehr guten Eindruck. Durch Probewaschen und Putzen
wird die tadellose Arbeitsweise der von der Firma erzeug¬
ten Mittel unter Beweis gestellt. Auch im großen Saal
ist eine Puddingpulver- und Backpulverfabrik vertreten.

Die verabreichten Kostproben scheinen den Besuchern sehr
gut zu munden .

Die Stirnseite des großen Saales nimmt dis Aus¬
stellung einer Emder Putzmacherin auf . Sie zeigt, daß sie
in eigener Werkstatt zu jedem Kleid den paffenden Hut
herstellt . Gesteckte Brautschleier , mit Myrten - und Edel-
rbeißkränzen geben dem Stand eine besondere Note.

Der erste Stock — der Saal mit einigen Neüen-
räumen — ist gleichfalls von der „Ostfriesischen Leistungs¬
schau belegt . Auf diese Stände kommen wir morgen zurück.

Die Veranstaltung wird vom besten Wetter begünstigt.
Besonders in den Abendstunden herrscht in den Lloyd-
Hallen lebhaften Betrieb . hf.

ReichWuluilgMrgang
der RE. -Uluienschaft auf Norderney

(Eigenbericht unserer Mitarbeit n)

otz . Die Nachmittage und Abende stehen den Lehr¬
gangsteilnehmerinnen zur freien Verfügung . Der Gau
Weser-Ems hat für seine Gäste aus dem Reich bewußt
ein außerordentlich vielseitiges Programm zusammenge¬
stellt, um jeder Amtsleiterin Gelegenheit zu geben, sich
daraus das auszusuchen, an dem gerade sie Freude hat .
Der Montag brachte ein Volksliedsingen in den
Dünen unter Leitung von Musikdozent Schumann , das
trotz des nicht gerade freundlichen Wetters gut besucht war .
Im Kurtheater spielte die Hohnsteiner Handpuppen¬
spielbühne der NSKE . Dazwischen war reichlich
Zeit zu Spaziergängen an das Meer und in die Dünen ,
zum Baden im Meer oder im Wellenschwimmbad oder
auch zu einem Plauderstündchen bei einer Tasse Kaffee.
Ueberall sah man vergnügte Gesichter . Der Abend brachte
einen Lichtbildervortrag von Hauptlehrer Kunst-Adelheide
„ Mensch und Landschaft zwischen Weser und Ems "

, der
sich eines überfüllten Hauses erfreute . Heinrich Schumann
hielt im Gemeindehaus wieder ein Volksliedersingen ab.
Henni Warninghoff zeigte mit Oldenburger Mädeln unter
Leitung von Ursel Böhse wieder ihre praktischen Turn -
oorführungen , die wie im Vorjahre viel Anklang fanden .
Die nationalsozialistischen Feierstunden der Eauführer -
schule Pewsum fanden sehr starke Anerkennung . Am
Dienstag morgen trafen die beiden Redner des Tages ,
Reichshauptamtsleiter Hilgenfeldt und Gauamts¬
leiter Vuscher mit dem ersten Dampfer auf der Insel
ein . Mit ihnen kam die Iugendgruppe des Vareler Hei¬
matvereins , die mit den Norderneyern zusammen am
Abend den Heimatabend gestalteten . Beide Redner wur¬
den von brausendem Beifall der Frauen empfangen . Leb¬
hafter Beifall unterbrach immer wieder die Ausführungen
der Redner .

Es ist bei allen Schulungsvorträgen so eingerichtet, daß
jede Teilnehmerin jeden Tag das Tagungslokal wechselt,
also bestimmt verschiedene Redner unmittelbar hört . Im
Anschluß an seinen Vortrag kommt dann jeder Redner
auch kurz in die anderen Säle , so daß jede Tagungsteil¬
nehmerin Gelegenheit hat , die Redner zu sehen . Das
wundervolle Wetter lockte am Nachmittag alles an den
Strand hinaus . Wer nicht baden mochte, lag in den Dü¬
nen oder fuhr mit einem Segler hinaus . An Rundflügen
lagen so viele Anmeldungen vor , daß ein zweites Flugzeug
zur Bewältigung aller Fahrten herangestellt werden
mußte. Das Volksliedersingen in den Dünen zog große
Scharen von Frauen heran . Auch die Volkstanz - und Be¬
wegungsspiele erfreuten sich einer sehr starken Beteiligung .
Mit einer Hellen Begeisterung ist jung und alt dabei.
Die Eedok brachte ein ganz ausgezeichnetes Konzert , was
leider wegen des schönen Wetters nicht den Besuch hatte ,
den es verdiente .

*
Der Heimatabend im Kurhaus war schon

weit vor Beginn überfüllt . Der Vareler Heimatverein
zeigte in „Pulteraben d" von Wilhelm Stöl -
ting oldenburgisches Brauchtum . Die Norderneyer
in ihren strengen, dunklen Trachten brachten ostfriesische
Eigenart in Wort und Lied. Der Abend fand sehr viel
Anklang.

Der Mittwoch brachte drei Vorträge über volkswirt¬
schaftliche und Erziehungsfragen . Es sprachen Dr . Achim
Holz von der Kommission für Wirtschaftspolitik der
Reichsleitung der NSDAP . , Frl . Dr . Krause , Berlin
und die Reichsreferentin der NSLB . Frau Dr . Reber -
Eruber . Am frühen Mittwoch nachmittag verdichteten
sich die Vermutungen , daß die Reichsfrauenführerin schon
heute eintreffen würde . Eine frohe Erwartung herrscht
überall . M . St .

Deutschland zeigt anläßlich des Weltkongreffes für Frei¬
zeit und Erholung der ganzen Welt, wie der Feierabend
für den schaffenden Menschen gestaltet werden soll.
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Unser Bild zeigt die Landwirtschaftliche Halle in Jever , die für die Festspiele in der kommenden Woche

würdig hergrrl K wird (,,OT ^ . -Bild)
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MMaft ' Zchiffatic
Mogramnr, nicht Niertelpfund!

Keine Verlängerung der Nacheichfrist
Die Neuregelung im Maß - und Eewichtswesen , die für

weiteste Bevölkerungskreise von großer Bedeutung ist, wird
von dem Sachbearbeiter des Wirtschaftsministeriums , Ober¬
regierungsrat Dr . Moelle , im „Ministerialblatt für Wirtschaft "
erläutert . Die Bedeutung des neuen Gesetzes liege darin , daß
für alle Leistungen nach Maß und Gewicht die Anwen¬
dung des metrischen Systems sichergestellt und zum
anderen die bisherige Beschränkung der Eichpflicht auf be¬
stimmte Arten von Meßgeräten aufgehoben werde . Von be¬
sonderem Interesse für die Oesfentlichkeit ist das Verschwinden
der Eewichtsbezeichnungen Zentner und Pfund . Der Referent
betont , daß diese Maßnahme der Gewichtswahrheit und Ee -
wichtsklarheit diene , zumal auch das Pfund keineswegs überall
ein feststehender Begriff sei . Künftig werde es nur noch Kilo¬
gramm und Gramm geben. Hundert Gramm würden Hekto -
gramm genannt , eine Einheit , die bei der restlosen Durch¬
führung des neuen Eewichtssystems vielleicht die Bedeutung
erlangen werde , die bisher das Viertelpfund hatte . Eine Neu¬
erung , die nicht nur für die Wirtschaft , sondern für weite Kreise
der Bevölkerung von Bedeutung sein werde , sei der Grundsatz,
daß auch Meßgeräte , die im öffentlichen Verkehr für die Ab¬
gabe von Gas , Wasser und Elektrizität verwendet werden , ge¬
eicht sein müssen . Die Eichpflicht gelte auch für Personen¬
waagen der Aerzte , Fllrsorgestellen usw. Dagegen noch nicht
für Personenwaagen , die an öffentlichen Plätzen , auf Bahn -
bösen, in Gastwirtschaften usw . aufgestellt seien. Der Referent
teilte weiter mit , daß dem Wunsche der Landwirtschaft auf
Verlängerung der Nacheichfrist nicht stattgegeben werden
konnte.

Eomlmrimm fördern Brlkettabsatz
Nach den Sonderberichten der zuständigen Arbeitsämter

haben im mitteldeutschen Braunkohlenbergbau die Sommer¬
preise zu einer lebhaften Absatzsteigerung geführt . Im Hal¬
leschen Revier war der Brikettabsatz so lebhaft , daß die
Brikettwerke gut beschäftigt waren und ihre Stapelbestände
durchweg verringern konnten . Im Zeitzer Revier haben
die bis zum 30 . Juni fälligen Sommerpreise einen derart
starken Abruf zur Folge gehabt , daß ein Unternehmer dieses
Reviers zwei stillgelegte Werke wieder in Betrieb nehmen
mußte . Dadurch waren rund 100 Neueinstellungen möglich .

Mehr Strom lm Haushalt
Die stetige Aufwärtsentwicklung der Wirtschaft hat für das

am 31 . März abgelaufene Geschäftsjahr 1935/36 der Preußen¬
elektra eine weitere bemerkenswerte Erhöhung der Strom¬
abgabe gebracht. Sie betrug insgesamt 889,61 Knll . Kilowatt
gegenüber 807,25 Mill . Kilowatt im Vorjahr . Sie lag damit
um 11.5 v. H . höher als im Vorfahr und 41 v . H . über dem
schlechtesten Absatzjahr 1932 .

Die Absatzsteigerung war sowohl auf den Mehrbedarf der
bisherigen Stromabnehmer als auch auf die im Vorjahr an¬
gekündigten Neuanschlüsse zurückzuführen, wobei sich der
stärkste Verbrauchszuwachs besonders bei Zementwerken ,
Kohlen - und Erzgruben sowie bei Maschinenfabriken zeigte.
Ein Teil der neugetätigten Verträge wird erst im laufenden
Geschäftsjahr noch voll zur Auswirkung kommen.

Aber auch der Haushalts ström verbrauch bei den
Tochtergesellschaften zeigte infolge der nachdrücklichen Wer¬
bung in den Ueberlandgebieten eine beachtliche Erhöhung .
Allein die Zahl der im laufenden Geschäftsjahr gemeldeten
neuangeschlossenen Elektroherde war 5 v . H . höher als im
vorangegangenen Geschäftsjahr und doppelt so hoch wie im
besten Geräteabsatzjahr vor 1933 .

Großer Betrieb auf kleinen Bahnen
Die Kleinbahnen sind oft der Gegenstand scharfen Witzes,

weil nur wenige Menschen sich eine richtige Vorstellung von
dem Umfang des Kleinbahnwesens und der Bedeutung dieses
Beförderungsmittels für das Wirtschaftsleben machen können.
Einige Zahlen können diesem Mangel abhelfen : Im Deutschen
Reiche haben wir 440 Kleinbahnbetriebe , die von 262 Ver¬
waltungen betreut werden . Ihr Wagenpark setzt sich aus 2800
Lokomotiven und Triebwagen , 6000 Personen - und Gepäck¬
wagen und 30 000 Güterwagen zusammen. Die Streckenlänge
der Kleinbahnen beträgt rund 15 000 Kilometer , das ist gut ein
Viertel des Schienenstranges der Reichsbahn . Im Jahre 1934 ,

Zucht- und Nutzoiehmarkt Leer vom 17. Juni
A . Großviehmarkt : Antrieb 339 Stück. Auswärtige

Käufer wenig vertreten . Tendenz : hochtragende und frisch¬
melke Kühe 1 . Sorte mittel , 2 . und 3. Sorte langsam , hoch- und
niedertragende Rinder 2 . Sorte mittel , 3. Sorte langsam , jährige
Bullen 2. und 3 . Sorte schlecht, 1—2jährige güste Rinder mittel .
Kälber bis 2 Wochen alt flau . Gesamttendenz in allen Gattun¬
gen sehr ruhig , Ueberstand . Preise : hochtragende und frisch¬
melke Kühe 1 . Sorte 550—590 , 2 . Sorte 450—525, 3. Sorte
300—420, hoch- und niedertragende Rinder 2. Sorte 350—450 ,
3 . Sorte 270—350 , jährige Bullen 2. Sorte 300—375 . 3 . Sorte
225—275 , 1—2jährige güste Rinder 150—270, Kälber bis zwei
Wochen alt 18—40 RM . — B . Kleinviehmarkt : Antrieb
101 Stück . Handel mittel . Preise : Ferkel bis 6 Wochen 14—15,
6- 8 Wochen 15—17, Läufer 30- 45, Schafe 36—45 RM .

Oldenburger Zucht- und Nutzoiehmarkt vom 16. Juni
Es kosteten : hochtragende Kühe : 1 . Qualität 470—520 RM -,

2. 390—460, 3 . 290—380 ; tragende Rinder : 1. Qualität
390—450 , 2 . 330—380 . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen
über Notiz . Marktverlauf : Ruhig .

Schlachtviehmarkt Berlin , am 18. Juni
Auftrieb : Rinder 691, darunter : Ochsen 47 , Bullen 135,

Kühe 432 , Färsen 77 - ,Kälber 2907 , Schafe einschließlich drei¬
zehn Ziegen 5059 , Schweine 17 385 . Preise . A. Ochsen : a 44,
b 40 ; B . Bullen : a 42 . b 38 , c 33 ; L . Kühe : a 42. b 38,
c 30—32 , d 20- 24 ; D . Färsen : a 43, b 39 , c 34 . d 27 . Kälber :
A. Sonderklasse : 90—100 ; B . Andere Kälber : a 64—70,
b 56—62 , c 48—55 , d 40—45 . A. Lämmer und Hammel :
a 1 . 48—50, L 1 . 44—47, c 39—43, d 32—38 . V . Schafe:
e 38—40 , f 34—37, g 25—33 . Schweine : a 54,5 , b 1 . 53,5,
b 2 . 52,5, c 50,5 , d 48,5 , g 1 . 53,5 , g 2 . 50,5 . Marktverkauf : Ber
Rindern glatt , Spitzentiere über Notiz . Bei Kälbern ruhig .
Bei Schafes ruhig , bleibt Ueberstand . Bei Schweinen ner-

dem letzten, aus dem abschließende Zahlen vorliegen , fuhren
110 Millionen Menschen Kleinbahn gegen 1360 Millionen
Reichsbahn . An Gütern wurden 68 Millionen Tonnen beför¬
dert gegenüber 366 Millionen Tonnen bei der Reichsbahn .

Erneuerung -er deutschen Werbung
Anläßlich einer Pressebesichtigung der Höheren

Reichswerbeschule sprach der stellvertretende Präsident
des Werberates oer deutschen Wirtschaft , Ministerialrat Pro¬
fessor Dr . Hunke , über die Voraussetzungen der Erneuerung
der deutschen Werbung .

Die Aufgaben , die sich der Werberat der deutschen Wirt¬
schaft stellte, seien nur zu lösen, wenn die Wirtschaftswerbung
selbst gesund und stark wird . Die Erneuerung der deutschen
Werbung , ihre Förderung und Stärkung sei daher das Zentral¬
problem der Tätigkeit des Werberates und könne nur erfolgen ,
wenn die Wirtschaftswerbung von den kapitalisti¬
schen Schlacken befreit werde . Diese Voraussetzung sei
heute weitgehend erfüllt .

Aber auch die Unterschätzung der Bedeutung der Werbung
müsse verschwinden. Es sei auf die Dauer unserem Volke und
unserer Wirtschaft gegenüber nicht zu verantworten , wenn die
Werbung insgesamt als überflüssiger kapitalistischer Auswuchs
betrachtet oder wie der Außenanschlag mit Städte - und Land¬
schaftsverschandelung gleichgesetzt wird . Die deutsche Wirtschaft
und das deutsche Volk brauchten eine gesunde Werbung .

Mit der Durchsetzung der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
gesinnung in der Wirtschaft werde auch die Werbung Ausdruck

deutscher Kultur werden . Eine weitere Voraussetzung berühre
den Gestalter der deutschen Werbung . Der neue Werber solle
der Wirtschaftswerbung im deutschen Gewände höchste Wirksam¬
keit geben.

Werbung sei eine Kunst , und Kunst komme vom Können .
Auch beim Werber genüge nicht technische Virtuosität , sondern
es müsse technisches Können in Verbindung mit eingehender
Kenntnis der Wirtschaft sowie nationalsozialistisches Gewissen
den Mann auszeichnen, der in Zukunft die deutsche Werbung
gestalten will .

Auto -Union — Starke Umsatzsteigerung
In der Erfolgsrechnung der Auto -llnion AE . , Chemnitz,

zum 31 . Oktober 1935 ist ein Bruttoertrag von 77,38 (i . V.
49,76) Mill . RM . ausgewiesen , dagegen erforderten Löhne und
Gehälter 35,67 (23,72 ) Mill . RM .. soziale Abgaben 2,69 (1,86)
Mill . RM ., Anlageabschreibungen 6,91 (8,36 ) Mill . RM ., an¬
dere Abschreibungen 0,72 (0,26 ) Mill . RM . . Zinsen und Dis¬
kont 0,91 (0,84) Mill . RM . , Vesitzsteuern 0,91 (0,44 ) Mill .
RM , sonstige Aufwendungen 28,06 ( 13,38 ) Mill . RM . Der
Reingewinn von 1,60 Mill . RM . erhöht sich um 48 366 RM .
Vorjahrsvortrag , so daß 1,65 (0,95 ) Mill . RM . zur Verfügung
der HV. (22 . Juni ) stehen . Es wird beantragt , hieraus eine
auf sechs (vier ) Prozent erhöhte Dividende auf 14,50 Mill .
RM . Stammaktien -Kapital zu verteilen , 500 000 (200 000) RM
als einmalige Sonderzuwendungen an die Ge¬
folgschaft auszuschütten , wieder 100 000 RM . der Hilfs¬
kasse zuzuführen und den Rest von 149 693 RM . auf neue
Rechnung vorzutragen .

Seereederei Frigga AG . Baldur 16 . 6. von Emden nach
Kirkenes . Odin 16. 6 . von Lulea nach Emden . Widar 16 . 6 .
von Lulea nach Emden.

Leer . Angekommene Schiffe am 16. Juni : Dollart ,
Park ; Johanne , Buß ; Nordstern , Orthmann ; Karl Heinz,
Toners ; Eben - Ezer, Eberlei ; Henriette , Mindrup ; Käthe ,
Mühlmann ; Bruno , Feldkamp ; am 17. Juni : Maria , Grüßing ,
Schwalbe, Badewien ; Frean , Mengedoth ; Immanuel , Lutter¬
mann . — Ab gegangene Schiffe am 16. Juni : Wilhel¬
mine , Terfehn ; Johanne , Butz ; Netty , Grest ; Hedwig , Mertens ;
Maria , Schliep ; Annemarie , Schoon; Johanne , Friedrichs ;
DLg . Clara , Klarhold ; MLg . AdelinH Wiese ; Frieda , Büscher;
Fd . August Wilhelm , Busse ; Zwei Gebrüder , Möhlmann ; am
17. Juni : Spreeufer , Kirpe ; MLg . Anna , Aden ; DLg . Ma¬
thilde , Erfeling ; Rordstern , Orthmann .

Privatschiffer -Bereinigung Weser-Ems , Leer. Schiffsbewe¬
gungsliste vom 17. Juni . Verkehr zum Rhein : Bruno ,
Feldkamp , 16. 6. von Leer nach Wanne , Essen , Duisburg ; Hed¬
wig , Mertens , 15. 6 . von Leer nach Rheine , Eelsenkirchen,
Essen , Duisburg ; Undine , Prahm , 15. 6 . von Wesermünde nach
Bremen ; Fenna , Hartmann , ladet in Bremen ; Eben - Ezer,
Siebs , ladet in Wesermünde . — Verkehr vom Rhein :
Frieda , Schaa, löscht/ladet in Düsseldorf ; Dede, Fresse , ladet
in Duisburg , weiter nach Leer ; Vorwärts , Hogelücht, in Leer
von Friedrichssegen erwartet ; Gerhard , Oltmanns , ladet 18 . 6.
in Leer ; Gerda , Lüpkes, in Leer erwartet . — Verkehr nach
Münster und den übrigen Dort mund - Em s -
Kanal - Stationen : Netty , Grest, löscht in Lingen , weiter
nach Rheine , Münster ; Käthe , Möhlmann , 17 . 6 . von Leer nach
Osnabrück : Herbert , Kleemann , von Bremen in Leer erwartet ;
Gertrud , Hartmann , ladet in Bremen ; Lina , Lüpkes, ladet in
Bremen ; Sturmvogel . Badewien , ladet in Äremen . — Ver¬
kehr von Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Kanal - Stationen : Reinhard , Harders , ladet in
Hamm ; Anna , Janssen , 17. 6 . von Münster nach Wesermünde ;
Kehrwieder , Bathmann , ladet in Heisterholz ; Margarethe ,
Meiners , von Schermbeck in Lathen erwartet ; Muttersegen ,
Venthake , 18. 6. in Leer von Osnabrück erwartet ; Kehrwieder ,
Kramer , in Lathen von Schermbeck erwartet ; Nordstern , Vade-
wien , ladet in Meppen . — Verkehr nach den Ems¬
stationen : Annemarie , Schoon, löscht in Erotzefehn ; Anna -
Gesine, Peters , in Leer von Bremen erwartet : Concordia ,
Deters , ladet in Bremen ; Aalke, Wiemers , ladet in Bremen ;
Grete , Doyen , in Leer von Bremen kommend erwartet ; Maria .
Badewien , ladet in Bremen ; Hermann Johann , Siefken , ladet
in Bremen ; Hoffnung , Beekmann , ladet in Äremen ; Wega ,
Schaa , ladet in Bremen . — Verkehr von den Ems¬
stationen : Günter , Zwanefeld , ladet in Emden ; Marie ,
Schliep , 17 . 6 . von Papenburg nach Emden , ladet für Wescr-
münde ; Frieda , Büscher, 17. 6 . von Leer nach Bremen ; Hoff¬
nung , Priet , löscht in Lathen . — Diverse andere
Schiffe : Emanuel , Maaß , löscht in Oldenburg ; Jupiter ,
Haak, ladet 18. 6. in Ditzum ; Hermann , Rauert , von Norden¬
ham nach Bremen ; Karl Heinz, Toners , ladet in Midlum ;
Johanne , Stumpe , ladet Steine an der Ems ; Schwalbe , Bade¬
wien , ladet in Leer ; Gxetel , Hogelücht, ladet in Midlum ; Mar¬
garethe , Tepe, löscht in Oldenburg ; Hans Grete , Hoffmann ,
ladet in Haren ; Johanne , Friedrichs , 17. 6. von Westrhauder¬
fehn nach Äremen ; Zwei Gebrüder , Mansen , löscht Leybucht;
Irene , Priet , löscht in Oldenburg : Hoffnung , Laaken , löscht in
Oldenburg : Henriette . Mindrup , ladet in Emden ; Spica , Schaa,
16. 6. ab Bergeshövede zu Tal .

Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aegina 16. 6. East-London .
Aller 14. 6 . Port Perim . Berlin 15. 6 . Neuyork. Bremen 13 . 6 .
Neuyork nach Cherborg . Columbus 16. 6 . ab Plymouth . Elbe
16. 6 . Bremerhaven . Erlangen 15 . 6. Kapstadt passiert nach
Bordeaux . Eneisenau 16. 6. Barcelona nach Palma de Malorca .
Memel 15. 6 . Rotterdam . Raimund 15. 6 . Le Havre nach Ham¬
burg . Sierra Cordoba 16 . 6. Bremerhaven . Schleswig 15. 6.
Porto n . Le Havre . Wiegand 16. 6 . Auckland nach Brisbane .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Falkenfels 14. 6 . Ouessant passiert . Lahneck 15. 6 . Vigo nach
Hamburg . Soneck 14 . 6. Sevilla . Trifels 16. 6. von Rotterdam ..
Weitzenfels 15 . 6. Port Said .

DampssHiffahrts -Ges. „Neptun ", Bremen . Andromeda 16 . 6 .
Königsberg . Astarte 16. 6 . Brake . Atlas 15. 6 . Roest passiert
nach Archangelsk. Castor 16. 6 . Hamburg -Altona . Euler 15. 6.
Antwerpen nach Santander . Fanal 15 . 6. Königsberg . Flora
16. 6. Kopenhagen nach Stettin . Fortuna 16. 6. Üobith passiert
nach Rotterdam . Gauß 15. 6 . Ouessant passiert nach Bremen .
Hermes 15 . 6. Denia . Iris 16. 6 . Köln nach Rotterdam . Juno
15. 6 . Rotterdam nach Königsberg . Kepler 16. 6 . Bremen nach
Antwerpen . Luna 16. 6. Köln . Neptun 16. 6. Brunsbüttel p.
nach Kopenhagen . Nereus 16. 6. Stralsund . H . A. Nolze 16. 6.
Königsberg . Olbers 16. 6. Gedingen . Qrsst 16. 6, Rotterdam

nach Köln . Oskar Friedrich 15. 6 . Holtenau passiert n . Rotter¬
dam . Pax 16. 6. Bremen nach Kopenhagen . Phaedra 16. 6.
Hamburg -Altona . Phoebus 16 . 6 . Köln nach Rotterdam . Pluto
16. 6 . Danzig nach Sundsvall . Saturn 15. 6 . Valencia . Sensal
16. 6. Königsberg . Stella 15. 6 . Stettin nach Rotterdam . The¬
mis 16. 6. Lobith passiert nach Rotterdam . Victoria 15 . 6.
Malmö nach Stockholm.

Argo Reederei AG., Bremen . Adler 16 . 6. Bremen nach
London . Alk 15 . 6 . Memel . Bussard 16. 6 . Kopenhagen n . Ge¬
dingen . Butt 16 . 6 . Rotterdam . Ibis 15 . 6. Neucastle . Meise
15 . 6. Boston . Möwe 16 . 6. Hüll nach Bremen . Fasan 16 . 6.
Bremen nach Hulk. Oliva 16. 6 . Königsberg . Optima 16 . 6.
Raums . Phoenix 16. 6 . Hamburg nach London . Schwalbe 16. 6.
Bremen .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 15 . 6 . Geste
nach Norrsundet . Schwanheim 16 . 6 . Boca Grande . Heddern¬
heim 13. 6. Frederikshavn passiert . Griesheim 15. 6. 44 Er . N.
38 Gr . W gem. Eschersheim 16 . 6 . ab Hamburg .

Hamburg -Amerika -Liure . Oakland 14. 6 . in San Franziska .
Portland 22 . 6 . in Hoek van Holland . Caribia 16. 6 . von
Gristobal nach Port Limon . Jberia 16 . 6 . von Santander nach
Southampton . Orinoco 15 . 6 . von Habana nach Veracruz .
Phrygia 16. 6 . von Curacao n . Pto . Cabello . Kyphissia 16. 6.
in San Juan de Porto Rico . Sesoftris 16 . 6. in Rotterdam .
Amasis 16. 6. von Tocopilla nach Mollendo . Karnak 16. 6 . Fer¬
nando de Noronha p . n . Magallanes . Staßfurt 16. 6 . in Lon¬
don. Lüneburg 16. 6 . von Makassar . Nordmark 17. 6. von Pe -
nang nach Colombo . Oldenburg 16 . 6 . von Nagoya nach Kobe.
Tirpitz 15 . 6 . von Neuorleans nach Mobile . Leverkusen 16. 6.
von Schanghai nach Dairen . Ruhr 16. 6. von Jokohama nach
Kobe. Münsterland 16 . 6 . von Jokohama nach Kobe. Rhein
16. 6 . von Jsabela de Sagua nach Sugua la Grande . Kiel 16.
6 . Holtenau p . n . Rotterdam . Baden 18. 6 . in Emden .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Cap Norte 16. 6 . von Madeira nach Lissabon. General San
Martin 17. 6. in Montevideo . General Osorio 17 . 6. in Villa -
garcia . Madrid 17. 6 . Terschelling pass . Monte Pascoal 15. 6.
von Pernambuco nach Las Palmas . Entrerios 17. 6 . von
Dordrecht nach Süd -Brasilien . Georgia 16 . 6 . Ouessant pass .
Halle 17. 6 . in Dordrecht . Ludwigshafen 17. 6. Cap Finisterre
pass . Rapot 16 . 6 . Dover pass . Rio de Janeiro 16 . 6 . von Pa -
ranagua nach Sao Francisco do Sul . Steigerwald 17. 6 . in
Buenos Aires . Uruguay 16 . 6. Ouessant pass . Monte Rosa
17. 6 . in Ceuta . Monte Sarmiento 16. 6 . in Kopsrvik .

Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 15 . 6 . von Monrovia . Tü¬
bingen 15. 6 . Finisterre pass. Wigbert 12. 6 . von Libreville .
Wagogo 13 . 6. von Calabar . Wolfram 15 . 6 . von Monrovia .
Adolpy Woermann 14. 6. in Lourenco Marques , llsambara
15 . 6 . von Suez . Ussukuma 16. 6 . von Walfischbay . Wangoni
16 . 6 . in Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Adana 16 . 6 . von Rotter¬
dam nach Hamburg . Arta 16. 6 . von Malta nach Jaffa . Ca-
valla 16. 6 . von Rotterdam nach Bremen . Jthaka 16 . 6 . von
Latacolo nach Oran . Macedonia 16. 6 . von Konstantza nach
Burgas . Manissa 16 . 6. von Piräus . Sparta 16 . 6. Gibraltar
passiert .

Mathies Reederei AE . Jndalsälfven 16. 6 . in Libau . Lis -
beth 16 . 6. von Gotenburg nach Hamburg . Ludwig 16 . 6 . in
Skelleftea . Maggie 16. 6 . von Falkenberg nach Halmstadt .
Werner 16. 6 . in Stockholm.

Rob . M . Sloman jr . Alicante 15. 6 . von Valencia nach
Barcelona . Capri 13. 6 . von Ceuta nach Hamburg . Genua
15. 6 . von Livorno nach Neapel . Eirgenti 16. 6. in Bona .
Lipari 13. 6 . von Valencia nach Hamburg . Livorno 14 . 6 . in
Kotka. Malaga 14, 6 . in Palermo . Castellen 14 . 6 . Finisterre
p . n . Alicante . Savona 16. 6 . in Savona . Spezia 14 . 6 . von
Archangel nach Bremen . Tarragona 11. 6 . Finisterre p . n . St .
Louis du Rhone . Valencia 13 6. von Lübeck nach Leningrad .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhedrei , Hamburg .
Tanger 16. 6 . von Oporto nach Gibraltar . Ceuta 16 . 6. von
Musel nach La Coruna . Dalälfven 16 . 6 . in Vilabo .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Leda 15. 6. in Caripito .
Gedania 16. 6 . von Panama -Kanal nach Fawley .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt ge¬
wesene Dampfer . Wesermllnde -Bremerhaven , 16. Juni . Von
der Nordsee : Neumühlen , Barmen , Gera . Von Island : An¬
tares , Jupiter , Kinrich Freese (Restladung ) . — Am Markt
angekündigte Dampfer . Von Island : Eneisenau . — In See
gegangene Dampfer . 15. Juni . Nach Island : Wilhelm Rein -
hold . 16. Juni . Nach der Nordsee : Neumühlen , Ostpreußen .
Nach Island : Budapest . 17. Juni . Eisenach. Nach der Nord¬
see : Gera , Altona .

Cuxhaven « Fischdampferbewegungen vom 17. Juni
Von See : Fd . Brook, Cuxhaven , Schoppenstehl. Nach Sce ?

Fd . Nassau, Bunte Kuh , Senator Schröder , Bayern , Bresla »,
Senator Schramm.
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Der mordende Tunnel
Die Katastrophe von Vannetta — Eine Tragödie der modernen Technik

Der Tunnel von Hawks Nest , der bei dem kleinen Dorf
Vannetta in Westvirginia (USA .) seinen Anfang nimmt
und sich fünf Kilometer weit durch zwei Gebirgsketten hin¬
durchzieht, gehört mit seinen zahlreichen Schleusen und
Wasserreservoirs zu den größten technischen Projekten , die
in den Vereinigten Staaten in den letzten Jahren zur Aus¬
führung gelangt sind . Mit Hilfe des unterirdischen Kanals
wird dem

. größten Elektrizitätswerk von Westvirginia
Kraft zugefiihrt und im Rahmen des Projektes ist eine um¬
fassende Elektrifizierung der Jndustriewerke und des
Transportwesens vorgesehen. Zu Beginn des Jahres 1936
wurde der Tunnel fertiggestellt . Aber die Bilanz , die dis
Unternehmer — nicht ohne ihre eigene Schuld — ziehen
müssen , ist eine der grauenvollsten , die man jemals unter
ein Werk moderner Technik schreiben mußte . Wenn die
ärztlichen Voraussagen eintreffen , wird der unselige
Tunnel 2000 Menschenleben kosten, die keine Macht der
Welt mehr rettet . Bis zum heutigen Tage liegen 476 Opfer
in jener Erde bestattet , die man aus dem Tunnel von
Hawks Nest aushob .

400 900 Dollar hätten 2000 Menschen gerettet
Schon im Jahre 1930 warnten die Geologen die Unter¬

nehmer , ohne besondere Hilfsmaßnahmen die 2000 Leute
an die Arbeit Herangehen zu lassen , da die Felsen , durch die
man durchstieß , bis zu 99 Prozent Silikat enthielten . Wie
sich heute herausstellt , hätten drei Vorbeugungsmaß¬
nahmen , nämlich das Abspritzen der Felsen , die Ausrüstung
der Arbeiter mit Masken und die Sorge für genügende
Lüftung vollauf genügt , um nicht einen einzigen Menschen
zu gefährden . Man hat sogar ausgerechnet, daß die Unter¬
nehmer dafür insgesamt nur 400 000 Dollar hätten aus -
geben müssen — gewiß nicht viel bei einem 20 -Millionen -
Projekt .

Die Katastrophe begann damit , daß die Arbeiter über
ständige Müdigkeit klagten und sehr zum Aerger der Com¬
pany nicht ihr vorgeschriebenes Tagespensum erledigten .
Nach einem Jahr starb der erste Mann . Der ärztliche Befund
ergab Lungentuberkulose , und man hielt auch an dieser
Diagnose fest, als die Zahl der Todesopfer immer größer
wurde . Schließlich , als auch eine Reihe von Vorarbeitern
der rätselhaften Epidemie zum Opfer fielen , entstand eine
wahre Panikstimmung in den Häusern von Dan -
netta . Abergläubische hielten es für eine Strafe des Him¬
mels , viele sprachen nur noch von dem „verhexten Tunnel "
und schließlich fühlten sich die Unternehmer , die bisher
keinen Finger gerührt hatten , doch bemüßigt , eine ärztliche
Untersuchung anzuordnen .

Die Aerzte kamen auf Grund eingehender Forschungen
zu einem erschütternden Resultat . Die zahlreichen bisheri¬
gen Todesfälle waren keineswegs auf Lungentuberkulose
zurückzuführen, vielmehr hatten sie ihre Ursache in der
geheimnisvollen „Silicose -Krankheit "

, eine der Medizin
wohlbekannte Vergiftungserscheinung , die von den schlimm¬
sten Folgen begleitet ist . Der feine Siliciumstaub , der durch
sie Bohrarbeit frei wird — er ist mit dem bloßen Auge
nicht wahrnehmbar — verkrustet die menschliche Lunge und
bildet ein faserartiges Gewebe auf den Lungenflügeln , das
die Zellen allmählich erstickt. Diese Vergiftung hat früher
oder später den Erstickungstod zur Folge . Wer von der

Silicose im fortgeschrittenen Stadium befallen ist , gilt als
unrettbar verloren .

Eine Frau kämpft für Gerechtigkeit
Zu spät ergriff die Gesellschaft kurz vor Beendigung des

Tunnels die nötigen Schutzmaßnahmen. Ueber Vannetta
senkte sich der Schatten des Todes hernieder . Tag für Tag
starben Leute oder wurden , dem sicheren Tode entgegen¬
siechend, in eines der umliegenden Hospize gebracht. Dis
Unternehmer suchten einen Skandal zu vermeiden , indem
sie die Häuser von Vannetta , die ihnen gehörten und für
die Arbeiter gebaut waren , kurzerhand niederbrannten ,
ihre Bewohner auf diese Weise zwingend , aus dem Gesichts¬
kreis von Hawks Nest zu verschwinden. Tatsächlich stehen
heute in Vannetta nur noch 39 Häuser, und viele der nach
ärztlichem Befund zum Tode Verurteilten sind weggezogen,
ohne daß ihre Klagen gehört wurden .

Einer Frau ist es zu danken, daß der Skandal nun
schließlich doch in vollem Umfang an die Oeffentlichkeit

Die wahre Ehrfurcht geht niemals aus der Furcht hervor .
Marie von Evner - Eschenbach

gekommen ist : sie lebt heute noch in Vannetta , empfängt
Journalisten , schreibt von früh bis spät Aufrufe an Sena¬
toren , Juristen , Behörden und einflußreiche Leute, die
Klagen aus dem mordenden Tunnel nicht ungehört ver¬
hallen zu lasten. Emma Jones heißt diese Frau — sie ver¬
lor im Tunnel von Hawks Nest drei Söhne , einen Bruder
und einen Adoptivsohn. Ihr Mann , der auch unter Tag
arbeitete , liegt gleichfalls sterbend darnieder . Sie hat sich
nicht mit den 1000 Dollar begnügt , die die Gesellschaft ihr
als Schadenersatz geben wollte — sie kämpft gegen alle
Unterdrückungsmaßnahmen einen Verzweiflungskampf und
hat ihr Leben nur noch dem einen Zweck geweiht, der Welt
von dieser namenlosen Tragödie Mitteilung zu machen ,
damit sich Derartiges nie mehr wiederholen kann . Ihr
Hilferuf ist nicht ungehört verhallt , unzählige Prozesse sind
auf ihre Bemühungen hin von den Opfern gegen die
Gesellschaft angestrengt worden und nun hat , alarmiert
durch die Presseveröffentlichungen, die Regierung in
Washington eine Untersuchung angeordnet , die die Schul¬
digen hoffentlich zur Verantwortung ziehen wird . zb .

Ein Wort, das Millionen spart
Warum patzt jede Feder in jeden Federhalter?

Ein Besuch beim Deutschen Normenausschuß
DIN — diese drei geheimnisvollen Buchstaben stechen auf

einem großen Schild über dem Haupteingang eines Bürohauses
in der Berliner Innenstadt . DIN rufen uns die Plakate zu ,
die die Wände von dosten Treppenflur und Büroräumen
schmücken, DIN blickt uns von allen Regalen und Kartotheken
entgegen , DIN ist hier jedes zweite Wort , an der Hörmuschel
des Telefons steht es , an den Schreibmaschinen, an den Heiz¬
körpern , D2N , DIN , DIN , wohin man steht und hört . . .
Um dieses knappe, einprägsame Wort dreht sich alles in diesem
Hause, denn hier ist die Zentrale des „Deutschen Normungs¬
ausschusses "

, jenes großen Zweckverbandes , dem wir es ver¬
danken, daß heute jede Schreibfeder in jeden Federhalter paßt
und sich jede Glühbirne in jede Lampenfassung
einschrauben läßt .

Die Kartei der Einhektsmatze
Wenn heute der Mechanikermeister in Kottbus oder Wupper¬

tal sich nicht mehr den Kopf darüber zerbrechen muß, welcher
von den dreißig Schraubenziehern , die in dem Werkzeugkasten
aus Vaters Zeiten hängen , sich zu seiner Arbeit am besten
eigne , sondern bei jeder Montage mit nur drei derartigen
Instrumenten auskommt , dann verdankt er es dem Wörtchen
DIN , das in diesem Berliner Haus geboren wurde . DIN
bedeutete ursprünglich die Abkürzung von „Deutsche Industrie -
Norm .

" Inzwischen ist dieser Begriff aber längst über seinen
ursprünglichen Zweck hinausgewachsen , so daß man dem Wort
neuerdings die Bedeutung von „Das Ist Normung " gegeben hat .

In der Zentrale des Deutschen Normungsausschustes stehen
riesige Karteien , die viele Schränke füllen und alle Wände um¬
säumen . In ihnen sind all die Maße unwiderrruMch und
endgültig festgelegt, die Tag für Tag unzähligen Arbeitern
der Faust und der Stirne ihre Tätigkeit erleichtern . Jede
Normung , mag sie sich nun auf das Einzelteil einer Schiffs¬
schraube oder auf den Deckel eines Suppentopfes beziehen, ist
auf einem eigenen Karteiblatt vermerkt , das Nummer und
Eegenstawdsgrüppe aufführt und genau die Maße und Vor¬

schriften verzeichnet, die der Normenausschuß dafür festgelegt
hat . Jeder Fabrikant und Händler richtet sich danach, unzählige
unsichtbare Fäden führen von dieser Zentralkartei zu allen
deutschen Arbeitsstätten hinaus . Der Verbraucher wird dadurch
nicht mehr in die Verlegenheit kommen, eine Schraube zu er¬
halten , die nicht in das Gewinde paßt . Und wie war es früher ?
Vor der Normung gab es nicht weniger als 274 verschiedene
Eewindegrötzen , heute nur noch den vierten Teil davon . Die
1500 verschiedenen Nähmaschinennadeln , die noch vor zwei
Jahrzehnten den Aerger der Hausfrauen ausmachten , sind zu
nur zehn Größen vereinheitlicht worden , statt 200 Arten von
Krankenhausbetten leisten heute sechs Typen dieselben oder
noch bessere Dienste und einige hundert Dachfenster der unter¬
schiedlichsten Größen und Formen sind auf zwei Standardarten
genormt worden .

Während uns der Leiter dieser segensreichen Zentralstelle
durch die Räume führt , bringt der Postbote einen Sack voll
Briese . „Neue Anregungen zur Vereinheitlichung von Gegen¬
ständen aus dem täglichen Leben"

, erläutert unser Begleiter
und öffnet eine Zuschrift nach der anderen . Da schlägt ein
Holzknecht aus dem Allgäu eine Einheitssäge vor , die für das
Hartholz ebenso geeignet ist wie für das weiche , ein Chemnitzer
Feuerwehrmann rügt mit Recht, daß ein bestimmtes Requisit
nicht für jedes Feuerlöschgerät verwendbar ist , und ein Rem-
scheider Bäckermeister schickt eine formvollendete Skizze ein, die
beweist, daß auch die Knetmaschinen genormt werden können.

„Jede dieser Anregungen , die täglich in großer Zahl bei uns
einlaufen wird ganz genau verbucht. Hat sie Berechtigung , geht
eine Rundfrage an die .zuständige Industrie hinaus , die sich
dann dazu äußert . Ergibt sich die Zweckmäßigkeit einer neuen
Normung , wird unverzüglich ein Arbeitsausschuß einberufen ,
in dem Erzeuger , Händler und Verbraucher vertreten sind und
der sodann in praktischen Versuchen und Experimenten den
ersten Normentwurf fertigstellt . Dieser wird in unseren offi¬
ziellen „DJN -Mitteilungen " veröffentlicht . Erfolgen daraufhin
keine begründeten Einwände , dann hat der Arbeitsausschuß das
Recht, das Normblatt zur endgültigen Aufnahme in Las deutsche
Normenwerk zu beantragen . Verständlich , daß bei dem Wider «

MWtagung der NS. -KultirmMiM
Tag des Volkstumes — Uraufführung des Grotzsilms

„Ewiger Wald"

Am zweiten Arbeitstag der Reichstagung der
NS . - Kulturgemeinde 1936 , dem „Tag des Volkstums "
waren die Themen „Volkstum als Erbe " und „Der deutsche
Heimatraum " gestellt.

Der erste Vortrag „Volkstum als Erbe " von Dr . Hermann
Reischle , Stabsamtsführer des Reichsnährstandes , begann
mit einer Abrechnung mit den überstaatlichen Weltmächten , die
das Arteigene unseres Volkes unterdrückten und vernachlässigten,
und zeigte dann auf , wie das deutsche Volk sich heute nach einem
tausendjährigen Schlaf wieder seihst erkenne und der Art seiner
Urväter bewußt werde . Um Ueberkommenes wieder zu beleben
und neu zu gestalten , sei es dringend erforderlich , bei der Pflege
neuen Volkstums sehr behutsam vorzugehen , da mit Gewalt
nichts zu erringen sei und auch Totes nicht wieder lebendig
gemacht werden könne.

Dann sprach der Leiter der Reichsfachstelle Heimatschutz der
NSKG . und Fachbeauftragte des Reichsbundes Deutscher Heimat¬
schutz , Dr . Werner Lindner , über das Thema „Der deutsche
Heimatraum ". Er gab einen Ueberblick darüber , wie das
deutsche Volk in vergangenen Zeiten seinen Heimatraum mit
Zweckbauten nach dem germanischen und deutschen eingeborenen
Baugesetzen formte , wobei Werte geschaffen wurden , die in
jüngeren Zeiten noch nicht im entferntesten wieder erreicht wur¬
den. Der Redner zeigte die Aufgaben auf . die sich unter den
veränderten Verhältnissen der Neuzeiten für die Formung des
Heimatraumes und eine rechte Heimatpslege ergeben , und schloß
mit der Feststellung, daß das deutsche Volk in seiner Gesamtheit
innigsten Anteil an dem Schicksal seines Lebensraumes nehmen
müsse , denn das Schicksal dieses Raumes sei sein Schicksal.

Zum Abschluß des „Tages des Volkstums " im Rahmen der
Reichstagung der NS .-Kulturgemeinde erlebte der erste
Eroßfilm der NS . - Kulturgemeinde „Ewiger
Wald " in Anwesenheit des Reichsleiters Rosenberg seine
Uraufführung .

In dem Film wirken rund 1200 Frauen und Männer aus
allen Gauen als Darsteller mit , aber weder Schauspieler noch
Laienschauspieler , sondern hier spielt das Volk. In wunder¬
vollen Bildern zieht eine Kulturgeschichte des deutschen Volkes,
des deutschen Bodens und des deutschen Waldes am Beschauer
vorüber . Menschenwerden, Menschenfreude, Menschenleid und
Msnschenvergehen im deutschen Volk nicht ohne deutschen Wald ,
Las ist der Sinn dieses Filmwerkes .

Man hört zu den herrlichen , vielfach ergreifenden Bildern
begleitende Musik Mit Chören .

Die Produktionsleitung hatte Albert Graf von Pestalogza,
die Regie Hanns Springer , die Textdichtung stammt von C.
M . Holzapfel , die Komposition von Wolfgang Zeller , dem auch
die musikalische Leitung anvertraut war .

Die NS . -Kulturgemeinde hat mit diesem bahnbrechenden
Filmwerk , das im Oldenburger Land ausgenommen wurde , einen
neuen und sichtlich auch einen glücklichen Weg beschritten, das
kündete der üichtendenwollsnde Beifall zu den Schlußworten :
„Volk steht wie Wald in Ewigkeit ."

Internationales Amateur filmtreffen in Berlin
In der Zeit vom 25 . bis 29. Juli findet in Berlin der

fünfte Internationale Wettbewerb um den besten Amateurfilm
1936 statt , der verbunden ist mit dem großzügig vorbereiteten
zweiten Internationalen Kongreß der Film -Amateure . Die
Organisation des Wettbewerbs und des Kongreßes wird vom
Bund Deutscher Film -Amateure E . V . gemäß den Beschlüssen
des ersten Internationalen Amateurfilm -Kongresses Barcelona
1935 durchgoführt und von vielen Stellen , so u . a . von der
Reichsfilmkammer , deren Geschäftsführer , Mitglied des Reichs-
kultursonats , Karl Melzer , der Vorsitzender des Bundes Deutscher
Film -Amateure ist, gefördert .

Der Filmwettbewerb ist nur für Amateurverbände offen.
Für die Entscheidungen der Preisrichter hat man u . a . fol¬

gende Kategorien eingerichtet ; Spielfilme , d . h . Filme , deren
wesentlicher Inhalt eine Spielhandlung ist ; Filme dokumenta¬
rischen , wissenschaftlichen usw . Inhalts ; Filme von Reisen und
Ausflügen ; Trickfilme : Farben - und Tonfilme .

Das vorläufige Programm sieht neben dem Empfang der
ausländischen Delegierten und Gäste im Hause der Kamerad¬
schaft der deutschen

"
Künstler , Berlin , offizielle Empfänge , ge¬

meinsame Ausflüge in die Berliner Umgebung , gemeinsame
Besichtigungen sowie Sitzungen des Preisgerichts und besondere
Vorführungen der preisgekrönten Filme vor.

Dr . Böttcher vom Reichssender Hamburg gestorben
Der Reichssender Hamburg hat einen schweren Verlust er¬

litten . Dr . Hans Böttcher — in ganz Norddeutschland be¬
kannt geworden durch seine plattdeutschen Sendungen — ist am
Montag nach langem schweren Leiden gestorben. Seit der Er¬
richtung des Hamburger Senders hat Dr . Böttcher die platt¬
deutschen Belange dort vertreten . Neben einer umfangreichen
Tätigkeit , die ihn für diese Abteilung immer wieder in das
Sendegebiet hinausführte , in unmittelbare Verbindung mit

dem Lande und mit den Leuten brachte , betreute er in den
letzten Jahren auch die Spielleitung . Dr . Böttcher , der erst 33
Jahre alt ist , war gebürtiger Hamburger .

Gutenverg-Festwoche in Mainz
Die Gutenberg -Festwoche der Stadt Mainz , die erstmals vom

13 . bis 24. Juni 1936 stattfindet und bis 1940 in alljährliche »
Wiederholungen auf die Bedeutung der 500 -Jahrfeier der Er¬
findung der Druckkunst Hinweisen soll , siecht neben den Beet -
hovenkönzerten eine Reihe von Opern - und Schauspielauffüh¬
rungen mit Gästen vor . Geplant sind „Zaubergeige "

, „Thomas
Paine "

, „Faust "
, „Aida "

, „Meistersinger " und „Josephslegende ".
An Gästen wurden verpflichtet : Wilhelm Rode , Hildegard
Ranczak , Lothar Müthel und Käthe Gold . Die künstlerische
Leitung der Festwoche haben Intendant Paul Trede und Gene¬
ralmusikdirektor Karl Fischer.

Britische Mount Everest -Expedition gibt auf
Die britische Mount Everest-Expedition hat nach einer Mel¬

dung aus Darjeeling ihren diesjährigen Versuch , den höchsten
Berg der Erde zu besteigen, endgültig aufgegeben . Die Expe¬
dition wird nach England zurückkehren.

G. K. Chesterton f
Der bekannte englische Schriftsteller E . K. Chesterton ist am

Sonntag im Alter von 62 Jahren in Beaconsfield bei London
gestorben.

Bücherschau
Feiergestaltungsvorschläge zur Sonnwendfeier.

Herausgeber Eaupropagandaleitung Weser-Ems ,
Hauptstelle Kultur

otz . Zur diesjährigen Sonnenwende ist von der Gaupropa¬
gandaabteilung Weser- Ems , Hauptstelle Kultur , ein Heft her¬
ausgekommen , das Feiergestaltungsvorschläge enthält . Daß
heute eine einheitliche Linie der Feiergestaltung für alle Ver¬
anstaltungen der NSDAP ., ihrer Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände gewährleistet ist, ist allein schon daraus
zu ersehen, daß dieses Heft herausgegeben worden ist in Zu¬
sammenarbeit mit der SA .-Eruppe Nordsee, den SA .-Brigaden
des Gaubereichs , der NSKK .-Brigade Nordsee und der Hitler -
Jugend des Gebietes 7 (Nordsee) . In dem Heft werden sehr
beachtenswerte praktische Anregungen zur Sonnwendfeier ge¬
geben. Neben Sprüchen bietet die Broschüre wertvolles Ma¬
terial an Feuersprüchen , Liedern und Gedichten und wird für
die Feiern am kommenden Sonntag gut zu verwerten sein .

i,



streit der Meinungen dieser ganze Prozeß oft viele Jahre in
Anspruch nimmt .

Vom Nagel bis zur Dachpappe . . .
Kleine Geschichten aus aller Welt

Heute umfaßt das deutsche Normenwerk schon rund 6000 end¬
gültige Normblätter . An unseren Lokomotiven ist fast kein Teil
mehr , das nicht das Zeichen DIN eingeprägt hat , die Automo¬
bile aller Marken sind aus über hundert genormten Teilen
zusammengesetzt, trotz aller Unterschiede in Form und Konstruk¬
tion . jeder Nagel ist genormt , jede Dachpappe, jeder Ziegel ,
jedes Fenster und jede Tür , die für ein Siedlungshaus be¬
stimmt sind . Nicht anders ist es beim Schiffsbau , der mit
1230 vereinheitlichten Einzelteilen an der Spitze jener Indu¬
striezweige steht, dis sich den Vorschriften des Deutschen Nor¬
mungsausschusses unterworfen haben .

Durch die Normungen werden alljährlich der deutschen
Volkswirtschaft viele Millionen Mark erspart . Man hat er¬
rechnet, daß beispielsweise durch die pflichtmäßige Einführung
des DÄN-Formats im amtlichen Schriftverkehr die Ausgaben
des Staatshaushalts jährlich um zwei Millionen Mark ge¬
ringer sind , und daß es eine Ersparnis von rund 120 Millionen
Mark im Jahr bedeutet , wenn beim Vau von Wohnungen die
Vereinheitlichung von Fenstern und Türen einmal allgemein
durchgeführt sein wird .

Auch in andere Länder hat der deutsche Normungsgedanke
schon übergegriffen . Seit einiger Zeit haben sich 26 Staaten zu
einer internationalen Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossen,
um das kleine Wörtchen DIN zum Siege zu führen . In den
Bilanzen der einzelnen Volkswirtschaften wiegen die Millionen
zu schwer , die diese nüchternen Buchstaben ersparen . . .

Die dankbare Baldrianwurzel
In der Baldrianwurzel ist uns ein hervorragendes Mittel

zur Beruhigung der Nerven und zur Beseitigung von Schlaf¬
mangel gegeben. Man tut morgens einen Teelöffel der Droge
in kaltes Wasser und läßt sie bis abends ziehen. Man gießt
Liese Flüssigkeit durch ein Sieb und trinkt davon kurz vor dem
Schlafengehen . Will man die unangenehme Geschmacks¬
empfindung verringern , dann hält man sich während des
Trinkens die Nase zu . Bei anhaltender Schlaflosigkeit ist
selbstverständlich ärztlicher Rat in Anspruch zu nehmen.

Der Schlangenkönig von Port Elisabeth
Port Elisabeth :

Als John Patrick sein Heimatdorf Basuto verließ , war er
ein kleiner Junge . Heute ist er der König des Schlangenparks
von Port Elisabeth . Wenn die neuen afrikanischen Puffottern
eintreffen , wenn irgendwoher besonders giftige Tiere heran¬
gebracht werden , dann ruft man nach John , dem Neger .

Er hat im Laufe seiner langen Praxis eine geradezu
unwahrscheinliche Sicherheit in der Behandlung von Gift¬
schlangen erworben . Aber was noch viel wichtiger ist : er
fürchtet sich deshalb nicht, weil sie ihn in seinem gefährlichen
Beruf dreigehnmal gebissen haben , ihr Gift also in seine Adern
eingedrungen ist , ihn aber nicht tötete , sondern nach und nach
immunisierte .

Der schwarze John kam auch als Erster auf die Idee , aus
dem ursprünglich rein wissenschaftlichen Schlangenpark von
Port Elisabeth einen Zoologischen Garten bzw , eine Art Zirkus
zu machen. Auf hohen Brücken sitzen Kinder und Erwachsene
und schauen den gefährlichen Spielen zu . die der schwarze John
dort unten mit den Schlangen treibt .

Es ist gerade so , als ob sie eingesehen hätten , daß alles Gift ,
das sie dem schwarzen John in den Körper jagen , nutzlos ist.
Sie beißen ihn nicht mehr , sondern lassen sich von ihm dres¬
sieren. Höchstens , wenn ein junges und unerfahrenes Tier
kommt, dann schnappt es nach dem Arm oder dem Bein des
schwarzen John . Der lacht nur , wenn er das Gift aus der
Bißwunde drückt , — jenes furchtbare Gift , das jeden anderen
in wenigen Minuten töten würde .

Die seltsamsten Pelztiere der Welt
London :

Diese Jagd auf die Pandas war C . S . Webbs abenteuer¬
lichste Fahrt , aber auch sein größter Erfolg . Seit vielen Jahren
wußte man , daß hoch droben in den Vergwäldern des Himalaya -
Massivs Tiere Hausen , die ein orange - bis cremefarbenes Fell
haben , die aber so scheu sind , daß sie ein Eingeborener , ge¬
schweige denn ein Weißer , je zu Gesicht bekam.

Von China her rückte Webb gegen die tibetanischen Hoch¬
länder und von dort aus gegen das Himalaya - Masstv vor .
Fünfmal mutzte er die Führer wechseln . Dann gelang es ihm,
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Das Rennen
der Mmse -Mne

Alljährlich veranstalten
die Segelschiffe aus der
Themse ein Wettrennen ,
das sie von Lower Hope
nach Chatam führt . Auf
unserem Bilde sieht man
fünf von de« 13 Seglern
im Rennen .

lThe Times , K .)

in einer Höhle jene drei Pandas zu fangen . War schon der
Abmarsch umständlich und durch das Auftauchen verschie¬
dener Räuberbanden gefährlich , so brachte der Abmarsch r«
anderer Hinsicht Abenteuer . Man mußte den äußerst empfind¬
lichen Tieren ungewöhnliche Lebensbedingungen verschaffen.
Sogar auf dem Schiff mußte man an jedem Halteplatz Riesen¬
blöcke Eis aufnehmen , um den kältegewohnten Pandas das
Leben erträglich zu machen.

Mit geschlagenen Eiern und etwas Milch ernährte man sie,
bis sie wieder in das kältere Klima kamen. Für sie war es
geradezu ein Elückszufall , daß die Wetterverhältnisse in Eng¬
land so lange kühl blieben . Zur Zeit sind sie die So ^ en-
kinder des Londoner Zoo. Selten haben drei mittelgroße Pelz¬
tier « so viel Sorge , Abenteuer und Mühen heraufbeschworen .

Englands abenteuerlichstes Segelschiff
Montreal :

Vor ein paar Tagen haben sie in Montreal einen alten See¬
mann begraben . Er war fast 100 Jahre alt geworden und
der letzte Ueberlebende von der Besatzung des abenteuerlichen
englischen Segelschiffes „Sarah Sands "

. Oft genügt ein schwerer
Sturm , um ein Schiff zum Kentern zu bringen . Eine kleine
Explosion kann selbst einen stolzen Kreuzer in die Tiefe jagen .
Feuer an Bord bedeutet fast immer Totalverlust . Einen Hurri¬
kan überlebt selten ein Schiff mit seiner Besatzung.

Nur „Sarah Sands " überstand alles . „Sarah Sands " war
im Jahre 1837 mit 300 Mann des 51 . Fußregiments und einer
Regierungsladung unterwegs nach Mauritius . Man war noch
etwa 400 Meilen vom Ziel entfernt , als plötzlich an Backbord
ein Feuer entstand . Jetzt erfuhr auch die Besatzung, woraus
eigentlich die Regierungsladung bestand : Schießpulver in seiner
wirksamsten Form !

Es kam also alles darauf an , ein Uebergreifen der Flammen
auf die Schießpulver -Lager zu verhindern . Das Feuer wütete .
Die Soldaten bildeten lange Ketten und warfen , so schnell es
ging , die Pulverkisten über Bord ins Meer . Auf einmal war
es zu spät . Die Offiziere gaben den Befehl zum Rückzug . Eine
mächtige Explosion erschütterte das Schiff, aber sie schlug nicht
nach innen , sondern machte sich nach außen Lust . „Sarah Sands "
schwamm weiter , und das Feuer wütete an Bord , bis ein schwe¬
rer Platzregen niederging . Dieser Regen war aber nur das
Porspiel eines grauenvollen Orkans , der mit dem Schiff « in
tolles Spiel trieb .

Zwölf Stunden später schwamm „Sarah Sands " noch immer .
Der Kapitän hatte sich geweigert , das Schiff aufzugeben . Die
Besatzung hatte bei ihm ausgeharrt . Mit acht Tagen Verspä¬
tung , halb ausgebrannt , mit vielen Verletzten an Bord , lief
„Sarah Sands " den Hafen von Mauritius an . — Noch Jahr¬
zehnte nachher erzählte man sich die Geschichte von der wun¬
derbaren Rettung der „Sarah Sands ".

T
wanüert gern.

Draußen kocht er den Kame¬
raden einen feinen Or . Oetker-
Pudding oder eine zünftige

Puddingsuppe. Da lecken
sie sich die Finger danach !

And dannmarschiertsich's noch

ausschneideol Vrelsaufgabrt

Eines Königs große Liebe
Aoman von Axel Rudolph _

Lrheber - Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag , Königsbrück (Vez . Dresden )
8) (Nachdruck verboten .)

Ebba allein ist die Schuldige !
Das gibt es also ! Eine Ebba nVrahe , die ein reines Gesicht

trägt , vor dem man sich in zitternder Ehrfurcht beugen muß,
und die doch heimlich und verschlagen handeln kann , eine Ebba
Vrwhe, die Liebesschwllre tauscht und dann doch klug und kalt
den Weg der Vernuft geht .

Gustav Wolfs Stirn trägt eine tiefe Falte . Die Jugend
schleicht mit gesenkten Flügeln leise aus dem Zimmer , ein aus
einer Menschenbrust vertriebener Engel .

Es ist dunkel geworden draußen . Lautlos geht die Tür .
Der alte Kammerdiener zündet die Lichter auf dem Schreibpult
an , verbeugt sich tief und stumm und verschwindet wieder wie
ein Schatten .

Gustav Adolf geht mit verschränkten Armen ein paarmal im
Zimmer auf und ab , bleibt am Fenster stehen, lieber die Höfe
und Dächer hinweg geht sein Blick . Draußen liegt der Hafen.
Wie breite schwarze Striche davor das Gewirr der Schären .
Dahinter dehnt sich das offene Meer . Irgendwo dort draußen
trägt jetzt die „Aeran " ein Glück. Kein jauchzendes, über¬
schwengliches Liebesglück, aber — nicht wahr , Ebba Brahe ! —
ein ruhiges , gefestigtes Glück, ein Menschenleben, das die Ver¬
nunft in normale Bahnen gelenkt hat . Ueberwunden und ver¬
gehen die Liebe , die Kampf und Stolz erforderte . Vergehen
und überwunden — Eösta !

Mit brennenden Augen wendet der junge König sich vom
Fenster weg und tritt an das Lesepult . Ein dicker Foliant
liegt aufaeschlagen dort :

Die Bibel .
Irgend etwas Magisches springt ihn an aus diesen großen ,

verzierten und verschnörkelten Buchstaben. Im Anfang war
das Wort .

Das Wort ? Ebbas Wort ? Gottes Wort ? Den Kopf in
Leide Fäuste gestützt , die Ellbogen auf dem Lesepult , beginnt
Gustav langsam , mechanisch zu lesen. Gedanken huschen auf ,
werden eingefangen von den verschnörkelten Buchstaben, setzen
sich fest darin und werden zu verschlungenen Ketten . Gottes
Wort ringt in dieser Stunde mit der bitteren Menschenverach-
tung , die Gustav Adolfs Seele

^zur Finsternis wenden will .

Maegrita Zanteres geht unruhig in ihrem Zimmer auf und
ab . Die Königin -Mutter Kristina ist sehr offenherzig gewesen
heute abend . In ihrer Freude über Ebba Vrahes Entfernung
hat sie ihrer Vertrauten mehr von ihrer Zukunftshoffnung er¬
zählt , als sie es sonst getan .

Mo die Brandenburgerin ! Wie einfältig doch Ihre Maje¬
stät Ws Glaubt sie wirklich , daß Maegrita Zanteres die Neben¬

buhlerin fortgeschafft hat , um den Weg freizumachen für eine
Fremde ?

Aber Maegrita Zanteres ist klug. Sie weiß genau , daß sie
nie als Gemahlin Gustav Adolfs den schwedischen Thron bestei-

. gen kann . Die Tochter eines bürgerlichen Kaufherrn , noch dazu
eine Ausländerin ! Niemals würden Adel und Stände ihr als
Königin huldigen . Eben diese Gewißheit ist es , die Maegrita
treibt , die Macht an sich zu reißen . Die Macht wenigstens ,
wenn es die Krone nicht sein kann.

Wer ist diese Prinzessin Eleonora von Brandenburg ! Pah !
Ein unbedeutendes Fürstentöchterchen , ein armes , kleines Opfer
der Politik , ein Mädchen, das erzogen ist in der Anschauung,
daß eine Fürstenehe nur eine staatspolitische Aktion ist . Sie
wird kommen und an Gustavs Seite auf dem Thronstuhle sitzen.
Kavaliere und Damen werden sich vor ihr neigen , wenn sie
durch die Säle des Königsschlosses geht , auch Maegrita Zan¬
teres . Aber die Macht wird einer anderen gehören ! Der
Frau , in deren Armen des jungen Königs unbefriedigte Jugend
Ersatz sucht für betrogene Hoffnungen . Zu ihr werden sie
kommen müssen , die Bittsteller und die Staatsmänner , die um
das Ohr des Königs buhlen ; mit ihr werden sie ihre Pläne
und Wünsche beraten müssen , i h r schmeicheln , der ungekrönten
Herrscherin , i h r Maegrita Zanteres , der Geliebten des Königs !

Das Eisen schmieden , solange es warm ist ! Gustav Adolf,
von Ebba Brahe verlassen , betrogen um seine Träume und
Hoffnungen , wird jetzt in der Stimmung sein, sich in die Arme
eines sündigen , heißen Erdenglücks zu werfen . Handeln , han¬
deln , bevor der Rausch der Enttäuschung vorüber ist , bevor
irgendeine andere kluge Frau das Edelwild einfängt .

Maegrita Zanteres macht Toilette , sorgfältig , mit kluger
Berechnung , und mustert zufrieden ihr Spiegelbild . Das lange
weiße Schleppkleid läßt Schultern und Brustansatz frei , läßt
verlockend ahnen , was es verhüllt . Köstlich wie Alabaster
steigt der stolz geschwungene Hals über ihm empor . Wie schil¬
lernde Schläwglein ringeln sich die blauschwarzen Locken über
Nacken und Schultern .

Wahre dich, Gustav Wolf !
Eine Tür geht leise auf . Gustav Adolf schaut nicht von

seinem Lesepult empor . Es ist wohl Erikson , der alte Kam¬
merdiener , der durch das Gemach schleicht.

„Gustav !"
Ein schwerer, süßer Dust strömt plötzlich über ihn hin .

Zwei schimmernde, weiche Arme legen sich mit sanftem Druck
auf seine Schultern .

„Sie sind traurig , Gustav"
, sagt Maegrita Zanteres still.

„Vergeben Sie , daß ich unangemeldet zu Ihnen eindringe .
Sie allein zu wissen in dieser Stunde ist schwer für Menschen,
die Sie — lieben ."

Gustav Wolf hat sich überrascht umgewendet . Ganz dicht
vor ihm steht Maegrita Zanteres , eine leuchtende Lichtgestalt
in dem halbdunklen , hochgewöbten Gemach. Sie trägt kein
verführerisches Nachtgewand . Ihr Anzug wäre schicklich genug
für Hofball und Audienzsaal . Und doch hat Gustav einen
Augenblick den wilden , phantastischen Eindruck, als ob die
schöne Frau da unbekleidet vor ihm stände, denn er steht
in ihre Augen , die nackt und hüllenlos sind wie allgewährende
Liebe . Mit schwerem Atem bändigt er den Sturm , der jäh¬
lings zu ihm emporgestiegen ist.

„Ich danke Euch , Maegrita Zanteres . Doch zu dieser
Stunde . . . Geht beruhigt in Euer Zimmer . Mit dem, was
Uns bedrängt , werden Wir allein fertig .

"
„Nicht immer habt Ihr so gesprochen "

, sagt Maegrita
versonnen , „es gab eine Zeit , Gustav , wo Ihr meine Gegen¬
wart nicht so kalt abgewiesen . Verlangt nicht, daß ich das
vergessen soll ."

Cbba fort ! Mit de la Gardie an Bord des Schiffes in
einsamer verschwiegener Nacht ! Der Traum der Jugend zer¬
stoben! Die Hohen Ideale jählings mit roher Faust zertrüm¬
mert ! Warum nicht greifen , was sich da bietet ! Diesen gleißen¬
den Frauenleib an sich reißen , diese durstigen roten Lippen
küssen und dann — pah , dann sein, wozu einen die Welt macht:
ein Herrscher , der über Köpfe und Leiber hinwegschreitet
und verächtlich lächelt über Menschenglauben und Menschen¬
glück ! Einen Augenblick versinkt, was Gustav Adolf worhin an -
spranq aus dem dicken Buch auf dem Lesepunlt , dem er jetzt
den Rücken kehrt. Ein roter Rausch schlägt über ihm zu¬
sammen.

Maegrita Zanteres sieht das Flackern in den Augen des
Mannes und fühlt trunken ihren Sieg . Ihre Augen senken
sich heiß und tief in dieses Flackern . Ihr « Arme gleiten lautlos
über die Schultern , um den Nacken des Mannes .

„Gösta !"
Jäh steift sich der Nacken . Das Flackern in den Augen

schwindet. Ueber die verheißende Schönheit Maegritas hinweg
starren sie lauschend in die Nacht. Eösta ! Rief da nicht eine
Geisterstimme , die weithin über das Meer und die Schäre»
gewandert kam ? Ebba Brahe ! Wie oft hat sie diesen Namen
genannt und genau so weich und hingebend . Und war doch
ein Betrug ! Betrügerinnen und falsche Nattern sind sie aller
Und diese Frau glaubt ihn von neuem umgarnen zu könne »
mit diesem Namen , glaubt , daß sie ihn noch einmal in seli¬
ges Glück und furchtbares Erwachen stürzen kann — wie Ebba
Brahe !

Gustavs Züge werden hart wie Flint und Stein . Hoch-
aufgerichtet tritt er einen Schritt zurück, daß die weißen
Arme von seinen Schultern gleiten .

„Verlaßt Uns , Maegrita Zanteres . Wir wollen allein
sein !"

Es gibt noch einen Menschen im Schloß zu Stockholm, der
in dieser Nacht um seinen jungen König bangt . Den Kanzler
Oxenstjerna treibt die Sorge von seinem Arbeitstisch hinaus
in die stillen Gänge des Schlosses .

Was tut , was beschließt der König in dieser Nacht? Es
ist nicht der Staatsmann allein in Oxenstjerna , den die Unruhe
hin und her treibt . Auch der Mensch in ihm klagt . Er hat
Gustav Wolf aufwachsen sehen , hat seine Jugend geleitet und
betreut , sie mit braven , tüchtigen Männern umgeben wie
Helmer von Mörner und den alten Borreus Skytte . . Er ,
Oxenstjerna , hat das Steuer des Staatsschiffes geführt und es
über alle Klippen und Untiefen gelenkt . Heute — heute hat
Gustav Wolf selbst mit fester Hand die Zügel ergriffen , als
sie dem schlaffen Alten entsanken . Klug und königlich hat er
das Steuer gehalten , und eine schöne, beglückende Hoffnung
ist in Oxenstjerna aufgestiegen . Eine Hand ist da , eine feste
königliche Hand , die das Schiff weiterführen wird , wenn er,
der Alte , einmal abtreten muß von der Kommandobrücke,

(Fortsetzung folgt .)
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äommei auk dem langen Eiland

Imst im Xrsll2 unserer InselbLöer

Höher schwingt sich wieder die Sonne , Wind und Wärme
lösen den starren Glanz der Dünen und der Brokat des Abends
hebt das Bild des Eilandes aus der unendlichen Schale des
Meeres wie ein gleißendes Wehrgehänge .

Auf den Hängen sprießen blaugrüne Helmgräser . formen sich
die Rosetten der Nachtkerze, des Weidenröschens und all der
vielen Lebensträger , die im steigenden Jahr Täler und Höhen
schmücken wollen.

Die alten , greisen Häupter halten das bißchen Leben so
feierlich und stolz in ihrem weißen Arm . als gälte es einen kost¬
baren Schatz gegen den grobklotzigen „Jan Räsmus " zu schützen.
Und das tun sie weislich !

Sieh ! wie dort der Holunder seine Helle Kappe übers Ohr
verdrückt trägt . Der grimme Nord , der im April wie ein
reißender Wolf daher kam. hat ihm die Windseite aügegerbt .
Nun lugt er mit halbem Scheitel wie ein Lausbub . Die
Helle Seite kann ihm ja auch der Nordwest nicht nehmen ! So
fügt sich hier das Leben und jegliches Wachstum Drüben im
breiten Tal über harschen Kriechweiden stehen ein paar Moor¬
birken wie gebeugte Streiter . Sie mögen fünfzig Jahre See¬
windsturz auf dem Buckel tragen und haben in dem voranstür¬
menden Drang der Lüfte sich nahe der Erde gehalten , wie auf
der Flucht vor etwas Unheimlichem.

Ja der Wind ! Er regiert und meistert alles , doch er siegt
nicht über das Leben . Eine kümmerliche Bergkiefer , die auch
verlassen und einsam aufwuchs , wußte nicht mit den Armen und
Beinen wohin . Nun bildet sie ein knorriges verhutzeltes Durch¬
einander von Knüppelgliedmaßen . Und doch hat sie sich ein
halbes Jahrhundert durchgebissen!

Der schimmernde Bronzeglanz auf den Sanddorndickichten
ist stellenweise in einer Nacht überdeckt worden vom fürchter¬
lichen Sandwehen . Aber Millionen Triebe , aber Millionen
Knospen ruhen nun in den Vordünen unter dem leuchtenden
Totenlaken . Der Jnselsommer hat auch Herbes und Bitteres !
Man will es nur nicht sehen, und die Sonne tändelt leichtsinnig
mit dem Wind in den hermelinweißen Schluchten. Einige vor¬
jährige silbergraue Helmähren malen ihre Schatten wohlgefällig
auf den Saüdgrund . Der Wind benutzte die niedergebogenen
Spitzen als Zirkel und zeichnete spielerisch Kreise und Spiralen .

Neigen sich die Schatten , so verfärben sich die grellen
Schluchten mit den Windriffelungen schieferblau . Das Meer
wird zu schwarzer Tinte . Mitunter hauen Strahlenkeile
durchs Gewölk und stanzen silberne Leisten . Es kann auch sein,
daß eine olivgrüne Lieblichkeit das Meer jungfräulich anweht .

Wer wüßte all die Farben auf eine Melodie zu bringen ?
Ein Sekundenleuchten . ist mehr als man zu fassen vermag .
Meer ! — Das ewig Wandelnde und Sichverwandelnde . . .

Leise sirrt der Sandstaub über die Dünenkappen . Hier
raunen die zarten Stimmen — drüben gehen die weißgegürte¬
ten Wachposten der Nordsee am flachen Strande gemächlich auf
und ab . Der Gischt schiebt sich gestaffelt unter die Kimm . —

Wir stehen aus einer hohen Haldendüne . Ihr Nordwestgrat
liegt ausgefranst , in gleißender Blöße bis zum Erundwasser
niederger

'
issen : Maßlos kalt — verächtlich — königlich . . .

Wind und Sonne bauen darin ihr Nest und machen Hochgert
mit der Erde , die kaum einen Flaum des Helms hier duldet .
Weit hinaus lagert vor dem bleigrauen Watt der ausgebröckelte
Hellerrand mit den gewundenen Randprielen als dunkle Runen .

Kiebitze flitzen hin und her , der Tütvogel plärrt dazu und

Die Satteldiine auf Juist
Aufnahme Lehnhoff — „OTZ ." K.

der Austernfischer stelzt rotbeinig Hinter seiner Geliebten her .
Ueber den höchsten Dünen rütteln ein paar Turmfalken .

Ein seltenes Diadem der Schöpfung trifft man in bemoosten
Tälern , den krähenfußartigen Steinbrech . Ein Zierstück wie in
Wachs geformt . Die Natur hat sonderbare Einfälle : hier am
Rand des Rauhen etwas derartig Zerbrechliches auszustellen .
Dann erst die Jnselveilchen ' Sie hängen sich an ausgebröckelte
Wurzelfasern der Windrisse , schmiegen sich in verschwenderischer
Fülle die Täler hin , wandern in wundervoller Zartheit durchs
Licht, billig und bescheiden — und doch so reich und anmutig ,
wie das Lächeln, das keinen Lohn sucht.

Es dämmert . In den Teichen singt die „Jniselnachtigall "
, die

Kreuzkröte . Sanft verperlt die lange Strophe des kleinen Heu¬
schreckensängers im Gestrüpp.

Durch die Kühle weht der Sanddunst — immerzu , immerzu
— die ewige Sanduhr , di« nicht Zeit noch Maß kennt . Das
schmerzende Grell über den Dünen ist aüsgelchcht. Das Flim¬
mern über der Weite , wo die „Meerkatzen" tagüber liefen , wird
zu ruhigem lichtsatten Gefunkel. Der Tag wiegt sich zurück in
den Schoß der Urmutter .

So folgt ein Tag dem andern auf dem Eiland . Das sandige
Gestade sah bereits die heiteren Zeltstädte wieder erstehen, wo
an bunten Wimpeln Müßiggang und Freude hängen — wo
am Brunnen unseres stolzen deutschen Meeres der Salzwind der
Weiten die Menschen der staubigen Städte reinigt — neu
erschließt für alles Schöne und Erhabene — stählt und festigt
für den Kampf , zu dem,alles , was stark und groß ist , geboren
wurde . PeterSmidt - Juist .

Schillervund-Festspiele in Weimar
Vom 13 . Juni bis zum 3 . Juli 1936 finden die diesjähri¬

gen Schillerbund -Festsprele in Weimar statt . Der Montag ist
wie bisher Begrüßungsabend der Teilnehmer . Für Dienstag
und Mittwoch sind vorgesehen Aufführungen von Goethes
„Faust " I und II , Donnerstag Wagners „Tannhäuser "

, Frei¬
tag Kleists „Robert Guiskard "

, Otto Ludwigs „Die Torgauer
Heide"

, Schillers „Wallensteins Lager ".

Das Städtchen THale im Harz , vor allem bekannt als Aus¬
gangsort für Wanderungen ins Bodetal (Roßtrappe , Hexen¬
tanzplatz) hat jetzt die Berechtigung erhalten , sich „Luftkurort "

zu nennen . Der Wald in der Umgebung Thales wurde zu
einem Stadtgarten ausgestaltet ; wöchentlich werden drei -
bis viermal Kurkonzerte stattfinden .

Im Park des ehemaligen Gohliser Schlößchens bei Leipzig ,
das zu einem „Haus der Kultur " ausgestaltet wurde , finden
vom 7 . Juli bis 28 . August Freilichtspiele statt . Zur Auf¬
führung gelangen Goethes „Torquato Tasso"

, Shakespeares
„Der Widerspenstigen ' Zähmung "

, Glucks „Iphigenie auf
Tauris " sowie „Die Magd als Herrin " von Pergolisi und
„Die chinesischen Mädchen" von̂ da Capua .

Ein Kursbuch , in dem nur Züge mit Schlafwagen aufge¬
führt sind , hat die Mitropa herausgegeben : Den „Schlaf¬
wagen -Fahrplan "

. der neben allen Mitropa -Schlafwagenver -
bindungen kreuz und quer durch Mitteleuropa und ihren An-

Ürmbanduhr , Spiegel und Nivea ?
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schlüssen auch allerlei Wissenswertes über die Benutzung der
Schlafwagen , die Bettkartenpreise usw. enthält . Auch die
Schlafwagen , die von den Reisenden schon vor der Abfahrt
oder noch nach der Ankunft benutzt werden können, sind in
einer übersichtlichen Tabelle aufgeführt .

Ilm den Olympia -Gästen Berlins auch ausreichend Gele¬
genheit zum Besuch der Museen zu geben, können die Staat¬
lichen Museen in Berlin in der Zeit vom 12. Juli bis 29.
August an allen Tagen besichtigt werden . Die Besichtigungs¬
zeiten werden außerdem um eine Stunde verlängert : Mon¬
tags und Donnerstags sind die Museen von 12 bis 19 Uhr ,
an allen anderen Wochentagen ^von 9 bis 16 Uhr geöffnet.

Das Schiffer- und Heimatmuseum in Oberwesel ist neu
geordnet worden . In der Schau der Modellschiffe sind u . a .
ein altes Kettenschiff und die Lustyacht des letzten Kurfürsten
von Trier zn sehen. Das Amt „Schönheit der Arbeit " zeigt
in einer Sonderabteilung die Unterbringung von Schiffs¬
besatzungen, wie sie sein soll , und wie sie nicht sein soll.
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Bekanntmachung .
Netr. : Me der säumige»

Die Auslegung der Listen der säumigen Steuerzahler beginntam 20 . Juni 1936 und endet am 20. Juli 1936 .
Ort der Auslegung : Finanzamt und in den Bürgermeistereien .
Emden , den 17. Juni 1936.

Finanzamt Emden ,
zugleich für die Finanzämter Aurich, Leer, Norden , Weener und

Wittmund .

Im Aufträge habe ich eine
Leer belegene

III

NsMn
Zur Verhütung von WM- , Moor- u. Seidebrön-en
weise ich auf die Beachtung der nachstehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen hin :

Mit Geldstrafe bis zu 60 RM . oder mit Haft bis zu 14
Tagen wird bestraft ,

wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Heiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden
Sachen Feuer anzündet .

Mit Geldstrafe bis zu 130 RM . oder mit Haft bis zu 14
Tagen wird bestraft , wer

1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald oder Moor¬
oder Heideflächen betritt oder sich denselben in gefahr¬
bringender Weise nähert ,

2 . in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober im Walde oder
auf Moor - oder Heideflächen ohne Erhaubnis des Grund¬
eigentümers oder seines Vertreters raucht,

3 . im Walde oder auf Moor - oder Heideflächen brennende
oder glimmende Gegenstände fallen läßt , fortwirft oder
unvorsichtig handhabt ,

4 . abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des StGB . , im
Walde oder auf Moor - oder auf Moor - oder Heideflächen
oder in gefährlicher Nähe derselben im Freien ohne Er¬
laubnis des Grundeigentümers oder seines Vertreters
Feuer anzündet oder das gestattetermatzen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt .

Jeder , den den Ausbruch eines Schadenfeuers , das er nicht
selbst zu löschen vermag , bemerkt , ist verpflichtet , unverzüglich
der nächsten Polizei - oder Feuerwehrstelle davon Mitteilung zu
machen. Personen , die dieser Pflicht vorsätzlich nicht Nachkommen ,
werden mit Geldstrafe bis zu 130 RM . bestraft .

Bei Forst - , Heide-, Wiesen- und Moorbränden find neben den
Feuerwehren alle geeigneten Personen unaufgefordert zur Hilfe¬
leistung verpflichtet . Der Umfang und die Kostenregelung der
nachbarlichen Löschhilse sind die gleichen wie bei anderen Schaden¬
feuern . Die ' technische Leitung der Löscharbeiten kommt bei An¬
wesenheit von Forstbeamten diesen zu . In ihrer Abwesenheit
liegt sie beim Führer derjenigen Wehr , die zuerst eingetroffen ist.

Norden , den 12. Juni 1936.
Der Landrat . I . V . D r . K i rch n e r , Assessor.

in welcher seit langen Jahren
eine

Gast- u. Schankwlrtschaft
mit gut . Erfolge betrieben wird

nebst Kegelbahn unb
Sbst - u. Gemüsegarten

zum Antritt nach llebereinkunft
unter günstigen Bedingungen
unter der Hand zu verkaufen .

Leer.
Bernhd . Buttjer »

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge von Frau
Grensemann , Witwe des
weil . Bauern Johann Grense¬
mann , Halbemond , werde ich an Ort und Stelle
Montag , den 22 . b. M

nachmittags 5 Uhr ,
beim Platzgebäude meiner Auf¬
traggeberin

das sehr gut gewonnene

Herr Landwirt Johann Schmeda in Manslagt will am

Sonnabend, dem 29 . Zunt 8., nachm, ß Uhr,

WMUM«
von etwa 3 Diematen ,

sowie
die vorzüglich geratene

Herr H. Reershemius
zu Westermarsch will

morgen,
Freitag , den is . Juni,

nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle beim Gast -
marscher - Siel

die sehr gut geratene

Rordernen
Sessentllche Steuermahnung!

Die bis zum 13. Juni fällig gewordenen Staats - und Ge¬
meindesteuern sind nunmehr bis zum 21. d. M . bei der Gemeinde¬
kasse einzuzahlen . Zur Vermeidung der Zwangsvollstreckung ist
Jnnehaltung obigen Termins erforderlich .

Der Zustellung eines Mahnzettels bedarf es nicht.
Norderney , Len 16. Juni 1936 .

Die Gemeindekasse.

Gemeinde Voßbarg
Bis zum 27. Juni d. I . find sämtliche unter Schau befindlichen

Wege und Wasserzüge
in schaufreien Zustand zu bringen . Was nicht in Ordnung be¬
funden , wird auf Kosten der Säumigen sofort ausverdungen .

Dies gilt auch für Ausmärker .
Voßbarg , den IS . Juni 1936 .

Der Bürgermeister .

von IV. Diemat
alten Grünlandes

öffentlich verkaufen . Besichtigung
vorher .

Norden . Ahten ,
Preußischer Auktionator ,

TU
il

Aurich
In unser Genoffenschaftsregister ist heute unter Nr . 23 —

Spar - und Darlehnskasse e . G . m . u . H. in Middels -Westerloog
eingetragen : Durch Generalversammlungsbeschlutz vom 23 . Fe¬
bruar 1935 ist die Firma in „Spar - und Darlehnskaffe , einge¬
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht " geändert . Die
Höhe der Haftsumme beträgt 800,— für jeden Geschäfts¬
anteil .

Aurich , Len 16 . Mai 1936 . Das Amtsgericht .

Das Entschuldungsverfahren für den Landwirt Eilto Hintichs
in Endzetel ist eingestellt , da der Vetriebsinhaber den Antrag
auf Durchführung des Entschuldungsverfahrens zurückgenom¬
men hat .

Entschuldungsamt Aurich, den 12 . Juni 1936 .

Norden
Beschluß

in dem Vergleichsverfahren über das Vermögen der Ehefrau
Arndine Bröske geb . Stöhr in Dornum .

1 . Das Vergleichsverfahren wird eingestellt.
2. lieber das Permögen der bezeichneten Schuldnerin wird

Las Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Müntinga in Norden .
Konkursforderungen sind bis zum 20. 7. 1936 bei dem Ge¬

richt anzumelden .
Termin zur Beschlußfassung über Beibehaltung des ernannten

oder Wahl eines neuen Verwalters , Wahl eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls die im 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und zur Prüfung angemeldeter
Forderungen ist auf

Mittwoch , den 12. August 1936 — vorm . 11 Uhr —»
vor Unterzeichnetem Gericht festgesetzt .

Wer eine zur Konkursmasse gehörende Sache besitzt, oder zur
Konkursmasse etwas schuldet , darf nichts an den Schuldner ver¬
abfolgen oder leisten und mutz den Besitz der Sache und die
gung fordert , dem Verwalter bis zum 20 . 7. 1936 anzeigen.
Forderungen , für die er aus der Sache abgesonderte Befriede -

Amtsgericht Norden , den 16. Juni 1S36.

von ca. 11V- Diemat
auf dreimonatige Zahlungsfrist
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen. Besichtigung vorher .

Norden , den 18. Juni 1936 .
Ahten ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich
Sonnabend, d. 20 . Zunt,

nachmittags KV- llhr ,
an Ort und Stelle in Süder -
neuland I — Siedlung -
gegenüber dem Hauptbahnhof ,

die sehr gut geratene

Im Aufträge der Herren
Jnterssenten des Neßmer -Wester-
Polders werde ich

Sonnabend, d. 2a . d. R .,
nachmittags 3 llhr ,

an Ort und Stelle , bei Hilgen¬
riede anfangend ,

die sehr gut geratene

von der Außendoffierung
mit Bärmen des Polder¬
deiches «. dem 2K Ruten

breiten Heller
den gewöhnlichen Abteilun¬

gen fdie Pfänder werden in
zwei Teile geteilt ) , ferner

ein großes Stück
des Lomänenfiskalischen

von 3 Diematen ,
ein großes Quantumferner

in Preßvallen
freiwillig meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern .

Norde », den 17. Juni 1936 .
Johannes Heuer,

Auktionator .

VMM MllllMS MWll
(mit Kloo gemischt ) aus Routern

am Woldenwege (bei Horenburg ) belegen , im ganzen
oder parzellenweise öffentlich meistbietend durch mich verkaufen
lassen. — Besichtigung vorher .

Pewsum . Gerrit Herlyn » Versteigerer .

Im Austrage der Staatlichen
Mooradministration Eschen-Aurich
werden wir am Sonnabend » dem
20. ds . Mts ., nachm . 4 Mr , in
Psalzdorfermoor u . anschließend
etwa gegen 6 Uhr in Coll -
rungermoor den vorzüglichen

Ki«e- mir
SEM

von «a . 30 Ns
pfänderweise öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Käuferversammlung für Pfalz -
dorfermoor um 4 Ahr auf dem
Wege, der von der Straße ins
Moor führt ; für Collrungermoor
um 8 Uhr bei der Moorver¬
waltung .
Timmel-Friedeburg , 16. Juni 1936 .

H. « nd R . Buß ,
Preuß . Auktionatoren

Bauer Kl . Kwinkensteen tn
Simonswolde läßt wegen lleber -'
chuß an Gras am
Montag, dem 22 . b.

abends K llhr ,
rn der Germannschen Gast¬
wirtschaft , daselbst.

„

Im Aufträge der Erben der Ehe¬
leute Heye Weber und Johanna ,
ged .Sandersfeld zuFirrel werde ich
am Dienstag , dem 23. Zum,

nachmittags 6 Uhr ,
an Ort und Stelle

etwa 2Vs daSlNgkN
(äckerweise )

1.28bau . v . 83ba gut geratenes

Sm§
mit Nachweide sowie die

Grasnutzung
der seither beweideten Län¬
dereien zu 1.43 da , 0.87 da
« nd 0 .87 da

öffentlich auf längere Zahlungsfrist
verkaufen.

Käuferversammlung beim Hauseder Erblasser.
Hesel . Bernhd . Lniking ,

Preußischer Auktionator.

Für Herrn Landw . A . Drilling
zu Wirdumer -Neuland

Freilag , den19. Juni 1936
nachmittags 5 Uhr

(nicht 6 Uhr)

Versteigerung vonMeede
Norden .

Tjade « ,
Preußischer Auktionator,

Habe prima

von
ca. 2 Diemat Oberhalb Kobs¬

zwei.
4 „ Osterweyher ,
8 „ Osterweyher ,
4 ,» Seit ,
8 „ Udekamp

in mehreren Parzellen
reiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen

Besichtigung vorher gestattet .
Ihlowerfehn , den 15 . Juni . 1936 .

Tjark Franken ,
Versteigerer .

tN

in paffenden Abteilungen
freiwillig meistbietend auf Zah¬
lungsfrist versteigern .

Norden , den 17. Juni 1936 ,
Johannes Heuer,

Auktionator .

Ein dreijährigerFuchswallach
und eine fast neueZentrifuge
(150 Liter Stundenleistung )
zu verkaufen .
Hermann Tannen . Thunum
über Esens.

An die am

Freitag,
dem is . d. M .,

und Sonnabend ,
dem 20. d. M„
abends K Uhr»

der Germannschen Gast¬
wirtschaft in Simonswolde statt¬
findenden

in

wird erinnert .
Ihlowerfehn , den 16. Juni 1936 .

Tjark Franke «,
Versteigerer .

Herr Landwirt Peter Schmidt
zu Nenemoor läßt

Sonnabend, 29. IM
abends 8 Uhr

bei seinem Hause
zirka 1 ^ Diemat

„Klostermeede"
« nd 7 Aecker

guten Roggen
ans dem Halm

(Petkuser 1 . Absaat) öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Hesel . Bernhd . Lniking
Preußischer Auktionator.

Gras
abzugeben, evtl , auch mit

Habe ein
zweijähriges

Arbeitspferd
mit kleinem Fehler
kaufen. Nehme evtl .
Tausch .
Cornelius Jdeus ,
Neu -Barstede .

zu ver-
Pieh in

Junge hochtragende
Etammkuh

zu verkaufen .
Geschw. Behnekamp , Fehnhusen.

Zu verkaufen eine gut erhalt .

Karkmaschlne
und ein

Sagbwagen
Joh . Garrels , Remels .

Paddelboot zu verkaufen
Kompl . 20 . Zuschr. unt .
E 777 an die OTZ ., Emden.

Zu verkaufen ein schweres

eichenes Boot
sehr gut erhalten , 5 Meter
lang , 1,90 Meter breit .

Georg Albrecht, Neufunnixsiel
über Wittmund .

Mordlon
preiswert zu verkaufen , (-A^ l
60,—.) Zu erfragen bei der
OTZ . , Leer.

Nestelte
SV versilbert , äußerst billig zu
verkaufen . Zu erfr . Emden,
Schweckendieckplatz 3II , links .

E . K. Hartman «, Velde.
Ein Quantum fertiges

ßeu in Wem
und 6 Stück allerbestes

preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen bei der OTZ . in
Norden .

Verkaufe primaWiescndeu
S . llsfen , Petkumer -Münte .

5 bis 6 Fuder gut gewonnenes

He «
an der Straße bei Eeorgshei !
zu verkaufen.
H . Müller ,
Fehnhusen bei Engerhase .

Wegen anderweitig . Ankaufs
beabsichtige ich meine zu Völ¬
lenerkönigsfehn belegene

BMlIM
zur Größe von Zo Ar

zu günstigen Bedingungen unter
der Hand zu verkaufen oder zu
verpachten . Der Antritt kann
am 1. Oktober erfolgen . Das
Haus ist vor zehn Jahren er¬
baut , und es wird in demselben
eit dieser Zeit ein Manufaktur -

u. Kurzwarengeschäft betrieben .
Albert Aeilts ,

Völlenerkönigsfehn .

6 -Meter-Autobvot
Eiche , mit Klappverdeck, sehr
gut erhalten , verkauft
H. Wuff , Emden,
Schweckendieckplatz 8.

Hans - « nd Küchengeräte »
Kleinersenwaren » Wasch¬
maschinen « sw., an Haupt¬
straße einer lebhaften Großstadt
Westfalens, Garnison, geringe
Unkosten , krankheitshalber zu
verkaufen. Erforderlich zirka

10 000 .—. Anfragen nur
von Seibstinteressenten an die
„OTZ " Emden unter 77S
erberen.

Suche anzukaufen ein tadel¬
los erhaltenes

Mächtiges Novt
etwa 8—10 Meter lang , evtl ,
mit Motor und Segel .
Angebote unter E 778 an die
OTZ . , Emden .

Anzukaufen gesucht

gebe. Eismaschine
mögl . mit Zubehör (Wechsel¬
motor ) .
Leer , Ubbo- Emmius -Str . 1 .

Wellblech -Garage
anzukaufen gesucht .
Schriftliche Angebote unter
A 261 an die OTZ ., Aurich.

Kaufe laufend jeden Posten
Alteisen . Kupfer , Messing,
Zink, Blei, Aluminium,
Lumpen, WoilgestrMes

dergl . zu den höchst. Tages -u.
preisen . Auf Wunsch wird abge¬
holt . Alte Motor u . Maschinen

kaufe auf Abbruch.
Andr .Hinrichs , Aurich,Emderstr .1.
Einz . ar . Abnahmestelle Aurichs .

Saus
mit 5 Sektor Land

z . 1 . Okt. 1936 zu verpachten.
Frau Adelheid Kruse,
Klostermoor , 3. Süderwieke .



AK6 AvlH
Jev «r trifft letzte Vorbereitungen für die Tausendjahrfeier

Die vom 21 . bis 28 . Juni stattfindende Tausendjahr¬
feier Jevers steht bevor . Jever , die „Stadt der Getreuen ",
trifft die letzten Vorbereitungen für den Empfang der zu er¬
wartenden Gäste aus nah und fern . Alles ist bis ins kleinste
vorbereitet . Im Rahmen der Tausendjahrfeier wird auch der
altjeversche Brauch , das „Güstkindelb eer "

, an einem
Abend stattfinden . Dieser Brauch erlebte seine Wiederbelebung
vor einigen Jahren anläßlich der Wiederaufrichtung des Schor-
tenser Wolfsgalgens durch die „Schortenser Heimatfreunde ".
Seitdem hat es in Jever schon mehrfach Eüstkindelbeer gegeben,
das allgemein großen Anklang gefunden hat . Für die Tausend¬
jahrfeier hat der Vorsitzende des Schortenser Heimatvereins ,
Inspektor V o ck - Heidmühle , die Ausgestaltung des Eüstkindel-
beers übernommen , das am „Tage für Volkstum und Heimat "
(26 . Juni ) veranstaltet werden wird . Die Schortenser Heimat¬
freunde konnten dieser Tage in kleinem Kreise ein Stück seiner
Bestimmung übergeben , das ähnlichen Veranstaltungen künftig
eine besondere Note geben wird . Es handelt sich um ein zin¬
nernes „Köppken"

, das von Sanitätsrat Dr . Schmeden -
Oldenburg gestiftet wurde . Aus diesem Gefäß wird beim Güst-
kindelbeer ein Getränk ausgeschöpft, das der Jeveraner
„smerige Bohnen " nennt , Branntwein mit Rosinen . Da an
einem solchen Umtrunk in der Regel ziemlich viel Personen
teilnehmen , ist auch das Gefäß entsprechend groß. Es wurde
hergestellt von Zinngießer Vehmann - Oldenburg (aus dessen
Werkstatt auch herrliche Gefäße für die Polykarpus -Gilde in
Delmenhorst stammen) . Als Muster dienten die im jeverschen
Heimatmuseum vorhandenen kleinen Köppken. Beim Eüstkindel -
beerabend am „Tage für Volkstum und Heimat " wird das
Gefäß gewiß viele Bewunderer finden . — Alle Straßen Jevers
schmücken sich bereits für die Tausendjahrfeier . Auch die Fest¬
halle hat schon ein festliches Kleid angelegt . Als Festabzeichen
hat man den im Wappen Fräulein Marias von Jever befind¬
lichen jeverschen Löwen gewählt .
Zehn Jahr « NSDAP , in Delmenhorst

Die NSDAP ., Kreis Delmenhorst , feiert am 27 . und 28 . Juni
ihr zehnjähriges Bestehen. Dieser Tag wird in größerem
Rahmen festlich begangen werden .

Der Sonnabendvormittag soll der Jugend Vorbehalten
bleiben . Spiele , Musik, Bescherung, also kurz gesagt alles das ,
was die Jugend zu erfreuen vermag . Weiter ist für den
Sonnabend ein gemeinsames Esten aller Arbeitsopfer vor¬
gesehen, an dem der gesamte Kreisstab teilnimmt . Das Ende
des ersten Tages dieser Geburtstagsfeier und gleichzeitig die
lleberleitung zum Sonntag bildet eine großangelegte Feier¬
stunde , bei der ein noch näher zu bestimmender Reichs¬
redner das Wort an die Versammelten richten wird . Unter
Leitung von dem als Chorleiter und Vorkämpfer für das
Chorwesen im Gau Weser-Ems bestens bekannten Pg . Oster¬
thun wird hier ein Chor von 1560 Sängern , der sich aus
Mitgliedern aller Gliederungen zusammensetzt, gemeinsam mit
fünf Musikkapellen für eine besonders festliche Ausgestaltung
sorgen . Am Sonntag werden verschiedene nationalsozialistische
Dicht- und Musikwerke aufgeführt werden . Die Feierstunde
wird unter dem Blickpunkt „Heldische Feier " stehen.

Hermann Seekamp gestorben
Der bekannte Besitzer der großen Worpsweder Kunst -

ausstellung am Dorfplatz in Worpswede , Hermann
Seekamp , starb im Alter von 55 Jahren .
Umfangreicher Deoisenprozeß in Oldenburg

Vor dem Landesschöfsengericht Oldenburg fand die zweitägige
Verhandlung gegen insgesamt 22 Angeklagte wegen Devisen -
vergehens am Dienstag nachmittag ihren Abschluß mit der
Verurteilung von acht Angeklagten . Es handelte sich um ins¬
gesamt 19 Fälle , an denen die 22 Angeklagten beteiligt waren
und in denen in Holland gegen MarkbetrLge , die über die
Grenze geschafft worden waren , Dollarbons gekauft worden
waren , zum Zwecke der Ablösung von Anleiheschulden aus
Dollaranleihen . Für das Urteil gegen die Angeklagten , von
denen 14 amnestiert wurden , da bei ihnen nach Lage des
Falles und des Strafmaßes die Amnestiebestimmungen Platz
griffen , war in bezug auf die Strafhöhe vom Gericht berück¬
sichtigt worden , daß in allen Fällen die Angeklagten aus einer
Notlage heraus gehandelt haben , da ihre Höfe sämtlich vor
dem Ruin standen . Verurteilt wurden : Anton Göhrs -Essen zu
einem Jahr , drei Monaten Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe :
E . Westerhofs-Barghorn zu drei Monaten Gefängnis und 5000
RM . Geldstrafe ; B . Höffmann -Barghorn zu drei Monaten

Gefängnis und 3000 RM . Geldstrafe ; W . Johannings -Holdorf
zu drei Monaten Gefängnis und 16 000 RM . Geldstrafe ; I .
Kröger -Löningen zu drei Monaten Gefängnis und 3000 NM .
Geldstrafe ; V . Verges -Böen zu drei Monaten Gefängnis und
11000 RM . Geldstrafe : H . Schnetberg -Bartmannsholte zu zwei
Monaten Gefängnis und 11000 RM . Geldstrafe ; Th . Tebbe-
Büschel zu zwei Monaten Gefängnis und 11000 RM . Geldstrafe .
— Unter die Amnestie fielen die Veraehen der übrigen Ange¬
klagten .

Segelflugmodell fliegt SV« Stunde »
Einen bemerkenswerten Rekord stellte das kleine Segelslug¬

modell eines 14jährigen Hamburger Schülers auf . Bei einem
Wettbewerb auf der Fischbecker Heide bei Hamburg ließ der
Junge sein Modell auf die gebräuchliche Art mit Gummizug
starten . In ruhigem Flug schwebte es davon und in die Höhe
und verschwand nach einer halben Stunde in 1000 Meter Höhe
in den Wolken. Später kam aus dem kleinen holsteinischen
Dorf Preetz die Meldung , daß das Modell dort auf einer Wiese
gelandet sei. Für die Bewältigung der 91,2 Kilometer langen
Strecke hat das Modell 3 Stunden und 14 Minuten
gebraucht , eine Zeit und Strecke, die alle bisher von Segel¬
flugmodellen vollbrachten Leistungen weit übertrifft und einen
neuen deutschen wie auch Weltrekord darstellt .

Schönheit im Wohnen
Auf der 14. Tagung für wirtschaftliches Bauen , die vom

14 . bis 16. Juni in Hamburg stattfand , verlieh die Deutsche
Akademie für Vauforschung dem Reichsarbeits¬
minister Seldte die Ehrenmünze oer Akademie für die Unter¬
stützung, die ihr der Minister und seine Mitarbeiter geleistet
haben .

Minister Seldte führte in seinem Vortrag über „Sozial -
und Wohnungspolitik " aus , die Förderung der Kleinsiedlungen
und der Volkswohnunaen sowie die Sanierung der Altstädte
ständen unter den Aufgaben , die der Rsichsregierung im
Wohnungs - und Siedlungswesen obliegen , obenan . Für die
Kleinsiedlung , bei der bisher 80 000 Stellen geschaffen werden
konnten, sind vor kurzem neue Richtlinien veröffentlicht .

Bei der Altstadtsanierung ist besonders für die
Minderbemittelten zu sorgen . Die Wohnungen sollen gegen¬
über dem früheren Zustand verbessert werden . Geplant ist
eine Senkung der Stockwerkzahl, eine Auflockerung der Bau¬
weise, eine Durchsetzung der Baublöcke mit Grün¬
flächen und Spiel - und Sportplätzen , Zuteilung von
Hausgärten und nicht zuletzt Rücksicht auf Sonne und
Licht. Im Dienst dieser Zielsetzung hat oie Vauforschung eine
Fülle großer Aufgaben , die die Akademie nur im Zusammen¬
wirken mit allen beteiligten Kreisen lösen kann . Sie alle zu
gemeinschaftlicher Arbeit zusammenzubringe » , ist der Akademie
nach langjährigen Mühen in diesem Jahr gelungen .

Dann sprach Pg . Dr . Ludowici , der Leiter des Reichs¬
heimstättenamts und Siedlungsbeauftragte des Stellvertreters
des Führers , über „Siedlung und Bauforschung".
Tödlicher Berkehrsunfall bei Osnabrück

Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete sich auf der
Bremer Chaussee . Dort wurde vor einer Wirtschaft der
21jährige Heinrich Fipp von einem Auto überfahren und so
schwer verletzt, daß er schon auf dem Wege zum Krankenhaus
starb . Der Fahrer des Wagens ist flüchtig.
Zwei Brüder beim Baden ertrunken

Im Freibad Langen Lei Wesermünds ertranken die
16 bzw. 22 Jahre alten Brüder Paul und Hans Lindow , die
beide des Schwimmens kundig waren . Sie gerieten beim
Baden offenbar an eine tiefe Stelle und versanken, ohne wieder
zum Vorschein zu kommen. Rettungsversuche blieben ohne Er¬
folg . Die Ursache des Unglücks konnte noch nicht festgestellt
werden .
Der braunschweigische Staatshaushalt ISS«

Im Anhang zur Braunschweigischen Gesetz- und Verord¬
nungssammlung wird der Haushaltsplan des Staates
für das Rechnungsjahr 1936 veröffentlicht . Daraus ist zu ent¬
nehmen , daß der Gesamtplan des Staatshaushalts 1986 im
ordentlichen Haushalt auf der Einnahmen - und Ausgabenseite
mit 36 763 950 RM . abschließt und somit ausgeglichen ist.
Der Plan des Rechnungsjahres 1935 wies in Einnahme und
Ausgabe 35 550 440 RM . auf . Der außerordentliche Haushalts¬
plan hält sich mit 350 000 RM . auf der Höhe oes Vorjahrs¬
planes und ist in Einnahme und Ausgabe ausgeglichen .

Ernste Warnung an die Radfahrer
Die Pressestelle des Reichs- und Preußischen Berkehrs¬

ministeriums teilt mit : 88 Tote , 3303 Verletzte
find in der vorigen Woche die Opfer des Straßen¬
verkehrs im Deutschen Reich .

Radfahrer , macht ihr euch klar, in welcher Lebens¬
gefahr ihr schwebt, vor allem , wenn ihr in verkehrs¬
reichen Straßen nebeneinander fahrt ? Wollt ihr zurück
zur Radfahrkarte , hin zum Nummernschild und zur Vor¬
prüfung ? Wollt ihr für all dies jährlich Gebühren be¬
zahlen ? Muß erst das Verbot , nebeneinander zu fahren ,
erlassen werden, oder wollt ihr nicht endlich in Haupt¬
verkehrsstraßen und in anderen belebten Straßen frei¬
willig hintereinander fahren ?

25 Millionen Mitglieder in der DAF .
In einem Ueberblick über die gesamte Verwaltung der

DAF . und ihrer wirtschaftlichen Unternehmungen , den Schatz¬
meister Brinkmann auf der Ordensburg Crössinsee den Kreis -
waltern der DAF . gab, sagte er u . a ., daß die DAF . heute 25
Millionen Mitglieder umfasse und damit die größte Organi¬
sation der Welt sei . Fast eine Million ehrenamtlicher Mit¬
arbeiter seien in der DAF . tätig , ein Beweis wie stark die dy¬
namischen Kräfte der Arbeitsfront sind und welche Begeiste¬
rungsfähigkeit in ihr ruht .

Handwerkssachverständige beim Bau von Bauernhöfen
Der Reichs- und Preußische Landwirtschaftsminister weist

in einem Erlaß an die Siedlungsressorts und Siedlungsunter¬
nehmungen darauf hin , daß nach den Bestimmungen der Ver¬
dingungsordnung für Bauleistungen die Vaudienststellen zur
Vorbereitung der Ausschreibung , Prüfung der Preise usw . Sach¬
verständige heranziehen können, die von den Verufsvertre -
tungen vorgeschlagen werden sollen. Das Deutsche Handwerk
habe hierzu eine Liste von Sachverständigen auf¬
gestellt, so daß sich die Vaudienststellen der landwirtschaftlichen
Siedlung ^

mit den Sachverständigen des Handwerks unmittel¬
bar in Verbindung setzen könnten.

nehmen sämtl . Postanstalten und die Briefträger Bestellungen auf die
« stfriestfeHe Tageszeitung entgegen

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel.
. -. — Hier abtrennen -
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und bitte den Bezugspreis
mit 1 .80 Reichsmark zuzügl .
Bestellgeld mit 36 Pfg . *
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lasten.

Name

Wohnart

EiräbeündHäüenummer
Für dis Nachlieferung bereits erschienener Nummern, falls dies
gewünscht wird, ist eine Gebühr von 10 Pfg . zu entrichten. —
Nachforderungen von beschädigten oder fehlendenZeitungen müssen
sofort, gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nummer
beim Postamt oder Briefträger angebracht werden. Eine bei der
Post bestellte Zeitung wird auf Verlangen an jede andere Postanstalt
innerhalb Deutschlands gegen eine Gebühr von 50 Pfg . überwiese»

» FaN« Abholung am poftschalter erfolgt. sSM Bestengel fort .

Mser-Meinfahrt des Sturms r/MSZ
Dritter und vierter Tag

otz. Der schönste Tag unserer Fahrt ist angebrochen. Das
Wetter ist ausgezeichnet . Ilm 6.50 llhr ist Wecken . Ein paar
Minuten gymnastischer Hebungen , ein kurzer Lauf und der
warme Kaffee machen schnell alle frisch und munter . Dann wird
Asbach Uralt besichtigt, und anschließend geht es hinauf
zum Niederwalddenkmal , das uns erinnert an die
einmütige , siegreiche Erhebung des deutschen Volkes und an die
Wiederaufrrchrung des Deutschen Reiches 1870/71 . Während¬
dessen hat unser Smutje wieder einmal ein fabelhaftes Esten
zubercitet . Es gibt zwar nicht Salm und Rheinwein , sondern
eine kräftig gewürzte Linsensuppe , die aber allen prächtig mun¬
dete. Dann heißt es : Aufgesesten! Und langsam rollen unsere
Wagen durch Rüdesheim . Wir lassen uns hier sofort nach
Bingen übersetzen, und nun beginnt die schöne Rheinfahrt ,
die wohl allen stets in Erinnerung bleiben wird . Oft treten
die Felsen des Rheinufers nahe an den Strom heran . Als die
germanischen Völker das Römerreich in den Staub geworfen
und selbst die Führung der Welt übernommen hatten , als das
Reich der deutschen Kaiser sich über Europa ausbreitete , da
wuchsen auf den Höhen der Rheinufer die Burgen in die
Luft und wetteiferten mit den Wolken und Schwalben , die sie
umflogen , an Kühnheit . Diese Burgen , besungen von unseren
Dichtern , find die gerühmteste Zier des Rheinstromes . Sie sind
so mit dem Begriff des Rbeins verbunden , daß beim Namen des
Rheins auch die Ruinen der Burgen auftauchen . Manche von
ihnen , und das sind die ehrwürdigsten , stehen zerfallen da,
andere sind neu aufgebaut worden . Rur eine , die Marksburg ,
ist erhalten geblieben , nie erobert und nie zerstört , ein Denk¬
mal der Lebensweise und der Wehrhaftigkeit vergangener Jahr¬
hunderte .

Auf der schönsten Strecke des Stromes standen 22 dieser
festen Plätze . In manchen wohnten Ritter , die das Reich und
seine Ordnung verkörperten . In manchen aber hausten Raub¬
ritter , die als Wegelagerer das Reich verwüsteten und die
Kaufleute ausplünderten . Viele Ruinen stammen aus der Zeit
Rudolphs , der diesen Raubrittern ein Ende machte und ihre
Burgen zerstört . Manche Burgen wurden auch von den
Franzosen zerstört , so die Burg Ehrenfels im Jahre 1689 .

In langsamer Fahrt fahren wir an den steilen Abhängen
entlang . Wir sehen die Burgen Rheinstein , Reichenstein und
Schöneck. Auf der Gegenseite liegt Aßmannshausen . Durch
freundliche Dörfer geht die Fahrt . Fast jedes Haus und jede
Mauer ist von Wemlaub umjpouue«. Biele Hauser sind aus

geschnitzten und bemalten Balken und Fachwerk gefügt und mit
turmartigen Erkern geziert . Der Wein steht im Mittelpunkt
des Lebens , und fast jedermann hat hier seinen „Wingert ".
Dann wenden sich unsere Blicke auf den Strom . Schnelle,
schmucke Rheindampfer werden begrüßt , und keuchend ziehen
die Schlepper ihre schwerbeladenen Kähne hinter sich her oder
gleiten in schneller Fahrt abwärts .

Bei Caub , unlöslich mit dem Namen Blücher und den
Freiheitskämpfen verbunden , sehen wir die „Psallenz Graven -
stein"

, die sechseckige Burg auf der kleinen Insel im Strom .
Dann fahren wir durch das entzückend liegende Bacharach
mit seiner Ruine Stahleck, heute eine der schönsten Jugend¬
herbergen Deutschlands . Steiler werden die Abhänge . Vor
uns liegt die Lorelei , die über 130 Meter hohe Felswand .
Wir grüßen die Ruinen der Burgen Katz und Maus , Rheinfels ,
Liebenstein und Sterrenberg , die feindlichen Brüder .

Stolz flattert von den Zinnen die Hakenkreuzfahne. Immer
findet sich unter den Kameraden einer , der etwas über die
Burgen berichten kann . Oberhalb von Vraubach erhebt sich die
einzige erhaltene Burg am Rhein , die Marksburg . Bei Rhens
sehen wir den Königs st uhl , der 1376 von Karl V . als Ort
der Königswahl und der Reichsversammlungen errichtet wurde .
Dann klingt es von den Wagen : „Zu Stolzenfels am
Rhein ." Mächtig ragt das Schloß empor , 1254 erbaut , 1689
von den Franzosen zerstört und nach Plänen von Schinkel durch
Friedrich -Wilhelm lV. wieder neu erbaut . Bei Oberlahn¬
stein , überragt von der Burg Lahneck , sehen wir die Lahn .
Die User werden breiter . Rascher geht die Fahrt bis
Koblenz . Mit zwei Motorbooten fahren wir um das
Deutsche Eck eine kleine Strecke die Mosel hinauf . Leider
konnten wir wegen der vorgeschrittenen Zeit nicht mehr zum
Ehrenbreitstein .

Rasch geht jetzt die Fahrt unserm Ziele zu . Remagen
mit der Appolonaris -Kirche wird erreicht . Dan » gibt es wieder
ein Erzählen und Fragen . Hoch ragt der sagenumwobene
Rolandsbogen empor , der letzte Rest der Burg Rolands¬
eck. Mitten im Rhein liegt die Insel Nonnenwerth . Dampfer
und Boote ziehen unermüdlich die Bahn .

Einen prächtigen Blick haben wir ins Siebengebirge . Stolz
ragt der Drachenfels mit der Drachenburg empor. Jeder
Kamerad wußte , dieses Stück Erde hat unsere Kindheit reich
gemacht, hier erschlug Siegfried den Drachen, und hier bestand
Dietrich von Bern seine Heldentaten .

Durch die Universitätsstadt Bonn geht es. Das Land wird
ebener. Wir schauen wieder über weite Wiesen und Felder .
Auf der Kraftwaaenstraße Bonn —Köln fahren wir in rascher
Fahrt unserem Ziele zu. Schon von weitem sehen wir das

Wahrzeichen der Stadt Köln , die Türme des Kölner
Doms . In Köln -Deutz finden wir eine Unterkunft im SA .-
Heim. Noch einige frohe Stunden verbringen wir gemeinsam,
dann ist Zapfenstreich.

*
Am vierten Tage wird um 7 Uhr zum Frühsport angetreten .

Der Standartenführer der Motorstandarte 71 begrüßt das jade-
städtische NSKK . Zwei Kölner NSKK .-Kameraden begleiten
uns durch die Stadt Köln . Noch einmal fahren wir über die
Hohenzollernbrücke, besichtigen den Kölner Dom, das bedeutendste
Meisterwerk der gotischen Baukunst , und das alte Kölner Rat¬
haus , fahren durch Kölns Altstadt , am Gürzenich vorbei , über
die Ringe und die neue Rheinbrücke nach Köln - Mülheim . Auf
der prächtigen Reichsaretobahn Köln — Düsseldorf ,
die erst vor kurzem durch Minister Goebbels eingeweiht wurde ,
geht die Fahrt rasch voran . Kurz vor Düsseldorf wird auf
einem der Parkplätze an der Reichsautobahn Rast gemacht, und
bald dampft wieder unser Feldkessel . Bei Düsseldorf erinnert
uns das hohe Kreuz auf der Golzheimer Heide
an den Freiheitskämpfer Schlageter .

Dann lernen wir das Ruhrgebiet kennen. Ueber die Wupper ,
durch Duisburg -Hamborn über die Ruhr fahren wir am Nieder¬
rhein entlang nach Wesel . Anders sieht es jetzt in diesem
Industriegebiet aus als vor einigem Jahren . Die rauchen¬
den Schlote zeugen von der Arbeit , und auf den viel¬
verschlungenen Eisenbahnstrecken dampfen wieder die Eüterzüge
mit den Werken deutscher Arbeiter , oie heute nicht mehr hun¬
gernd vor den Arbeitsämtern zu stehen brauchen, sondern wieder
frohen Herzens ihre Arbeit verrichten können.

Deutsche Soldaten stehe » wieder am Rhein !
Das Industriegebiet steht wieder unter dem Schutze des deutschen
Vaterlandes . Durch die starke Hand des Führers hat das In¬
dustriegebiet wieder seine Lebenskraft bekommen. Ein Gefühl
der Freude , der Zuversicht und der Dankbarkeit steigt in uns
auf , und unsere Grüße an die Arbeitskameraden werden mit
dem deutschen Gruß erwidert . Aber zwischen den rauchenden
Schornsteinen und Essen , die Tausenden von Menschen Arbeit
und Brot geben, liegen grüne Wiesen und Felder und hinein¬
gebettet in diese eigenartige Landschaft die Großstädte und die
schmucken Dörfer . Ueber die Lippe geht es hinein nach Wesel
und dann in rascher Fahrt auf der Fernverkehrsstraße nach
M ü n st e r .

Hier wird die letzte Rast gemacht. Langsam bricht die Nacht
herein . Auf dem kürzesten Wege geht es Wilhelmshaven ent¬
gegen. Durch Gesang und Klang vergeht die Zeit rasch.

Unsere Weser-Rheinfahrt ist beendet . Für alle «Lrd Ließe
Fahrt ein unvergeßliches Erlebnis Reiben.



Suche für sofort ein

HM - ».
Lohn 50,— Mark .
Pension Schipper»
Norderney .

Gesucht eine

Hinrichs , Wiesens .

Suche für meine Wirtschaft
zu sofort oder zum 1 . Juli
ein älteres zuverlässiges

Früulein
das in Küche und Haushalt
erfahren ist . Mädchen vor¬
handen . Gutes Gehalt wird
zugesichert . Schr. Ang . unter
L 532 an die OTZ . , Leer.

mit nur guten Zeugnissen,
zum 1 . Juli gesucht . Gegend
Sandhorst . Vorzustellen bei

Major Russell, Aurich»
Hassenburgerstraße 20.

Gesucht

lanbw. Milsm
oder

einfaches junges Mädchen.
H . Toben,
Enno -Ludwigsgroden .

nicht unt . 22 Jahren , gesucht .
Frau M . Fliith , Emde»,
Große Falder nstratze 13.
Für kleinen ländl . frauen¬
losen Haushalt ( 1 Person ) zusofort ältere erfahrene

gesucht . Persönliche Bewer¬
bung erbeten .
2oh . Dettmers , Landwirt ,
Upende bei Eeorgsheil .
Gesucht auf sofort
Zwei

Küchenmüdchen
Hotel Flörke,
Langeoog.

Gesucht auf sofort eine

IllMMM . WW
nicht unter 18 Jahren .

Herrn. Enne« , Etzel ( Wittmund )

Tüchtiges, kinderliebes und
häusliches

nicht unter 20 Jahren , für pri¬
vaten Haushalt zum 1 . 7 . 1936
gesucht bei Familienanschluß.
Euter Lohn. — Offerten unter
W 7 an die OTZ. Weener.

Tüchtiges gesundes

nicht über 25 Jahren ,
sucht
Apotheke Fedderwarden
bei Wilhelmshaven .

Lebensmittelgeschäft
auf Norderney
sucht zu sofort für die Saison

Schriftl . Angeb . unt . Nr . 694
an die OTZ . , Norden .

Gesucht auf sofort ein

Alfred Steffens ,
Domäne Adlershof ,
Post Neufunnixsiel .

Suche auf sofort einen

Äs Hausdiener
Alter nicht über 20 Jahre .

Heerens Hotel ,
Emden .

, » » » » »

4- Z-zimnm-

Gesucht auf sof. kräftiger led.

Jürgens Schmalzkuchenbäckerei,
z . Zt . Wittmund , Marktplatz .

Junger

MvtvrboMDrer
gelernter Schlosser , auf sofort
gesucht.
Angebote unter E 780 an die
OTZ . Emde « .

Auf sofort ein

Suche zum 1. Juli eine

SausgrMin
Pension W . P . Akkermann»
Borkum» Westerstraße 7.
Auf sofort fixer junger

SlWmachergesM MW .MMWA
7 .S0 W IM«

gesucht .
Heinrich Asbach, Oldeborg .

gesucht , der gut mit Pferden
umgehen kann.
Heinrich Dollmaun ,
Jnselbahubetrieb » Langeoog
Fernruf 39.

Häww ßeslicki rum Vsckeui
88 vH K LU liolsk , ÜLSlVlNS MI<I pslVLlo.
n. Mgsnssn « l!o. - »SINlMg rr.

Gewinnauszug
3 . Klaffe 47. Preußisch-Süddeutsche (273. Preuß .) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gesallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

329815
1823SS
29604 42775 306944
177719
193295 13491S 186622 291193 22494S

1. Ziehungstag 17. Juni 1936
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 240 M.

gezogen
2 Gewinne zu 26999 M.2 Gewinn« zu 5999 M .6 Gewinne zu 3999 M.2 Gewinne zu 2999 M.14 Gewinne zu 1999 M.285985 381279

18 Gewinne zu 899 M . 62986 68692 71714 194828 124985 154111
298471 399345 387296

42 Gewinns zu 599 M . 6291 33949 33697 36998 74836 6169194764 97699 116745 177437 299954 217413 242553 262161 298797314947 353291 363683 334923 397295 399172
178 Gewinne zu 499 M . 6999 11539 13968 16399 33884 39769

49796 47259 54993 55514 56933 67696 71615 77735 77949 83428
68495 93439 97111 191479 197391 198949 196785 113289 114694
114739 127957 133976 138496 144914 153294 153773 159735 166628
178961 189973 182428 211198 213774 217729 229992 221917 224429
226695 236124 243164 244871 245195 24546S 257979 272476 275354
275729 277572 289952 293137 295682 296621 297474 298934 299994
391851 396998 314499 322959 322997 326336 334399 336746 338656
338993 339166 342991 344259 345646 349366 359519 355996 358384
364699 386243 383751 339616 399751 393686 396656 397953 399614
399699
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 240 M.

gezogen
2 Gewinns zu 3999 M . 317261
6 Gewinne zu 2990 M , 64125 129896 141682

16 Gewinne zu 1999 M . 22973 31747 45455 128293 161399 237257
286533 393849

32 Gewinne zu 699 M . 26499 57335 81794 97659 195459 113914
117923 138959 136123 149197 169679 283431 326332 333192 334246
839345

56 Gewinne zu 599 M . 14614 23449 25145 27219 44828 71419
127975 143999 152896 155993 157996 172383 174491 223955 227334
239948 236231 252691 264496 265119 287497 286975 312767 315895
328799 368235 379591 383846

166 Gewinne zu 499 M . 5477 8691 14444 22313 32917 33384
41336 41837 45544 46162 59794 59916 52269 54796 65941 69S64
75485 75599 79996 85369 65519 69394 92159 193832 198544
1997S5 116397 129544 132876 >35767 137973 142961 143513 144712
159312 154639 155921 156893 157953 158636 169192 169539 172659
183339 133435 187624 188646 169227 189371 191999 193144 197728
219989 212793 216727 225913 225961 226313 229999 239965 235679
236179 249927 263391 263731 269196 273717 274799 275382 276779
299271 394298 395394 318548 337152 341598 359751 359489 379531
873992 379269 3S9314 395582

2tjähriger
Gärtnergehilfe

sucht Stellung im Beruf oder
and . Beschäftigung . Arbeits¬
paß vorhand . Zuschr. erb . an

W. Remmers , Völle« b . Papenb .

Ss. Mädel suldl ötellm,
(Servierfrl . od . Zimmerin .) .
Ang . a. Majewski , Langeoog,
Hindenburgstratze 10.

Niiwrömm
in Aurich» zentral gelegen,
auf sofort zu vermieten .
Schriftliche Anfragen unter
A 259 sind zu richten an die
OTZ . , Aurich.

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 20 . Juni 1036
werde ich um 15 Uhr Am Eiland
öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern:

1 Chaiselongue, 1 Vertiko,
Plüschsofa , 1 Langspiegel.
Ladenschrank , 1 Motorboot , 1
Ladentresen. 1 Posten Sport¬
mützen , Selbstbinder , Wäsche¬
garnituren , 1 Klavier , 1 Büfett ,
1 Vitrine , 1 Rauchtisch , 4 Arm-
lehnsessel, 2 Teppiche , 1 Regi¬
strierkasse, 1 Bücherregal,
Ladentresen, 1 Bücherschrank .
1 Schreibtisch , 1 Posten Bücher,
1 Klavier.

Ad . Meyer »
Obergerichtsvollzieher, Emde « .

Iräumige sonnige

Sberwohnung
ab 1. Juli in Weener zu ver¬
mieten.
W. H. StSk» Böttchermeister ,Weener , Adolf -Hitler -Str. 17

mögl. mit Garten in Aurich
oder Nähe Aurichs baldigst
zu mieten gesucht . Angebote
u. H. K. an d. OTZ ., Aurich.

12VÜ RM.
gegen gute Sicherh . u . pünktl .
Zinszahlung langfr . ges. Ang.
u. A 260 a . d . OTZ .» Aurich.

Die Hebung der ersten Rate
Sielschotz für Mai 1936/37 in Höhe
von 3.— RM . für den red. bs I
findet statt :
Montag » den 22. Znnr 1S38I

Riepe 8—9 Uhr bei Heiken
Ochtelbur 10—11 Uhr bei Bäcker I
Bangstede 12—lUhrbeiHosfmann
Fahne 1 .30—2 Uhr bei Harms

Donnerstag »de« 2S. J«nt1S3K j
Ludwigsdorf 8—9 Uhr

bei Kuhlmann I
Ihlowerfehn 9 .30—12 Uhr

bei Franken j
Simonswolde 1— 1 .30 Uhr

bei Eermann !
Reste werden auf Kosten der s

Pflichtigen eingezogen.
Besitzveränderungen find anzu- l

zeigen unter Vorlegung der Ka- I
tasterauszüge .

Oldersum, den 17. Juni 1936 .
Der Erheber , van Beuning . I

Werdet Mitglied
der RSV.

srllosZ

Mjllitz NolMtttLoMM ijl olttHnLoiiisiikm !

Landwirt IaeobuS Freerksen
und Frau , geb. Oöens.

Hauen bei Greetsiel, den 17. Juni 1936.

Für die uns anläßlichunserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten

danken wir herzlich
Hermine Rakers Lothar Gregor

Emden

Danksagnng.
Für die uns in so reichem

Maße erwiesene Teilnahme
beim Heimgange unseres
lieben Entschlafenen

danken herzlichst
Familie Otto Dirks

Westochtersum ,
17. Juni 1936 .

Jum vers
nach langer Krankheit unser
liebes Mitglied

Fra»

« MllWllll
Wir werden ihr stets ein

ehrendes Andenken be¬
wahren.

-zkMiMjl
Ortsgruppe Jemgum .

slimiiim - Drucksachen
sertigt schnell und sauber an I

Aurich , den 17. Juni 1936 .
Gestern abend entschlief

sanft und ruhig mein lieber
Mann , unser guter Vater
und Großvater

der Altschiffer
Setze SMen
Sllmimns

im 78. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz

imNamen aller Angehörigen
Regierungsrechnungs¬
revisor
Johann Oltmanns

Trauerfeier im Sterbe¬
hause Leererlandstr . 16, am
Freitag , dem 19. Juni , nach¬
mittags 1 Uhr . Anschließend
Ueberiührung nach West¬
rhauderfehn . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzu¬
sehen.

kostock , Hage und Xlein -Tetsleben , 17. Juni 19Z6.
Statt besonderer htitteUung .

b4acb Kurier bektiger Xrankbeit starb plötrlicb und
unerwartet , nacb 4wonstiger glücklicber übe , mein
inuigstgeliebter hlann , unser lieber 8c>bn , 8cbvieger -
sobn , Lruder , 8cbvager , knkei , bleöe und Vetter

6er Klempnermeister
Alollno RvindoIÄ Llvuvr
im ZO . Lebens)sbre .

In tieker Trauer
Itos » Neuer , geb. hlüller
ViTlbelin Neuer und krau
krau AlüUer Vi/v .
nebst allen Angehörigen .

Oie Leerdiguvg sindet am 8onnabenil , dem 20 . suni ,
nachmittags Z Uhr , vom elterlicben Hause in klage
aus statt .

Von Leileidsbesuchen bitten vir abseben ru vollen .

Luurbusen , den 16. Juni 1936.
Statt besonderer Mitteilung !

Heute nsckmittag 2 IIKr ist unser guter
Kruder, 8ckvager und Onkel

kisn spüksns l,sn6wwt

M » ff IM
im 8 ) . Lebsnsjabre sanft entscblslen .

Dies bringt in stiller Hauer aucb im blamen
der näcksten ^ngekörigsn rur Anzeige

I». W iS» W.
geb . Jacobs

Oie Leerdigung Lndet am 8onvaben <l , 20. suni ,
nacbmittags 5 Uhr von der Kirche aus in llinte statt .

Korden , den 17. Juni 1936 .

A.m 14 . Juni wurde unser lieber Leruks-
Kamerad, der

Odsrpostsckatkner a v .

( Uristopli Opliost
in Mübleuloog

80 Jabre alt, durcb den l 'od entrissen.
Lein gsnLes lieben bst er dem ?ostamt

bdstienbafe in I^reue gedient, allreit kreundlidt
und gefällig gegen jedermann , uns allen ein
kameradsdtsltiidi gesinnter, lieber Mitarbeiter.
^Vir werden sein Andenken in Lbren kalten.
Leiter und Oekolgscdakt des Postamts Norden ,

seiner 2veigämter und Agenturen
Uraalmano , kostamtmann .

Statt ILartonl
kür die vielen Leveise herrlicher Teilnsbme bei

dem llinscbejden unserer lieben kriederilce sovie kür
die Zahlreichen Kranrspendeu sagen vir auk diesem
^Vege allen unseren berrlicbsten Dank .

Terborg , den 18. Juni 19Z6.
kamlliv Jakob k^önig .

kür die vielen Leveise herrlicher Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben kntscbiakenen spiecben vir
allen unseren lrerrlieben Dank aus.

Kamilie /olisnnes Lruns.
Kiekeld, den 17 . Juni 19Z6.

Statt klarten
kür die uns beim Heimgänge unserer lieben knt -

scblatenen erviesene Teilnahme sagen vir unseren
ker- licksten Dank

klsggenburg -lVlüble .
kamilie N . Oernbler und T^ngebürig «.
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Folge 140 Donnerstag, den 18. Juni 1936

Einnt Ev<4§^
Leer, den 18. Juni 1936 .

ReitbSjugeudfeft und Sonnwendfeier
otz. Am Sonnabend morgen beginnen die Wettkämpfe der

deutschen Jugend , und zwar machen am Sonnabend Jung¬
volk und Jungmädel den Anfang . Der Wettkampf wird nach
Jumgsnschaften bzw . Mädekschaften durchgeführt, ist also
ein Mannschwftskampf . Es wird in folgenden drei Sport¬
arten gekämpft : 1 . Weitsprung, 3 . lOO-Mtr .-Lanf, 3 . Schlag¬
ballweitwurf.

Am Sonnabendabend findet in Heis-fekde die Sonnwend¬
feier statt . Um 21 .20 Uhr marschieren die Formationen , die
sich um 21 Uhr auf dem Marktplatz in Leer gesammelt haben,
an . Die Feier beginnt um 21 .30 Uhr . Sie wird mit einem
Marsch der Standartenkapelle eingeleitet. Dann wird der
Spruch : „Durch Taten . . .

" vorgetragen . Nach einem wei¬
teren Marsch der Standartenkapelle folgt der Spruch : „Die
Zeit ist reis . . ." Nach dem zweiten Vers wird das Feuer
angezündet. Gemeinsam wird dann das Lied : „Flamme
empor . . .

" gesungen . Eine Ansprache wird die Bedeutung
der Sonnenwende zum Ausdruck bringen . Es wird dann
noch ein Spruch : „Einer aus dem ganzen sein . . vorge¬
tragen und von HI , BDM , IM , DJ das Lied „Heilig
Vaterland . . ." gesungen . Um 22 . 10 Uhr erfolgt der Ab¬
marsch der Formationen .

Am Sonntag vormittag führen HI und BDM ihre Wett¬
kämpfe durch . Me Wettkampfarten sind 1 . Weitsprung, 2 .
100-Meter -Lanf, 3 . Keulenweitwurs. Um 12 Uhr findet die
Sieger -Verkündigung für alle 4 Einheiten statt . Sämtliche
Wettkämpfe werden im Jnlianenpar ! ausgetrazen .

Dev LaaerMrivven
der FraOsröstanWIt gerichtet

atz. Der auf 12 großen Pfeilern ruhende Lagerschuppen
der Flachsröstanstalt Wilhelm Conneman n-Lser ist nun¬
mehr soweit fertiggestellt, daß gestern das übliche Richtfest
gefeiert werden konnte .

Der Stellvertreter des verreisten Betriebsführers . Adels-
berger^ wies in einer kurzen Ansprache an die an diesem
Bau tätigen Handwerker auf die Bedeutung dieser Lagerhalle
hin . Er betonte, daß dieser Bau einen doppelten Zweck er¬
füllt , indem er einmal den Handwerkern Arbeitsmöalich-
keit gibt, und andererseits auch für die Zukunft anderen
Volksgenossen einen dauernden Arbeitsplatz sichert. Mit
einem kräftigen Sieg -Heil auf Deutschland und seinen Führer
Adolf Hitler schloß die kurze Ansprache , wofür die Versam¬
melten durch Beifall dem Redner dankten.

Der sodann erschienene Bauunternehmer Appel wies
daraus hin, daß die Arbeit ohne Unfälle bisher verlaufen sei,
und sprach seine Freude darüber aus , daß durch das Vor¬
haben des Betriebsführers jetzt und in Zukunft neue Arbeits¬
plätze für noch erwerbslose Volksgenossen eröffnet werden.

Bei Bier und Zigarren fand noch ein gemütliches Beisam¬
mensein statt, wobei besonders zu erwähnen ist , daß sich
Zimmerleute durch Singen ihrer Lieder , die tadellos vorgs-
bracht wurden , darum verdient machten , daß die nötige
Stimmung in den kleinen Kreis kam.

otz . Reger Badebetrieb herrschte gestern in der Städti¬
schen Badeanstalt . Der schöne Sommertag hatte zahlreiche
Schwimmer und Schwimmerinnen herausgelockt , um ein er¬
frischendes Bad zu nehmen.

otz. Plakettenverkauf zum Jugendsest. Zum Deutschen Ju¬
gendfest haben Schüler und Schülerinnen mit dem Plaketten¬
verkauf begonnen. Der Ertrag dient zur Beschaffung von
Sportgeräten der Hitlerjugend.

otz . Heuernte in vollem Gange. Ans den Außendeichslän-
dereien an der Ems ist die Heuernte in vollem Gange. Der
Graswuchs ist auch hier gut geraten; hoffentlich bleibt die
Witterung günstig, damit die Pächter der Deichpfänder mit
einer guten trockenen Einfahrt des Heus rechnen dürfen.

otz . Neue Einfriedigung beim alten reformierten Kirchhof.
Der alte reformierte Kirchhof am Westerende ist setzt wieder
mit einer haltbaren Einfassung durch Stacheldraht versehen
Dadurch ist einem Ueberqueren des Friedhofs , das nach dem
Abholzen der Ulmen überhand genommen hatte . Einhalt
geboten.

okz. Reifen geplatzt . Ein Fuhrmann , der mit zwei mit
Steinen beladenen Wagen den Conrebbersweg herunter¬
fahren wollte , hatte das Pech , daß an der Kreuzunq mit der
Dcichstrvße mit lautem Knall die Bereifung des rechten Vor¬
derrades des einen Wagons platzte , so daß dieser nicht weiter
fahren konnte .

otz . Unfug . Es wird in letzter Zeit sehr oft darüber Klage
geführt , daß Jungen sich ein Vergnügen daraus machen ,
nicht eingedrückte Schlösser an den Rädern selbst einzu¬
drücken . Durch dieses unsinnige Tun ist schon mancher , der
noch eben schnell eine Besorgung zu erledigen hatte und sein
Rad ansteMe , in große Verlegenheit geraten , da er — was
eigentlich nicht Vorkommen sollte — den Schlüssel in der
Tasche hatte stecken lassen . Ms großer Unfug aber muß es
betrachtet werden, daß Jungen , die sich einen solch üblen
Scherz erlaubten , mit dem von ihnen angefchlafsenen Rad
mit aller Gewalt fuhren, so daß die Speichen verbogen
wurden .

Die Krersjugendmarte und Kreisjugendwartinnen des
Regierungsbezirks Äurich.

Der Regierungspräsident gibt im Amtlichen Schulblatt für
den Regierungsbezirk Aurich folgendes Verzeichnis der Kreis-
sugendwartinnen im Regierungsbezirk Aurich bekannt :

Kreis Aurich : Willi Becker, Reg.-Jnspcktor, Aurich , Öcmd-
ratsamt ; Frieda Peterfen , Ringführerin , Aurich , Kivch-
dorferstraße 26 .

Kreis Norden: Karl Peters , Sportlehrer , Norden . Allee¬
straße 05 ; Alida Meyer , B .d .M .-Gruppen -Führerin , Norden.

Kreis Wittmund : Heinz Ringel , Unterbannführer , Witt -
mlund : Brunhilde Harms , B .d .M .-Gruppenführern : , Witt¬
mund . ,

Kreis Leer : af Reiderland : Gerhard Schulte . Unter¬
bannführer , Bunde , Ulrike Diddens , Ringführerin , Leer ,
Vaderkeborg 24 . b) Altkreis Leer : Otto Mäcker , Jung -
bannführer , Westrhauderfehn; Magda Eden, Ringführcrin ,
Westrhauderfehn.

Stadt -Kreis Emden: Walter Koch , Unterbannführer , Em¬
den , Bismarckstr. 9; Luise Schmidt, Ringführerin . Sniden,
Dauvestraße 5 .

Stadt -Kreis Wilhelmshaven : Erich Schepelmann, Unter¬
bannführer , Wilhelmshaven , Königstr . 148 ; Helga Zabo-
rowski, Untergauführerin . Wilhelmshaven, Gökerstraße .

Prüfung und Neuschätzung von Stuten .
otz . Der Zuchtstuten -Versicherungsverein für den Kreis

Leer führte in der Zeit vom 2 . bis 12. Jrtni 1936 unter der
Leitung des Direktors G . R a d em a ch e r - Breinermoor ,
die durch Satzung vorgsschriebene alljährliche Prüfung und
Neuschätzung der versicherten Stuten durch . Die Prüfungs -
Kommission konnte feststellen, daß die vorgeführten Stuten
durchschnittlich gut gepflegt waren und in den züchterischen
Merkmalen gute Entwicklung zeigten . Es konnte somit eine
bemerkenswerte Erhöhung der Versicherungssumme kür käst
alle voraeführten Tiere vorgenommen werden. Die Zahl
der versicherten Stuten beträgt z . Zt . 514 mit einem Gs-
samtversichernngswert von 486 850 RM . 23 Besitzer melde¬
ten sich zur Neuaufnahme.

Anschließend an die Beendigung der Prüfung fand im
G-asthof „ Europa " in Leer eine Äorstandssitzung statt, in
welcher das Mitglied Veterinärrat H outrouw - Leer nach
einer stimmungsvollen Ansprache die langjährige perdienst¬
volle Tätigkeit des Direktor G . Rademacher und des
Schätzers P . H . Claaßen gebührend hervorhob und dielen
beiden Herren je ein Ehrendiplom und ein passendes Ehren¬
geschenk , gewidmet im Namen der Mitglieder des Vereins,
überreichte und zwar dem ersteren für 25jährige dem letzte¬
ren für 30sährige Tätigkeit. Die beiden Jubilare dankten
mit herzlichen Worten für die ihnen zuteil gewordene
Ehrung und erklärten sich bereit , weiterhin nach besten
Kräften für den Verein tätig zu sein .

Witte , Licht und Wörme
otz. Der von manchen so heiß herbeigesehnte Sommer istda. Hoffentlich tritt er an der rauhen Meeresküste seine Herr¬

schaft nun auch mit Nachdruck an . Die Natur , die sich in einem
Prächtigen Blätterschmuck gehüllt hat und in üppiger BWe
steht , entzückte schon lange das Auge, das aber in dem letzt« ,
Wochen nur sehr wenig den Himmel offen sah- Meistens war
der Himmel von schweren dunklen Wolken verhangen. Regen
ging häufig hernieder und stimmte die Gemüter mürrisch und
mißmutig. Recht kalt war es noch vielfach . BesovK blickt«
man auf den Kalender und stellte fest, daß man sich im J -irni,
dem Monat der Rosen befand , der doch in anderen Jahren
schon wohltuende Wärme ausstrahlte . Aber es hieß eben, sich
gedulden und auf den ostfriesischen Sommer warten .

Die Wärme und das Sonnenlicht lassen Reisepläne in uns
reisen . Erft jetzt wird uns die Schönheit unserer ostfriesische»
Heimat so recht fühlbar . Die Natur träumt ihren Hvchzeits »
träum , und eine seltsame Belebung und Freudigkeit ergreift
unser Herz . Nie fühlt sich der Mensch so sehr der Natur ver¬
bunden wie jetzt , da es Sommer werden will und die Zeit der
Sonnellwende naht . Der Tag geht nur langsam zur Neige .
Lauge verweilt das ruhende Auge ans der Natur , deren Grün
nur recht langsam sich in Dunkel hüllt. Friede und Ruhe
herrscht überall. Kein Laut durchbricht die Stille des Sommer¬
abends. Und die Menschen können nicht zur Ruhe gehen . Sir
stehen bis spät abends vor den Türen , und wenn sie schlafen
gegangen sind , lassen sie die Fenster weit offen , um diese köst¬
liche Zeit recht gründlich zu kosten .

Und wenn die kürze Nacht dahin ist, geht es zu neuem
Schaffen dem jungen Tag entgegen. Wieder bricht das schöne
Sonnenlicht an und verklärt mit seinem Glanz und fernen
Strahlen das ganze Tagewerk. Eine Reihe sonniger Tage ver¬
breitet die sorglos heitere Stimmung , die die deutschen Ro¬
mantiker so meisterhaft auszudeuten verstanden. Nicht immer
kann das Leben in diesem ruhigen ungetrübten Gleichmaß
verlaufen Aber wir wollen zur schönen Sommerzeit so recht
in Freuden wandern , der Sonne entgegen gthen und uns der
wenigen Tage freuen, wo „am Walde die Heckenrosen
blühst "

. 8.

Unfall eines Emder Loggers bei Borkum.
otz . Der Motorlogger AE 14 „Dr . Eichelbaum "

, der ani
Montag morgen bei der Emder Hsringsfischerei eintraf , hat
auf seiner Heimreise bei Borkum einen Zusammenstoß mit
einem schwedischen Frachtdampfer gehabt . Der Zusammenstoß
ist auf unsichtiges Wetter zurückzuführen . Der Motorlogger
ist am Vordersteven gerammt und erheblich beschädigt worden
und verschiedene Platten sind eingedrückt . Der Motorlogger
wurde gestern bei der Werft von Schulte ä- Bruns eingedockt,
wo verschiedene Platten erneuert werden müssen.

Von den Emder Heringssischereien .
Von der ersten Fanareise kamen z>vei Emder Logger zu¬

rück , die insgesamt 1290 Heringe mitbrachten. Der Logger
AE 1 „Emden"

, Kapt. Darlath , löscht bei der Emder He-
ringssischerei 624 Kantjes, AE 59 „Saturn "

, Kapt. K. Mül¬
ler , bei der „Dollart " 666 Kantjes.

SSngeefahet des ..Orpheus" nach Oldenburg
otz . Die „ OrPheus" -CH-öre unternahmen unter starker Be¬

teiligung eine Sängerfahrt nach Oldenburg, wo ein großes
Chorkonzert stattfand. Auch holländische Gäste beteiligten sich
an dieser Fahrt . Königliche Liedertafel Gruno Groningen,
Männer - und Frauenchor, des „Orpheus" Leer , Handwerker-
liederiafcl Oldenburg und Ouartettverein 24 Oldenburg wirk¬
ten mit . Als Dirigenten betätigten sich A . Geraerts - Gro¬
ningen und Hans H v f m a n n - Oldenburg . Ein eindrucks¬
volles Chorkonzert wurde in den Sälen der „Union" geboten .
Hans Hosmann, der d ' e Handwerkers -Liedertafel Oldenburg
musikalisch betreut , der gleichzeitig Chormeister des „Orpheus"
ist , schuf von vornherein eine enge Verbindung zwischen den
Vereinen . Zwischen der Liedertafel Gruno Groningen und
dem „Orpheus " Leer besteht überhaupt seit Jahren schon
ein herzliches Verhältnis . Die Ostfriesen trafen am vorigen
Sonntag morgens in Oldenburg ein. Sie wurden von der
Handwerker-Liedertasel Oldenburg empfangen und nahmen
zunächst die Sehenswürdigkeiten der Stadt Oldenburg in
Angenichein . Die deutschen Vereine holten dann die hollän¬
dischen Gäste ab , die gegen Mittag eintrasen- Nach der Be¬
grüßung und dcni Mittagessen unternahmen die Sänger eins
Fahrt nach Sandkrug.

Abends versammelten sich die Gäste mit dem gastgebenden
Verein in den Sälen der „Union"

, die mit der Hakenkreuz¬
fahne und den holländischen Nativnalsarben ausgeschmückt
waren . Zahlreiche Oldenburger waren erschienen . Vor den
offiziellen Begrüßungsreden sang die Königliche Liedertafel
Gruno Groningen das Deutschlandlied und die holländische
Nationalhymne , die von den Besuchern stehend angehört wur¬
den, während die Arme zum deutschen Gruß erhoben waren.
Der Vereinsleiter dar Handwerker-Liedertafel Oldenburg,
Tapeziermeister Röder , sprach dann im Namen der Hand¬
werkerliedertafel und des Quartett -Vereins 24 herzliche Begrü-
hungsworte . Er hieß besonders den Oberbürgermeister der
Stadt Oldenburg, Dr . Nabel ing , willkommen . Besonders
dankte der Redner dem Präsidenten der Königlichen Lieder¬
tafel Gruno Groningen , Hayer , nnd dem VereinÄleiter des
„Orpheus "

, Bras - Leer , für ihre Vorbereitungen zur Sän -
gersahrt nach Oldenburg. Sein Dank galt auch dem Opern -

kapellmeister Hofmann , der die Zusammenkunft der Ver¬
eine vermittelte.

Oberbürgermeister Dr . Rabeling begrüßte die auswär¬
tigen Gäste namens der Stadt Oldenburg. Er wies besonders
aus die freundliche Ausnahme der Oldenburger Sportjugend
in Groningen hin und hob die guten Beziehungen zwischen
Groningen und Oldenburg hervor . Das Konzert war ein
künstlerisches Erlebnis . Die „Oldenburgische Staatszeitung "
schreibt darüber folgendes :

„Die Königliche Liedertafel Gruno , Groningen , begann un¬
ter der Leitung ihres Dirigenten A . Geraerts das Kon-,
zert . Die Liedertafel verfügt über ein Stimmaterial , das in
jeder Hinsicht erstklassig ist, und der Dirigent Geraerts hat
aus diesem lNaterial einen Klangkörper geformt, der vollkom¬
men in sich ausgeglichen eines hauchzarten Piano und eines
kräftigen, doch niemals harten Forte , fähig ist und eine solche
musikalische Disziplin besitzt , daß er ans die geringfügigsten,
vom Dirigenten gewellte Stärke- oder Temposchwankungen
fast automatisch zu reagieren imstande ist. A - Geraerts hat
aber nicht nur die Stimmen der einzelnen Stimmgruppen zn
einem völligen Gleichklang miteinander verschmolzen, sonder »
auch die Stlmmgruppen untereinander so abgetönt, daß .ein
Znsammsnklang von wahrhast künstlerischer Qualität das Er¬
gebnis war . Ünmerklich trat die jeweils führende Stimme
hervor und wurde von den übrigen Stimmen meisterlich un¬
termalt . Dies trat außer bei den vier ersten Liedern der Kö¬
niglichen Liedertafel Gruno , dem „Popnlus mens"

, dem „O
bene Jesu "

, dem holländisch gesungenen „Niederländischen
Dankgeböt " nnd dem „Kerstlied " besonders hervor bei dev
„Abendseier am Meer" von Joseph Wert und und dem „ Vale
carissima " von Hugo Kann. Es mag hier feftgestellt werden,
daß die Güte dieser beiden letzten Wiedergaben kaum übev-
troffen werden kann . Höchsts virtuose Leistungen aber waren
die beiden französisch gesungenen Chöre „La noce de village"
von de Rille und der Soldatenchor aus der Oper „Marga¬
rethe" von Gounod, der stürmisch da capo verlangt wurde.
Was wir hier an Sprachtechnilk und klingendem Staccato hör¬
ten, war in jeder Hinsicht meisterhaft und gereicht der König¬
lichen Liedertafel Gruno , Groningen , und ihrem hochmnsika-



FrühkahesweMümpke - er SS.
Die Ergebnisse:Am 4., 7 . und 14. Juni 1986 fanden arff Befehl des Reichs-

sichrers der GS , wie im gangen Reiche, die Fvühjcchrswett--
kämpfe im Gebiet des SS -Sturmbanns III/24 statt. Diese
Wettkämpfe eröffnen den SommerausbALuugsabschnitt der
SS und sollen den sportlichen Leistungsstand jedes Sturmes
nach Beendigung der Winterübungszeit zeigen . Die Wett¬
kämpfe bestehen aus folgenden pflichtmüßigeu Mannschasts-
kämpfen : a) Dreikampf <100 Meter Lauf;, Kugelstoßen , Weit¬
sprung) , b) Geländelauf (6 6 km , fünf Hindernifle) . c) Kampf-
spielblitzturnier (Rundensystom ) . Am 4 . und 7 . Juni wurde
in den Standorten der Stürme 9, 10, 11 und 12/24 (Norden,Leer , Aurichund Emden) der Dreikamps durchgeführt. Die
Wertung und Durchführung erfolgte nach den Bestimmungen
des SÄ-Sportabzeichens und nach der Antrittsstärke des
Sturmes . Der Auricher Sturm 11/24 erreichte mit 1612
Punkten dis Höchstpunktzahl . Zweiter wurde der SS -Sturm
10/24 ( Leer ) mit 1521 Punkten . Dritter 9/24 (Norden» mit
1370 Punkten und Vierter 12/24 (Emden) mit 1044 Punkten.

Am 14. Juni , vormittags 9-15 Uhr, traten di« vier Stürme
in Äurich auf dem Ellernfeld zwecks Durchführung des
KampfsPieMitzlurniers und des Geländelaufes an . Als
Kampfs-Viele standen zur Wahl : Handball, Fußball , Hockey ,
Rugby . Der Sturmbann III/24 bestimmte Handball als
Spielart . Me oben erwähnt , wurde nach dem Rundensystem
gespielt , jede Mannschaft spielte gegen jede andere zweimal
zehn Minuten . Die Wertung erfolgte nach dem Punktsystem ,
d . h . also : der Sieger aus ;edem Spiel erhält zwei Punkte,die verlieren^ Mannschaft null Punkte, bei unentschiedenem
Spiel erhält jede Mannschaft einen Punkt . Sieger im Tur¬
nier wird die Mannschaft mit der höchsten Punktzahl . Bei
gleicher Punktzahl entscheidet das Torverhältnis .

Die Handballspiele begannen um 9 .45 Uhr und waren um
12 .30 Uhr beendet . Die Elf des Auricher SS -SÜur-mes 11/24
erwies sich allen anderen Mannschaften weit überlegen und
errang glatte Siege.

11/34 (Äurich) -- - 10/24 (Laer) » 6 :6
9/24 (Norden) 12/24 (Emden) 2 : 1

10/24 — 12/24 1ll>
11/24 —, 9/24 7 :6
10/24 — 9/24 S: I-
11/24 — 12/24 4:6

Durnierfkeger: SS -Sturm 11/21 (Äurich) 17 :0 Tors , 6:6
Punkte. Die Wertung des KampffpiSlblitztuvniers Mr die
Frübsahrskämpse wurde wie folgt durchgeführt: Der Sieger
des Turniers erhält 2700 Punkte , die zweite Mannschaft 2306
Punkte, die dritte Mannschaft 2060 Punkte, die vierte Mcnm-
1800 Punkte.

Zum Schluß wurde der 6600 Meter HinderniÄaus durch«
geführt. Gelaufen wurde nach Platz und nicht nach Zeit . Dis
Wertung erfolgte nach einer besonderen Wertungstabelle. Die
Strecke führte vom Bürgerpark durch die Schießstände zum
Büvgerpark zurück. Auch im Geländelaus erreichte der Sturm
11/24 mit 603 Punkten die höchste Punktzahl , zweite wurde
9/24 mit 481 , dritter 10/24 mit 212, vierter 12/24 mit 189
Punkten.

> Gesamtwertung :
1 . GSi-Sturm 11/24 (Äurich ) 6767 Punkte ^
2 . SS -Sturm 9/24 (Norden) 6202 Punkte
3 . SS -Sturm 12/24 (Emden) 5478 Punkte
4 . 'SS -Sturm 10/24 (Leer ) 5382 Punkte

Zusammenfassend ist zu sagen , daß die Einzelleistungen, dis
im Rahmen dieser MannschaMwettkämpse erzielt wurden,
zum Teil ganz hervorragend waren . Die FrWjahrswett -
kämpfe haben ergeben, daß der sportliche Ausbildungsstand
innerhalb des SS -Skurmbannes III/24 sehr gut ist. Daß «S
gerade der GS -Gturm 11/24 Äurich war , der in der Gesamt-
Wertung weitaus am besten abschnitt , stellt ihm das beste
Zeugnis aus . ,

'
NsHen Leiter A. Geraets zu höchstem Lobe . Einen sehr guten
Eindruck hinterließ der Gesangverein „Orpheus " aus
Leer , der gemeinsam als gemischter Chor und getrennt als

> Männer - und Frauenchor auftrat und lebhaften Beifall für
sich buchen durfte. Außerordentlich hübsch sang der Frauen¬
chor fünf ungarische Volkslieder von Armin Haag, die für

/ Frauenchor , Klavier und Klarinette gesetzt find. Hier trat be-
sonders die große Klangfülle des Frauenchörs , dessen Stim -

' men trefflich ausgerundet waren, angenehm in die Erfchei-' nung . Begleitet wurden die Chöre von Hans Hofmann (Kla -
> vier) und Karl Pittack (Klarinette ), die ihrer Aufgabe ausge-
'
zeichnet gerecht wurden. Der Männerchor des „Orpheus " trat
mit drei dreistimmigen Liedern auf den Plan , die unter der
sicheren Leitung von Hans Hofmann vortrefflich gelangen.
Hans Hofmann weiß etwas aus feinen Ehören herauszu¬
holen , ^ sonders über, wenn die Chöre sich aus derartig Men
Stimmen zusammensetzen , wie es bei dem „ Orpheus " Leer der
Fall ist . Ganz tadellos gelangen die vier Lieder des gemisch-

, ten Chors , und mit Recht dürfen die Gäste aus Leer auf ihre
c gestern vorgesühvten Leistungen stolz sein . Me Handwerker-
/ Liedertafel Oldenburg sang ausgeglichen und mit schöner
Tongebung drei für modernen Chor bearbeitete miittelalter-

stiche Volkslieder, und der Quariettverein 24 glänzte mit dem
stadelfreien Vortrag von drei Liedern, von denen besonders
das Schlummerlied von Earl Maria von Weber gut gefiel .

»Heber die beiden letzten Bereinigungen , die in Oldenburg
/schon häufig an die Oeffentlichkelt getreten find , ist schon so -
pviel Lobenswertes gesagt worden, daß wir uns hier kurz fas¬
sen können. Der Gssamtsindrnck des Konzertes, an das sich

sein genmitlicheZ Beisammensein mit Tanz aiffchlotz , war so'
vorzüglich , daß das Sprichwort von dem „nicht singenden
Friesland " ohne weiteres als verfehlt anzusehen ist. Man

^möchte nur den Wunsch äußern , daß die Gäste es nicht bei
diesem einen Besuch bewenden lassen , sondern häufiger hier¬
her kommen , um uns mit ihrer Kunst zu erfreuen.

"
Aus Leer beteiligten sich an der Fahrt nach Oldenburg

- 95 Sänger und Sängerinnen des „Orpheus" .

SsOe§e Beirr GeM
'' „Brandschaden ist Landschadeni " Dieser Ruf HM wieder
durch die deutschen Lande, wenn es gilt , auf die Gefahren aus-
merksam zu machen, die der deutschen Volksgemeinschaft und
damit auch dem einzelnen durch den Ausbruch von Feuer ent¬
stehen. Viele Millionen wertvollsten deutschen Volksgutes sind
-der Macht, des Feuers schon zum Opfer gefallen. In der heu¬
tigen Zeit , in -der Mutschland auf sich selbst gestellt ist, muß
mehr denn je danach gestrebt werden, den deutschen Wald,Gebäude usw. vor der Brandgefahr zu schützen . Leider gehen
noch immer täglich durch zahlreiche deutsche Zeitungen Mel -

s düngen -von Bränden , bei denen oft Existenzen und Millionen-
wsrte vernichtet werden. Häufig kommen dabei auch Menschen
zu Schaden.

Gin Beispiel für viele . Kürzlich brach in einem ländlichen
Doppelhof Feuer aus . Wenn auch dis Ortsfeuerwehr verhält¬
nismäßig schnell zur Stelle war und auch eine Motorspritze
zur Bekämpfung des Brandes herangezogen wurde, so wurde
doch das gesamte tote Inventar des Hofes ein Raub der Flam¬men.

.
Das Bich konnte zum großer Teil gerettet werden,Allerdings kamen drei Schweine in den Flammen um- Wie so

häufig, griff das Feuer , nach den Berichten, so schnell um sich ,daß der Bauer M . fast gar nichts retten konnte . Ein Raub der
Flammen wurde auch bares Geld in Höhe von mehreren Hun¬dert Mark . Diese stammten aus einem einige Zeit zuvor ge-

i tätigten Verkauf eines Mastschweines und eines Wurfes Fev-
- kel. Belief sich der Feuerschäden schon auf über 15 000 RMy
- >o ist der Verlust die-es baren Geldes auch recht betrüblich .
/Es ist ja aber auch ein Leichtsinn gewesen, das Geld zu Hause
aufz-ubcwahren. Hätte er es zur Sparkasse gebracht, dann .wäre

/ es nicht ein Raub der Flammen geworden , und er hätte nachdsm schweren Unglück, das ihn jetzt betroffen hat, wenigstensetwas Geld, das ihm über die Nttere Zeit hinweg hätte helfenkönnen .

Schulpersonalien aus dem Regierungsbezirk Äurich.
Me wir dem Amtlichen Schulblatt für den Regierungs-

( Nkzirk Äurich entnehmen, wird am 1 . 7 . ds. IS . der Lehrer
Ernst Ahlfs , von Stedesdorf nach Neufunnixsiel versetzt. In

, den Bezirk Mllenstein übernommen wird mit dem 1 . 7 . d . I .
» der Lehrer Friedrich Maya , der bisher in Dornumergrode
, tätig war , aus dem Bezirk Alleustein komint mit dsm gleicheni/Datum der Lehrer Emil Bergkotte, der von Ruttkowen nach
/ Dornumergrode versetzt wird . Die Sch-Ulamtsbewerber
»Friedrich Düsterberg und Wiebold Wurpts llnd mit dem
s1 . 5 . bzw. 1 . 4 . d . I . in Holtermoor bzw. Urdorf endgültig
, angestellt worden.
i Sonstige Veränderungen : Schulamtsbewerber Baun man,
^bisher Norden Mittelschule , vertretungsweise, ab 11 6 . West¬
rhauderfehn vertretungsweise. SchrÄamtsbewerbcriu Steen ,

- bisher Müggenburg vertretungsweise, ab 1 . 6 . Dornum ver -
! tretuugswcise.
SA. HI und MM besuchen die Ostsriesische Leistungsschau.

Am Dienstag Abend herrschte in sämtlichen vier Aus-
, stellungshallen der augenblicklich in Emden stattfindenden
t Leistungsschau Hochbetrieb . Zu den zahlreichen Besuchern der
- Ausstellung kamen etwa gegen 20 Uhr zunächst die Hitler-
Jugend und die Marine -HI . des Standortes Emden, ihnen
folgte der BdM und etwas später erschienen dann auch noch

/ die beiden Stürme 13/1 und 14/1 unter Führung ihres
"Sturmba -nnnführers . Eingehend und mit dem größten In¬
teresse wurden die einzelnen Stände dieser interessanten
Schau besichtigt.

otz . Vockzetelersehn . Sänger fest - Am Sonnabend und
Sonntag veranstaltet der „ Gemischte Chor" Boekzetel-erfehn
anläßlich seines lüfährigen Bestehens auf der Brahmschen
Festwiese ein Volks- und Sängerfest . Eingeleitet wird das
Fest am Sonnabend durch einen „ Bunten Abend "

. Es sind
' Vorträge mit nachfolgendem deutschen Tanz vorgesehen . Am
Sonntag findet die Hauptseier statt, zu der zahlreiche Ver¬
eine ihre Mitwirkung zugesagt haben . Li-edvorträge der Ein¬
zel- und Massenchöre füllen den Nachmittag aus . Abends ist

. deutscher Tanz . Auf dem Festplatz sind ein Karussell , Ver¬
kaufsbuden, eine Konditorei und Schießbuden aufgebaut.

otz. Holtland . Bestandene Meisterprüfung .
Die Meistervrüfung im Bäckerhandwerk bestand in Olden¬
burg Friedrich Nerjss - Holtl rnder Nücke .

otz . Neuefehn . Niedrige Preis « bei Grasver -
ßüufen . Bei den Grasverkäufen wurde in diesem Jahr

teilweise nur die Hälfte der vorjährigen Preise erzielt . Das
liegt wohl an dem starken Graswuchs in diesem Sommer.

otz. Oldersum. Die ersten Kartoffeln wurden hier
auf den aufgefchlickten Ländereien am Seitenkanal gerodet .
Unter den Stauden wurden 20—30 Kartoffeln gerodet . Tie
dicksten Kartoffeln waren annähernd so groß wie ein
Hühnerei.

otz . Rorichum. Erster Grasschnitt . Seit einigen
Tagen hört man auch hier das Dengeln der Sensen, ein Zei¬
chen, , daß der erste Grasschnitt begonnen hat . Infolge des
guten Bodens und der niedrigen feuchten Lage ist in den
Metjes und auch in den alten Mee -den ein besonders gutes
ErgÄ -ms zu verzeichnen ,

otz . Stiekelkamperfehn. Der Friedhof ist kein
Spielplatz . In der letzten Zeit konnte häufig beobachtet
werden, daß Kinder den Friedhof als Tummelplatz wählten.
Wenn dis Kinder zum Blumengießen zum Friedhof geschickt
werden, sollten sie sich damit begnügen. Es darf nicht Vor¬
kommen, daß Kränze von Gräbern entfernt und beiseite ge¬
worfen werden. Es wäre vielleicht angebracht, daß Kinder
den Friedhof nur in Begleitung Erwachsener betreten . -

otz . Stiekelkamperfehn. Ein Holzwagen ausein¬
andergefallen . Von einem mit Baumstämmen bela¬
denen Wagen löste sich das Hinterrad , da das ViudMau ge¬
rissen war . Die Stämme fielen zu Boden. Mit einer Hand¬
winde mußten die Stämme wieder aufgeladen werden.

otz . Stiekelkamperfehn. Rege Holza -bliefe r ung .
Der Besitzer des bei unserer Ortschaft liegenden Gehölzes
hat eine große Menge dicke Holzstämme verkauft und schon
zum größten Teil abgeliefert In einer Sägerei wird das
Holz zu passenden Stämmen Kr den Hausbau und für son¬
stige Bauzwecke bearbeitet. Ein Teil des Holzes wird auch
zum Bau der neuen Zugbrücke beim Jacob -scheu Hause und

Gedanken zur SommesksMenwends
Von Wilhelm Do den .

otz . Wenn wir in stiller Miltsommernacht um die lodern¬
den Feuer zu heiliger Feier zusammenfinden, so spüren wir
gewaltig in unserer Seele das Sehnen und Suchen der deut¬
schen Menschen vieler Jahrtausende .

In unserem Blute rauscht ihr Blut , in unsere Seele raunt
ihre Seele . Wir fühlen uns mit ihnen verbunden zu einer
Schicksalsgemeinschaft, verpflichtet zu einem großen Werke,
das sie begonnen und wir weitersühren wollen . —

Sommersonnenwende war eines der höchsten Feste des
nori isch -germanischen MeNsch -en . Fühlte er doch gerade da
in seiner innigen Naturverbundenheil sich in den erhabe¬
nen Kreislauf des ewigen Allge -schehens eingewoben , der ihm
in seinem ewigen Werden und Vergehen ein Sinnbild seiner
selbst war . Der unendliche Wellenschlag des Lebens war ihm
Ausdruck der lebendigen göttlichen Kraft die schaffend und
gestaltend in seiner Seele und in dem Herzen aller Dinge
wohnte.

Und wenn die Sonne ihren sicheren Gang von den Höhen
zu den Äiedcrungen begann, dann ging em stummes Besin¬
nen durch die Lande. Aber die Seele trauerte dem scheiden¬
den Lichte nicht nach , denn sie wußte: dieses Licht wird nie
sterben , ewig verjüngt wird es sieghaft wiederkehren .

So hatte die Sommersonnenwende einen tiefen Sinn , der
unmittelbar zu unterer Seele spricht, weil er aus dem glei¬
chen Erlebmisgrunde geboren ist . Und so kommen wir nun
wieder heim zu unserem eigenen Wesen — zu unserer Hei¬
mat . . . Unsere Herzen schlagen in dem Gleichmaß dieses
uralten und ewig neuen Lebens und Erlebens in unserem
Volke- Und die großen Geschehnisse der letzten Jahre sind
uns ein erhebendes Beispiel dieses Lebens in unserem Volk,
der Wirkung jener göttlichen Mächte , die — sein Schicksal
formend — uns den Führer geschenkt haben.

Sie treten nun wieder an uns heran , auf das wir ihnen
in Wahrhaftigkeit gehorsam seien. Und wir wollen an den
lodernden Feuern geloben, das große Werk , das zu schaffen
sie uns ausgaben und nunmehr unter Schicksal ist , treu wei¬
terzuführen, damit es dereinst zukünftige Geschlechter voll¬
enden .

Das Werk aber hettzt: Deutschland !

zu sonstigen Bauten erworben. Es handelt sich hauptsächlich
um Tannen - und Kiefernholz .

otz . Stiekelkamperfehn. Die ersten reifen Erd »
beeren erntete Frau Witwe Roß. Me süße, schmackhafte
Frucht, die direkt auf Freiland gewachsen ist, weist bereit-
vollständige Größe und Farbe auf . Bei dieser Frucht handelt
es sich um eine vor zwei Jahren aus Spanien eingsführte
frühreife Sorte .

otz. Tergast. Vom G etrej bestand . Der Roggen
weist infolge der Kälte und der Nachtfröste einen nicht so
guten Stand auf wie im vorigen Jahre . Die Ashren blieben
etwas kürzer . Doch haben die Halms eine Länge von reich¬
lich 2 m. Der Stand ist etwas dünn . Aber der Roggen
legt sich bei nasser Witterung nicht leicht . Zur Ernte wird
sich der Roggen bestimmt noch gut entwickeln . Der Hafer,der auch etwas unter der Kälte gelitten hat , weist ebenfalls
einen befriedigenden Stand auf . Die Meeden find infolge
der günstigen Witterung im Mai recht dicht und hoch mit
gutem Grundgras bewachsen.

otz . Beenhufer-Kolonie. Gute Brombeerernte in
Aussicht . Der Fruchtansatz bei den Brombeersträuchern
läßt darauf schließen , daß im Spätsommer di« Brombosr-
ernte Ms Erträge liefern wird . Me Zweige find mit kleinen
Früchten reichlich behängen.

Westrhauderfehn, den 18. Juni 1936 .
otz . Filmvorführung . Am gestrigen Abend wurde hier von

der Gaufilmstelle der Film „Heldentum und Todeskampf der
Emden" zur Vorführung gebracht . Nachdem im Laufe des
Tages die Schuljugend den Film besucht hatte, fanden sich
zur Abendvorstellung in den „Frisia -Lichtspielen zahlreiche
Besucher ein , die mit Spannung jÄ>es Bild des Filmes , ver¬
folgten. Durch den Film zieht sich der große Gedanke des Ka¬
meradschaftsgeistes hindurch, der alle züsammenhält und aus¬
harren läßt bis zur letzten Minute .

vtiz . Einige Tage vor der goldenen Hochzeit gestorben ist in
Äurich der frühere hiesige Einwohner Heye Janssen Olt¬
manns . Oltmanns und Frau , die erst im vorigen Herbst zu
ihrem Sohne nach Äurich gezogen sind, hätten am 20 . d - M.
das Fest der goldenen Hochzeit begehen können . Nun wird er
an diesem Tage im Heimatsorte zur letzten Ruhe bestattet
werden.

otz . Ostrhauderfehn. Zuschüttung der 3 . Süd -
wieke . In den letzten Togen hat man hier mit der Zuschüt-
tung der 3 . Südwieke beim Hause des Kaufmanns Schäfer be¬
gonnen, nachdem die Arbeiten an d-c

'K Verbindunaswieke zwi¬
schen der 2 . und 3 . Südwieke rüstig forkschreiten . Ebenfalls ist
mit der Zuschüttung der Ostwies beim Nordweg begonnen
worden, so daß die direkte Verbindung mit der Straße in
Kürze hevgestellt sein dürfte.

Madbli« SV« okttriesiai»
Kurzmeldungen der „OTZ".

Wie aus Äurich gemeldet wird, versuchte ein Schwind¬
ler sich durch eine mitleiderregende Erzählung Geld zu
verschaffen . Der Schwindler wurde entlarvt . — Das Amt
für NS -Volkswohls -ahrt in Äurich wirbt um weitere
Freistellen für Ferienkinder , da der Kreis Äurich noch nicht
genügend Freistellen Nachweisen kann .

Der Adolf -Hitler-Platz in Tannenhausen ist inzwischen
sowev fertigaestellt worden, daß er am 5 . Juli durch den
Kreisleirer Bohnens eingeweiht werden kann .

Am konrmenden Sonntag findet in Norden eine Vereins-
Segelregatta des Seglcrvereins statt.

Eine Molkereiversammlung fand in Westerende im
Kreise Norden statt , wo der Betriebsleiter bekanntgab. daß
für jedes Liter über 15 Liter von einer Kuh eine Mehr-
Vergütung von zwei Zehntel Pfennig gezahlt werden soll.

Ein kleiner Grasbrand wurde von Kindern inNorden
verursccht. Es gelang rechtzeitig , ihn zu lösen , bevor
größerer Schaden verursacht worden war .



^ Weener, Len 18. Juni 1938 .

ManuWattSmehelsmpr 1836
otz. Die Hitlerjugend bekennt sich Mir Leistung . Sie er-

Mchjtigt sich berusltcff geistig, charakterlich und körperlich . Die
sportlichen MannschaftsWmPse der Hitlerjugend und des
Deutschen Jungvolks stehen im Mittelpurrkt der körperlichen
Schulung des Sommers . — Am diesen Wettkämps -m nehmen
alle Pimpfe und Hitlerjnngen teil . Sie kämpfen nicht für sich ,
sondern für ihre Jungenmannschaft und ihre Kameradschaft.
Im Mannschaftsmehrkampf sollen sie ihre sportliche Einzel¬
leistung in den Dienst der Gemeinschaft stellen-

Träger der Wettkämpfe sind die Jungenschaften und Kame¬
radschaften . Die Mannschaft ist nicht wMürlich zusammen¬
gesetzt , sondern ist die Einheit, die während des ganzen Jah¬
res auch in ihr den anderen Dienst gemeinsam ablegt, die ge--
meinsam den Heimabend gestattet, zusammen auf Fahrt und
ins Lager geht , und die nun auch gemeinsam um die hohe
Auszeichnung, die Ehrenurkunde des Führers , kämpft . Damit
findet das LÄensgefetz der deutschen Jugend auch im sport¬
lichen Kampf seinen Ausdruck : das Gesetz der Kameradschaft .

/
UeherM eiMse Gsmmeesebers

otz. Am linken Emsufer find die Landwirte jetzt alle fleißig
mit der Heuernte beschäftigt . Auch hier wie jenseits der Ems,
im Oberledingerlande, gibt es eine Unmenge Heu . das bei
der setzt eingetretenen warmen Witterung sehr günstig und
schnell geerntet werden kann . Seit etlichen Tagen haben
verschiedene Landwirte zwischen Weener und Leerort einen
Teil ihrer Ländereien aufgedrochen und mit Hafer oder
Pferdebohnen besät . Auch diese Früchte weisen durchweg
einen guten Stand auf . Das Vieh auf den Weiden macht
allenthalben einen guten Eindruck , der auf die Grasfülle zu-
rückzuführen ist. Die Schafe haben sich in den letzten Jahren

bedeutend vermehrt und stehen hoch im Preise ; die Schafschur
ist bereits beendet . Hier und dort erblickt der Wanderer
kleinere Loren-Züge, die den Ziegeleien des Reiderlandss
den Klei zur Steinfabrikation zuführen. Die Ziegeleien
haben setzt wieder viel zu tun und großen Absatz.

Ausklang des Johannimarktcs .
otz . Der Johanni -Markt hat sein Ende erreicht . Noch ein¬

mal herrschte wieder auf der Festwiese ein reges Leben und
Treiben. Besonders günstig war es, daß gestern so schönes
Sommerwetter eintrat . Es trug viel dazu bei , die Markt¬
stimmung noch einmal so recht zum Durchbruch kommen zu
lassen . In den Gastwirtschaften machte sich auch ein starker
Besuch bemerkbar . Es war ein ganz richtiger Gedanke , den
Markt in diesem Jahre etwas mehr cmszugestalten als früher .

Der Johannimarkt wird auch in den nächsten Jahren wie¬
der die diesjährige Ausgestaltung erfahren . Es ist vorgesehen ,
den Hafen zuzuschütten und auf dem neuen Gelände den
Markt in Zukunft abzuhalten.

Mt dem diesjährigen Johann imarkt dürsten die Markt-
bezisher zufrieden sein . Auch in den folgenden Jahren wird
ebenfalls eine starke Beschickung des Marktes angestrsbt.

otz. Reger Badebetrieb hat bei dem herrlichen Sommer-
wettsr eingesetzt. Die Emsbadoanstalt wird von alt und jung
gern ausgesucht , und mancher nimmt ein erquickendes Bad
in den kühlen Fluten .

otz . Bunde. Von einem Balken getroffen wurde
ein GespannMrer aus Bunderhee, der Baumaterial verlud.
Er trug einen leichten Schädelbruch davon.

otz. Jemgum . Das Jugendsest feiert das Fähnlein
des DJ Jemgum , Bingum . Midlum und Critzum . Unter
Leitung von Fähnleinführer Belitz beginnen die ersten
Kämpfe um 8.30 Uhr . Nach Beendigung der Kämpfe wird
die Siegerehrung vorgenommen.

Für Le« iS. Funk :
Sonnenaufgang 4.01 Uhr Monäaufgang 4.00 Uhr
Sonnenuntergang LI .04 Uhr Monänntergang 21 .LS Uhr

Hochlvaffoe
Borkum . . . . . . B0.S4 nnä 23.28 Uhr
Noräernsg . 11 .14 nnä L3.4S Uhr
Leer, Hafen . . . . . 1 .30 nnä 13 .K Uhr
Weener . . . . . . L.20 nnä 14 .42 Uhr
Wsstrhauäerfehu . . LL4 nnä 1S.1S Uhr
Papenburg, Schleuse 2.SS nnä 1S.21 Uhr

Bsromekerstsnä am 18. 6., morgens 8 Uhr : . . . . . 7R>,0
Höchster Thermomsterstsuä äsr letzten 24 Stnnäen : L -f- 23°
Meärigster » . . 24 , Off - IS"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . .

Mitgeteilt von D . Foknhl, Optiker, Leer.

Wetterbericht des ReichSwetterdierttttS
Ausgabeort Bremen :
Das Hoch über Deutschland lag am Mittwoch Mit seinem Ker«

im Osten unseres Gebietes, so daß iotr im eine südöstliche Ströunu«
kamen, die sehr warme Luft hertrnführte . Kn ganz Deutschland
herrschte daher auch wollenloses Wetter. Die Temperaturen stiege»
Lei uns bis auf 27Z Grad, so daß der 17. Juni als verspäteter L
Sommertag für Las Jahr 1936 zu gelten hat. Da noch « Ln« An¬
zeichen für einen Abbau des Hochdruckgebietes und damit einer AE
derung der Großwetterlage vorliegen , ist mit der Fortdauer des som¬
merlich warmem Wetters Lei weiterem Temperaturanstieg zu rechnen.

Aussichten für den 19 . 6. : Fortdauer des heiteren warme« Sommer-
Wetters und aufkommende Gewitterneigung .

Aussichten für den 20. 7 . : Außer stärkerer Gewitterneigung keine
Aendcrun« gegenüber Len Vortagen .
Temperaturen in äer ftsät . Baäsan statt : Wasser 20*. Lnft 24*

Festwirt wird übermorgen in der Halle einziehen. Nebenzslts
find zu bauen, Teken einzubauen. Tische und Bänke müssen
einer genauen Revision unterzogen werden, damit es nach¬
her nicht zerrissene seidene Kleider gibt. — Verschöne¬
rung des Bahnhofs . In den letzten Tagen wurden
die Türen und Fenster des hiesigen Stationsgebäudes neu
gestrichen. Der Bau macht einen weit freundlicherenEindruck .

otz . Sögel . Hohes Alter . Die Einwohnerin Witwe
SHo makers feierte bei verhältnismäßig guter körper¬
licher und geistiger Frische ihren 86 . Geburtstag . Der hoch-
betauen Einwohnerin , die als drittälteste Volksgenossin der
hiesigen Gemeinde gilt , wurden von vielen Selten zahlreiche
Glückwünsche überm' iteft zu ihrem Ehrentage, den sie in¬
mitten ihrer Kinder, Enkel und Urenkel erleben durfte.

otz . Neurhede. Schwere Strafen wegen Abga¬
be n h i nt er z iehu

'
ng . Wie der Oberstaatsanwalt Os¬

nabrück bekannt gibt , wurden die beiden hiesigen Einwohner
B . van Hebel und H . Kampling durch das Urteil der gro¬
ßen Straskammer des Landgerichts Osnabrück wegen Ab¬
gabenhinterziehung kostenpflichtig verurteilt . B . v . H . er¬
hielt, wie seinerzeit bereits mitgeteW, 1b 000 RM . Geld¬
strafe, ersatzweise für je 250 RM . je 1 Tag Gefängnis und
8 Monats Gefängnis , wahrend H . K . 18500 RM . Geld¬
strafe, cratzweiie für je 250 RM . 1 Tag Gefängnis mrd 4
Monate Gefängnis bekam . Die beschlagnahmten drei Pferde
sind, wie der Oberstaatsanwalt weiter bekanntgibt, einge¬
zogen .

otz . Lehe. Das Schützenfest wurde unter zahlreicher
Beteiligung an zwei Festlagen durchgesührt. Am ersten Tage
fand ein Fcstzug durch den Ort zum Festplatz statt, wo an¬
schließend ein großes Preisschießen begann, während in dem
geräumigen Festzelt tü : Alt und Jung Konzert und Tanz
veranstaltet wurde In den Morgenstunden des zweiten
Festtages wurde beim Köm cs schießen der Einwohner Tecks!«
Schützenkönig . Bei dein auch am zweiten Tage sortgelsührten
Prersi'chießen kommen zahlreiche Gewinne verteilt werden.
Die besten Schützen waren W . Abcln -Neulehe, H. Tormann -
Aschend ' rß E . Schälte A 'chcndori . L . Hanneu -Rhede, 8.
Stabermann -Lehe und B . Wegmann-Lehe. Den Abschluß
des gelungenen Volksfestes bildete ein Konzert mit Tanz,
zu dem sich wiederum sehr viele Teilnehmer einsanden.

Zur Strafe .
In das Slellenvermittlungsbüro kommt UUke wutschnau¬

bend :
„Sind Sie der Mann , der uns die neue Köchin empfohlen

hat ? "
„ Ja .

"
„Marsch ! Folgen Sie mir ! Mitessen !" (Neue JZ ")

Erinnerung .
Anton hat einen Aschenbecher.
Unton hält ihn hoch in Ehren.
Die Frau meutert:
„Was ist schon groß an dem alten Scherben da ?"

„Das ist meine einzige Erinnerung an Florenz ! "
Die Frau schnupfte : ^
„Deine gewesenen Bräute interessieren mich nicht !*

WWMM
NSDAP ., Ortsgruppe Westrhauderfehn.

Heute Donnerstag , den 18. Juni , abends 8 Ilhr , Schu¬
lungsabend bei Bcchns. Sowohl die politischen Leiter al4
auch sämtliche Walter und Warte haben zu « scheinen. Ich
mache die Teilnahme zur Pflicht. Es spricht Kreisschulungs¬
leiter Butz -Warsingsfehn. Der Ortsgruppenleiter .

Zwkiagcfchäftsstclle der Ostsriesischrn Tageszeit,in«
Leer , Brimnciistratzc 28. Fernruf 2862 . '

D . A . !V. 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reidettanü " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben l- /ll im Kops
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 11 für die Haupt¬
ausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reinderlcmd " gültig . Nach-
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland " : B für
die Hanptansgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : i. V . Siegfried Siefkes , Verantwortlicher An-
zsigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruck:
D. H. Zob-fs L Sohn. G . m. b. H„ Leer.

Papenburg , den 18. Juni 1936 .

otz. Das große Papenburg « Reitturnier aikf den 12. Juli
vorverlegt. Das ursprünglich aus den 26 . Juli festgesetzte
Reitturnier in Papenburg ' mußte wegen der Verschiebung
des Kreistages der NSDAP , des Kreises Aschendort -Hümm-
ling vom 5 . aus den 26 . Juli vovverlegt werden. Ms neuer
Termin für die Durchführung des großen Reitturniers ist der
13. Juli ausersehen worden. Die Ausgestaltung der Dar¬
bietungen des Reitturniers erfährt durch die Vorverlegung
keinerlei Aendsrungen. Am Vorabend des Hauptturnier¬
tages , Sonnabend , dem 11 . Juli , bildet ein Kameradschafts -
abeud im Hotel Hilling am Untenende den Auftakt zu den
veiterlichen Veranstaltungen des Sonntag . Zu dein Reit¬
turnier am Sonntaa haben sich inzwischen zahlreiche weitere
Nennungen von Teilnehmern eingestellt . Die SA -Rciter des
gesamten Kreises werden sich restlos an dem Turnier betei-
Ügen , das ein außerordentlich abwechselungsreiches und span¬
nendes reitsportliches Programm bieten wird . Auch eine
ganze Reihe wertvoller Preise ist bereits für die siegenden
SA -Reiter zur Verfügung, gestellt worden. Der Musikzug
des Sturmbanns z. b . V? hat die musikalische Ausgestaltung
der Durnier -Veranstattungen übernommen, die damit in den
besten Händen liegt.

otz . Z»x Sonnwendfeier der Hitler-Jugend . Wie wir er¬
fahren , wird in dirsem Jahre die Sonnwendfeier der
Hitler -Jugend für den Bereich der Ortsgruppe Papenburg
am kommenden Sonntag beim Gutshos durchgefübrt werden .
Der Beginn der Sonnwendfeier , deren Ausgestaltung noch
Mitgeteilt wird , ist aus 8 .30 Uhr festgesetzt worden.

otz . Einstellungen von Jugendlichen bedürfen der Geneh¬
migung. Da die Verordnung über die Verteilung ron Ar¬
beitskräften vom 10. August 1934 , wie sich herausgestellt hat,
noch nicht allgemein beachtet wird , muß erneut darauf hin¬
gewiesen werden, daß zur Einstellung von jugendlichen
Volksgenossen unter 3b Jahren eine besondere Genehmigung
des Arbeitsamtes erforderlich ist . Einstellungen, die ohne
eine solche Genehmigung vorgenommen werden, können zu
einer Bestrafung führen.

otz . Das zweite Konzert des Musikzuges der Komman¬
dantur Papenburg , aus dem wiederum, wie beim Konzert am
Ilntenende , der einheimischen Bevölkerung der neue Schellen¬
baum vorgesührt werden soll , wird wie vorgesehen am kom¬
menden Sonnabend Kr das Obenende im Hotel Hilling
(,Zur Post") durchgesührt. Auch für den kommenden Kon¬
zertabend ist wieder ein sehr ausgewähltes Programm aus¬
gestellt worden, so daß den zahlreich erwarteten Besuchern
einige genußreiche Stunden bevorstehen . Alle einheimischen
Volksgenossen , die unseren Lagerwachmannschaften für ihre
einsatzbereite Mithilfe an der erfolgreichen Durchführung des
Winterhilfswerkes einen kleinen Teil ihrer Dankesschuld ab¬
tvagen möchten — wir erinnern in diesem Zusammenhänge
nur an die vorbildlich von den SA-Männern durchgeführte
Kindevspeisnng in den Schulen —, werden sich zum Besuch
des auf hoher künstlerischer Stufe stehenden Konzerts ver¬
pflichtet fühlen.

otz . Hochbetrieb beim Baben. Dis letzten warmen Tage
haben überall den Badebetrieb in starkem Maße aufleben
lassen . In der städtischen Badeanstalt am Deverweg ent¬
wickelte sich bei dem sonnigen Wetter ein außergewöhnlich
reges Leben und Treiben , da viele Volksgenossen in den
kühlen Fluten Erfrischung suchten . Die Arbeiten zur Her¬
richtung des Licht- und Luftbades sind ein gutes Stück voran-
gekommen und werden bald beendet sein. Das neueinge-
zännte Gelände des neuen Licht- und Luftbades ist mit einer
starken Schicht weißen Sandes versehen worden. In dem
rechts vom Eingang zur Badeanstalt gelegenen Abschnitt sind
Turn - und Wortgeräte ausgestellt worden, so daß das neue
Licht- und Luftbad sich « einen starken Zuspruch finden wird.
Bei dieser Gelegenheit sei noch einmal darauf hingswiesen ,
daß das Baden im Hafen untersagt ist. Verstöße gegen die¬

ses Verbot ziehen Bestrafung nach sich . Beim Baden in den
Kolken, das jetzt wieder überall aus dem Lande mit Eifer
betrieben wird, sei besonders die nicht im Schwimmen er¬
probte Jugend aus die Gefahr des Ertrinkens aufmerksam
gemacht , da das Baden in freien Gswässren mit größeren
Gefahren verbunden ist als an festen Badeplätzen.

toz. Kurzschriftprüslmg. Das Prüsungsamt der Jndustrie -
und Handelskammer zu Osnabrück hielt unter dem Vorsitz
des Handelsrichters H . Schüttenberg die 25 -, Kurzschriftprü-
funa ab , an der sich 14 Prüflinge beteiligten. Zwei Bewer¬
ber traten zurück , vier bestanden die Prüfung nicht . Aus
dem Kreise Aschendorf-Hümmling konnte keine Arbeit bewer¬
tet werden. Bei den Geschwindigkeiten von 150 und 180
Silben konnten sehr gute und gute Arbeiten abgeliefert wer¬
den . während bei der Geschwindigkeit von 200 Silben zwei
gute Arbeiten geliefert wurden. In Abweichung von dem
bisherigen Verfahren beschloß der Prüfungsausschuß , künftig
eins Wiederholung der Kurzschriftprüfung, falls die Prüfling
nicht bestanden ist , bereits nach einem halben Jahr znzu-
lasssn . Dasselbe gilt auch für die , welche ib-re Fertigkeit m
höherer SilbenzM und in der gleichen Sittenzahl mit höhe¬
rem Prädikat Nachweisen wollen . Die nächste Kurzschriflvrü-
fung soll iin Herbst dieses Jahres stattsinden.

Das Entschuldungsamt Papenburg gibt bekannt:
Das EntschuldunigSverfahre» des Bauern Lambert Tholen in

Tunxdorf ist nach erfolgter Bestätigung des Vergleichsvorschlages
aufgehoben .

Das EntsÄnldungsverfcchren des Landwirts Burchard Santen in
Rbederfeld ist nach erfolgter Bestätigung des Entschuldungsplanes
aufgehoben .

Das EMchuldungsverstchren des Bauern WenzeAaus Krallmann
in Walchum Nr . 58 ist nach erfolgter Bestätigung des Entschuldungs -
Planes aufgehoben .

In Sachen betr . Errtschuldungsveririhven des Schneidermeisters und
Landwirts .cierinarm MMer in Heede wird das Verfahre » für Land¬
wirt Otto Müller in Heede wciierg -führt . Die Gläubiger des letzte¬
ren werden aufgefovdert , ihre Forderungen gegen ihn , soweit die
Anmeldung nicht bereits erfolgt ist , bis zum 15 . Juli 1S36 beim
Enischuldunasamt in Vapenbuvg anzumelden .

Das Entschuldungsverfahren des Landwirts Hermann Schulte
(Gonen) in Neudersum Nr . 2 ist niach erfolgter Bestätigung des Ent -
schnldunasplanes aufgehoben .

Das Entschuldungsverfahren des Bauern Swibertus Remmers in
Neudörpen ist nach erfolgter Bestätigung des Ent -schuldungsplanes
aufgehoben .

Das Entschuldungsvorfahren des Landwirts Hermann Fei -maun in
Rhederfeld Nr . 196 ist nach erfolgter Bestätigung des Ent schuldungs-
plnnes aufgehoben .

Das Entschnldungsvevsithren des Bauern Heinrich Wagensr in
Esterwegen Nr . 1 ist nach erfolgter Bestätigung des Entschuldungs -
Planes gufgebobcn .

Papenburger Hafenberkehr .
AngvkomMene Schiffe : MS Fosefine , Kaltwafser-Papenbnrg , leer

von Jemgum : MS Matte , Schlwp -Holterfehn, mit Mehl und Stück¬
gut von Bremen; abgegvngene Schiffe : MS Lübbert. Kiepe-Haren,
nach Tsillöschrmg nach Meppen: MS Frieda, Büscher-Warstngsfehn,
nach Teillöschung nach Leer ; MS Johanne , Friedrichs-Elisabethfehn ,
nach Teillöfchnng nach Weener ; Motörschaner Wilhelmina, Abrahnm -
sen-Hambnrg. leer nach Emden ; Muttschiff 2 Gebrüder, Sürlen -
Vaipenburg , leer nach Soltborg : Muttschiff 2 Gebrüder, Sbepers -
VaPenvurg. nrrt Kies nach Rhede ; Muttschiff Helene , Siemer-Papen-
burg, mit Kies nach Rhede .

otz . Aschendorf . Einweichung eines neuen
S chi e ß st a n d e s .

'
Heute findet die Einweihung des neuen

Schießstandts des Schützenvereins statt. Der Stand hat
eins Länge von 50 m und ist für Kleinkaliber berechnet . —
Schießsiruppe der Kriegs kameradschaft . Ans
den Rechen der Schießgvuppe sind die eifrigsten und besten
Schützen herausgezogen, um in besonderen Uebnngsabenden
sich besonders anszubilden . Sie werden zweimal im Monat
schießen. — Schützenfest . Seit Wochen schon haben die
Maler an dm Häuserfronten mehr als sonst gearbeitet. Der
Sommer , Fronleichnam und Schützenfest bringen diesem
Handwerkszweig eine besondere Belebung. Auch andere Be¬
rufe arbeiten schon - für das Schützenfest. Da sind die De¬
korateure, die Fahnen und Guirlcmden und Transparente
vorbereiten müssen . Denn die ansgeschnrückte Halle beim
Aschendorfer Schützenfest wirkte immer sehr ansprechend . Der



Än warmen Tagen
PlIdVIllWMtt
Pnääingpnlver

mit Vanills -Geschm . . 566 gr 35 Pfg .
Puääingpulver

mit Msnäel -Gsschm ., 125 gr 10 Pfg .
Puääingpulver mit Himbesr - unä

Schokolaäe-Gefchm . . 125 gr 12 Pfg .
Note Grütze mit Lago . . 125 gr 14 Pfg .
Kristall -Gelse (Götterspeise)

mit Wslämeister -Geschm . . 125 gr 22 Pfg .
mit Himbesr », Zitrone-, Ananas - unä
Johannisbser -Gefchmack . 125 gr 25 Pfg .

Gräbeer - unä Himbeerfirup (Last) lose
Soßenpulver . 1 Pak . 05 Pfg .

3 °/» Rabatt in Marken

SS .?.- Thams L Garfs , ZL
Leer , Hinäsnburgstraßo 39.

preiswerte

* Aoffer unö Damentaschen
Lnno Hinrichs , LeerSpezial »

Leäorware «

N»e hi>N «gk« e K«S
zu verkaufen.

R . äe Witt , Iäehörn .

Herr Hinrich Bohlen in
Ockenhausen läßt
am

" '
. dem2V. Ml,

nachmittags 2 Uhr,
bei seinem Hause

das sehr gut geratene

Gras
von etwa 6 Diemat

freiwillig auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen .

Remels . Spieker ,
Auktionator

Km Sonnabend,
dem 20 . Juni d. Is ,

abends 6 Uhr,
oll für Herrn O . Cramer,

eener ,
der zweimalige

feines im Püttenbolleu be¬
lesenen Landes,

iickerweise oder im ganzen
auf dreimonatige Zahlungs -

jfrist Vvcrkauft werden.
Werner (Ems).

Peter Goeman ,
Äersteigerer.

Deu gutgerateuen

Hrasschnittz
2' /« Diemat . Röcken " zu ver¬
kaufen .

A . Heyen , Grotzoldendorf

Ml .
von 4 Diemat an äer Lsnä
strafte Tjackleger hat mit Nach -
wsiäe zu verkaufen

k . MneW. »re!»n« «k.
M0« RmlkW >iiizeii

sucht anzukaufen D . O .

H . Hinrichs , Warsingsfehn .

^ür die

ka leichte Solzharken
ls leichte Sensendäume
prima öensorken
(Viktoria unä Persat )
3- u . 4zink. , in allen Läng.
la Sulinger Sensen
Doppel 4, Doppel S unä
Silbsrstahl ,
große Schleppharken
ca. 1 .80 mtr . breit»
nur Mk . 7. — .

MkirillMsk ».
L . Vstenäorph , Logsbirum .

UrlkiUserlMw.
G . Beek , Neermoorer -Kolonie,

Ml z» i«l« l»
Boelsen , Heisfsläe , Lüäen

KevVel
hat zu verkaufen

F. Brunken , Filsum.

Kleiner weißer Küchenherd
Tisch m. Kschelplatte , gr . w .
Schrank f . Kieiäer u . Wäsche,
nmzugsyalb . billig zu verkauf .

Leer » Wilhslmstrafts 45 .
(Besichtigung vormittags).

Gut srhsltener , weiß emaillierter

Gasherd
Leer , Ulrichstrafte S.

/ V
.

8
8
I
I
I
I
I
8
S
8

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

XIsob beendetem Ombau gebt mein
Qesckäkt äen georäneten Lang .

lek empkekls
tt

»»
Xsttss ttssg /Llloinvorksut tür l.ogs .
Lodonsmittsl in bsksnntsr <3üts .
tt. sbgslsgsrts Tigarrsn , Tigsrillos ,
Ligsrottsn .
Weins - ! pir!tuo »«n.
porrsllsn , kingsng nsusr 5acksn .
ttsurksltungsgsysnstöncio - kmsills ,
Aluminium uncl Linkvesron .

Oie Preise sinä sskr nieärig.
LtZnclig grohss i-sgsr srstklsttigsr kskr-
rZäsr . Suts kskrr8ä « r von KM . 32 .— an.
<3 um mi .
krrshtsils in grohsr Hurv/skI unä billig .
Oritznsr ttZkinsrckinsn

Islskon 2N3

vonnorrtsg » ! onnaksnä » Zonniag ab L' /» Ukr

Lin spritrigsr unä amüsanter Revue ! Ilm

„SüIkMllilllilllllllll"
Lin Revuelilm , äer Herr , Auge unä Okr
glsickermaüeu gelangen kält .

vnbeksnnle ttelcksn cker Nock,»««
kox lönencks Wocksnrcksu
vie kluckt nack Vscko

krsutlsuiS Lparen Osicl
wenn sie sick vor Liokau ! eines

u„ääer

MH ^ üirkensijnn ' iiOkluiHN
von msinsn billigen preirsn Überreugen
Lislerung nsok auswärts lranko

AnnskmestsIIev . Lkestsnäsäarleksn-u . Rinäerreickenbeikillssckeinen

Umzugshalber fast neuer Gss -
baäeofsn unä 2stsll. Gasherä
billig zu verkaufen .
Loga , Aäolf-Hitler-Strafte 55.

Ladentisch
zu verkaufen .
Weener , Aäolf-Hitler-Strafte17 ,

Gebr. Chaiselongue
anzukaufen gesucht . Offerten
unter „ L . 531 " an äie VTZ. Leer

8 ^M ^/MWUWM

lmlliljUeSmrgkSilsi«
mit guten Zeugnissen zu sofort
oäer 1 . Pili gesucht .

Krokoäil -Apothsks , Leer .

ittMWM »kW
Wüte »?Loga, Malemstr.

Gesucht auf
sofort ein ^ ) NNAb
Alter 14 —16 Jahrs , zum Eis ^
ausfshben .
Hinrich Schtitts » Loga ,
Lsfö unä Gastwirtschaft.

Gesucht zu sofort ein

iiillgec MUlöliner
H. Hasbargen , Neermoor .

BW.
Leer, am Bahnhof

Guts Bezugsquelle für
Wieäerverkäufer .

eine M . der
. md Erholung.

Baäekarten bei Fräulein Boelsen ,
Reformhaus , Leer ,

Lcke Hinäenburg - Noräerstrafte .

GOGSGOOG « «
Empfehle prima
lebsuäfr . 2 —4pfä.

Kochschellf
'
ische, Asbliau o . Kopf,

gr . Steinbutt , gr . Seezungen . Tar-
butt , Limanäes , Rokzungsn . Scholl.,
ff. Fischfilet , fr . ger . Fettb ., Makr .,
Schellf., Rotbarsch unä Speckaal ,
pr . gef . Heringe , tägl . 2mal fr . gr .
Granat , Freitag fr . ger . Gmsstör .

ttssus eigenen Kulturen u . groften'
iß Zufuhren : Blumenkohl von

20 Pfg . an . Gurken , Stück
26 - 35 Pfg .. Wurzeln , Dunci
26 Pfg . , Spinat , Rhabarber ,
neue Kartoffeln , Spargel ,
Kirschen . Spitzkohl nsw.

Loers Filiale Leer,
Aäolf-Hitler-Strafte 13.

Verkauf am Freitag Döllener -
fshn , Schule , 16 Uhr .

Empfehle in
blntfrisch. Ware
Ksblisu ohne Kopf , Noräsrneger
Bratschollen, Pfunä 25 Pfg .
Limanäes , 36 Pfg ., Fischfilet unä
Goläbsrfchfilst , Is Seezungen ,
fette Bratheringe , 26 Pfg . , frisch
geräuch . Aettbückinge, Schellfische ,
Makrelen . Seeaal .
Fr. Grase. Rathaasstr .

Wichtig!
Den eleganten Anzug ,
äas hübsche Kleiä ,
äie schönsten Schuhe ,
finäsn Sie in richtiger
Auswahl u . preiswert bei

Heiko

werde Mitglied
der N. L . V.

Von bsuls (Vonnvrttso )
bis sm »cklishl . Montag

Lonntsg Aniang 4.30 llkr .

Lin Lilm von fsoquss
Le/äer , mit Lrsncoiss
Ross/ , Paul biartmann ,
Lsrsta Löek , Paul Wester -
meier , Albert Lieven . —
Lin grober äeutsciier
Lilm, in äem bewiesen
« irä , äsü äie Lrsusn o !t
klüger unä mutiger sinä
als ikrs Männer unä äsü
sebwsrbewsllnete ieinä-
livks Zoläaten von Lrsuen -
list mükelos besiegt
« eräen .

» unrts , 6 >e msn
retten riekt

»

Vis -Wocks

vonnsrrtsg , krsitsg -
Lonnsbsn6 - Lvnntag
! anntsg Anlang 2 .66 iäkr.

t »

lSM
Lin Lilm
mit Pa! unü Palsrdon
pst unä pstsckon sinä
äie kleläen , äie immer
Angst vor äem eigenen
Mut Kaden ! Oer erste
inOsutsckIsnä kergestellte
T o n I i I m mit kat unä
patsckoo .

»5Vsr krks
Oer Lilm belaüt sick mit
äer Rsssenlrsgs

«
Via -seaMea änüain 8ird
V/oekenreksu

Obiges Programm läult
am oivnrtsg u. Klittvorb
im pals »t-7bsatsr .

pst uncl pstsckon
slr btSclcbsnrSudor

s

Sonuabenä » 26. Juni , abenäs 8 .15 Uhr ,
im Hotel Hilling Pspenburg -Obsnsnäs
ausgeführt von äem Mufikzug äer Kommanäantur ,
unter Leitung äes Musikzugführers Dernau .

anschließend großer Ball
Altäeutsche u . moäerne Tanzmusik , susgeführtvon3Kapellen
Eintritt 6.75, einschl . Tanzbanä , für Militär nur 6 .56 NM .

Wer kauft, schafft Arbeit!
Ihrhove , äen 16 . 3nni 1936 .

Gtnlaäung zur

ordentlichen
Generalversammlung
äer

ElektrizitSts - Genossenschaft
Oberleäingsrlanä .Sih Ihrhove ,

am Freitag , äem 26 . Juni 1936 ,
nachmittags 17 Uhr im Saale
ä . Herrn A.van Mark in Zhrhove.

Tagesoränung :
Punkt 1 Geschäftsbericht.

2 Vorlage unä Geneh¬
migung äer Bilanz
für 1935 .

3 Verteilung äes Rein
gewinns .

4 Vorlage äesRevisions -
berichts.

5 Entlastung äes Vor -
stsnäes unä Aufsicht̂
rats sowie äes Ge¬
schäftsführers .

6 Auflösung äer Ge
nolsenschaft wegen
Uebergabe s .ä .Lanäes -
slektrizitätsverbanä
Vläenburg .

7 Liguiäation .
8 Wahlen .
9 Verschisäenss .

Die Bilanz liegt 8 Tags vor äer
Generalversammlung zur Einsicht
äer Genossen im Geschäftszimmer
aus .

Der Dorftanä .
H .Graslmann . I .Smiät . I .Lühring

Ihrhove , äen 16 . Juni 1936 .
Einlaäung zur

ordentlichen
Generalversammlung
äer

Geräte -Gsnofsenfchaft Ihrhove
am Freitag , äem 26 . Juni 1936 ,
nachmittags 15V- Uhr , im Saale
äes Herrn A. van Mark in
Ährhove.

Tagesoränung :
Punkt 1 Geschäftsbericht.

2 Vorlage unä Geneh¬
migung äer Bilanz
für 1935 .

3 Verteilung äes Rein¬
gewinns .

4 Entlastung äes Vor»
stanäes unä Aufsicht«»
rates sowie äe» Ge»
schäftsführers .

5 Wahlen .
6 Verfchieäene».

Die Bilanz liegt 8 Tage vor äer
Generalversammlung zur Einsicht
äer Genossen im Geschäftszimmer
aus .

Der Dorftanä .
H . Jansssn . B . Schmiät .

kerligs Zsrgs
sowie l.oi «kvm »8»ek«
emplieklt

Sessnk. -4. dleelen,
kosr - Bremerstrsüe 23 .

fsmiliMWNllil«»

Oie Ziüeklielle Qeburt eine8 kräktiZen
Xnsben Zeigen äankbarentlerrenZ an

Zok . tteinr . Voemsn uns ksssu
Pdeäci , geb. lioskamp

Lingumgsste , 6en 1b. ) uni 1936
r . 2t . lireiskrsnksnkaus Leer .

Lsklum, äen 17. Juni 1936.

tleuie abenä erlÖ8te äer Berr meine liebe
kr3u,ineineteure8cbve8ter,un8ere8ek « ägerin
unä l 'ante

geb. k4üntinga

äurek einen 8ankten I 'oä von ikrem langen
Oeiäen im / tlter von 67 Jabren.

Kieltrauernä Leigen äie8S8 an
peier ttenrmsnn .
Blicks k^ üntings .

Oie Hesräigung linäet statt am Montag , äem 22. ä . M^
osvkmittsgs 2V, Ukr.



Donnerstag , den 18. Juni 1938 Sst -vieMche Tageszeitung Folge 140

4 ^

Ser ftreitsüchtme Funker Balthasar
Di « geldrische Fehde. — Die Schlacht bei Jemgum 1533 . z

Die ersten Jahrzehnte des 16 . Jahrhunderts waren für Ost-
frieslaud eine Zeit der Fehden mch Streitigkeiten . Gras Ed¬
uard der Große mußte sich in heroisschem Kampfe der Macht-
zelüste seiner auswärtigen Feinde erwehren, Jahre hindurch,
die unter dem Namen der sächsischen Fehde in der Geschichte
fortleben. Als aber der Friede geschloffen, war doch noch nicht
Ruhe im Lande; denn einer suchte immer wieder sich auszu¬
lehnen, der streit- und ränkesüchtige Junker Balthasar , Herr
zu Esens, Stedesdorf und Wittmund , der Sohn Hero Onk-
« ns, des alten Widersachers Gdzards des Großen . Als güt¬
liche Versuche des Grafen keine Erfolge zeitigten, zog er mit
einer größeren Streitmacht 1524 in das Harlingerland , bela¬
gerte Esens und nahm es ein . Es blieb Balthasar nichts an¬
deres übrig, als sich zu unterwerfen und die ihm auserlegten
Bedingungen anzunehmen, insbesondere eidlich zu geloben ,
von nun an alle Räuberfahrten zu Lande und zu Wasser zu
unterlassen. Aber kaum war Graf Edzard außerhalb des Ge¬
bietes des Junkers , als dieser sofort wieder sein altes Tun
und Treiben von neuem a-usnahm und sich um seine über¬
nommenen Verpflichtungen in keiner Weise kümmerte , so daß
Edzard gezwungen war , im nächsten 'Jahre abermals gegen
den streitbaren Junker zu Felde zu ziehen und ihn gewaltsam
zur Erfüllung wenigstens eines Teiles der Vertragsbestim¬
mungen anzuhalten . Als Edzard im Jahre 1528 verstarb,
folgte ihm in der Regierung sein zweiter Sohn Enno H .

Der Tod Gdzards war das Signal für Junker Balthasar ,
sich von neuem zu erheben , seine Nachbarn zu belästigen , vor
allem auch seinem Onkel Ulrich von Dornum die gegebenen
Versprechen nicht zu halten . Graf Enno vollführte am 18.
Juni 1530 einen Handstreich auf Wittmund , nahm den Trost
Tiedrich von Köln gefangen und brachte den Platz in seine
Gewalt . Trotzdem ihm von seinen Räten nahegelegt wurde,
die Fehde zu beenden und nach den Bestimmungen des Utrech-
ter Vergleichs vom 26 . Oktober 1529 die Schlichtung der
Streitigkeiten dem Könige Christian II . von Dänemark zu
überlassen , rief er statt dessen die Einwohner der Aemtex Au-
rich , Berum und Norden zum Heeresdienste aus, um auch
Esens in seine Hände zu bekommen . Beim Kloster Marien¬
kamp schlug er ein Lager auf , bei Mardorf wollte er ein festes
Blockhaus errichten. Balthasar jedoch wagte einen nächtlichen
Ausfall und schlug die Belagerer weiter zurück, eroberte eine
Fahne , die er am nächsten Morgen auf der Spitze des Turme ?
anbringen ließ. Enno sah wohl ein , daß die Einnahme der
wohbbefestigten Stadt nicht ganz so einfach war , wie er zu¬
nächst gedacht - deshalb Übergab er den Befehl über die Trup¬
pen dem Drosten von Berum , Jelko von Ihrhove , begab sich
nach Aurich und sandte von hier aus seine Werber in die
Nachbarländer, Soldaten anzuwerben.

Aber Junker Balthasar war auch nicht untätig n-nd ver-
lstärkte Stadt und Burg , bis Enno mit der geworbenen Sol¬
dateska, die noch durch den Jeverschen Drost Boynk von Ol¬
dersum verstärkt wurde , bei Nordorf und Thunum Lager be-
üog und die Belagerung aufnahm . Er versuchte die Stadt
verschiedene Male zu stürmen, aber immer wieder mußte er
sich bei den Gegenangriffen der Verteidiger zurückziehen . Mit
allen möglichen Mitteln der damaligen Kriegskunst suchte
Enno Herr der Stadt zu werden, aber ebenso leistete Baltha¬
sar mit allen Mitteln verzweifelten Widerstand. Als letztes
Mittel schien dem Grafen die Hungerblockade gegeben ; er er-
sbaute zwischen Thunum und Nordorf noch ein Blockhaus und
schloß die Stadt völlig vom Hinterlande ab . Er erreichte fern
Ziel, der Hunger zwang die Belagerten , am 28 . September zu
kapitulieren.

Graf Enno hielt setzt zusammen mit seinem Bruder Johann
in feierlicher Weise seinen Einzug in Esens . Harte Bedin¬
gungen waren es , die dem Junker auferlegt wurden. Er
selbst mußte in der Kirche kniend um Verzeih unng bitten , die
Einwohner hatten alle Waffen abzugeben . die Befestigungs¬
anlagen wurden zerstört, in die Burg kam eine gräfliche
Besatzung . Auf Intervention des Grafen Christoph von
Oldenburg und seiner Schwester Anna , der späteren Gemah¬
lin Ennos , kam noch einmal eine Aussöhnung und ein Ver¬
gleich Mischen diesem und Balthasar zustande . Demzufolge
erhielt der Junker die Herrschaft Esens zurück , die aber, falls
er kinderlos sterben sollte, an den Grafen zurückfiel ; aber er
bekam sie nur als Lehen und mußte Enno den tzuldigungs-
eid leisten , sich auch zur Heeresfolge verpflichten . Dagegen
trat er „Wittmund mit der ganzen Herrlichkeit , die Ströme
und Inseln , die er bisher in Besch gehabt, das Strand -Recht,
und in der Esenser Herrlichkeit die vier Dorfschaften Wester¬
holz. Ochtersum , Dunum und Werdum : und das Kloster Ma¬
riencamp mit seinen Einkünften" ab . Des ferneren verz ' ck -
itete er auf die Appellationsaerichtsbarkeit in Stadt und
Herrlichkeit Esens , erklärte sich zur Zahlung von 18 000
Philippsgulden bereit und weiter zur Ausführung der Ver¬
pflichtungen, die er schon früher gegen Ulrich von Dornum
übernommen hatte . Wenngleich sein Schivager. Graf Otto
von Rietberg, mit einer Truppe an der Südgrenze Ostfries -

(Ekvnds zu seiner Hilfe bereit stand, mußte er, wenn auch wider
seinen Willen, auf diese harten Bedingungen eingehen , da
er im Augenblick Enuo gegenüber ohnmächtig war : eines
ober blieb bei ihm unverändert trotz allen äußerlichen Nach¬
bebens , das war der Haß gegen das ostfriesische Herrschen
Haus der Cirksena .

So streitsüchtig wie Balthasar war, so verschlagen >var er
auch . Während er sich nach außen reumütig und voller Zer¬
knirschung zeigte , spann er in seinen Gedanken schon wieder
neue Pläne gegen Enno . Als sich dieser im Jahre 1531 zu der
Gouvernantm der Niederlande nach Brabant begab , begleitet ?
ihn Balthasar bis Haselünne, um, wie er angab , von dort
kann Mi seinem Schwager Otto nach Riethberg zu reisen . In
Wirklichkeit aber führte ihn sein Weg heimlich zu dem Herzog
Karl von Geldern, dem alten Feinde des gräflichen ostfriesi¬
schen Hauses , der gerne bereit war , dem Junker auf seine
Vorstellungen hin eine Geldsumme zur Anwerbung von Söld¬
nern zur Verfügung zu stellen . Irrwischen wurden in Esens
die Festungswerke wieder instvndgesetzt, so daß Graf Johann ,
der sich im Lande befand, mit einer Truppe vorging, ohne

'Mach etwas ausrichten zu können . Ms Enno von den Vor¬
gängen hörte , warb er in Brabant in aller Eile Kriegsvolk
an und zog nach Ostsriesland, wohin ihm dann bald Baltha -
Kr mit seinen Scharen folgte und , da die Truppen der beiden
Grafen für eine offene Feldschlacht untüchtig unid auch unlustig

1 "
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waren , über die Grenzen einrückre. Er nahm seinen Weg in
das Wittmundcr Land, überall die Spuren seines Raubzuges
hinterlaffend. 11m die Burg , in der noch gräfliche Besatzung
lag, kümmerte er fick nicht ; er begnügte sich damit, die Kirche
M befestigen und dann vor allem Esens und die dortige
Mannschaft zu verstärken . Nun setzte er seinen Zug fort und
fiel in die Aemter Berum und Norden sowie in die Herrlich¬
keit Lütetsburg ein, auch hier sengend und brennend und
schwere Kontributionen einziehend ; in Norden ließ er das
ehemalige Dominikanerkloster, das Kloster Mariertthal und
die Tndreaskirche mit ihrem hohen weithin sichtbaren Turm
niederbrennen. Nach Wittmund gerückgekehrt, suchte er die
Burg in seine Gewalt zu bringen , aber vergeblich ; so setzte
er seine Brandsahrt durch das Auricher Land in das Emder
Gebiet fort . Hier wählte er sich das Master Sylmönkem als
Stützpunkt, von dem aus er seine einzelnen Streiftrupps zur
Erhebung von Kontributionen über das ganze Land schickte.
Häuser und Dörfer , die Klöster Dykhusen und Appingen gin¬
gen in Flammen aus, und das alles fast unter den Augen
Ennos , der in Emden weilte und dem Tun und Treiben Balt¬
hasars zuschaute, ohne zum Schutze des Landes die Hände zu
rühren . Sein Bruder Johann dagegen raffte sich auß zog mit
einer Schar durchs Harliugerlaub , in dem er ebenfalls bren¬
nen und morden ließ, vor Esens , brachte es in seine Hände
und legte die ganze Stadt bis auf wenige Hänser in Asche, um
daun nach Aurich zurückzukehren . Kaum vernahm Balthasar
diese Nachricht , als er von Sylmönken aufbrach , Mar nicht ,
ohne auch dieses Kloster niederzubrennen und begab sich durch
da? Norderland , das er abermals brandschatzen ließ, nach
Esens-

Die Fehde lastete schwer ans dem Lande, große Werte waren
vernichtet , viele hatten ihr Leben eingebüßt, die Bewohner
waren verarmt . So hatte der König Christian von Dänemark,
der in dieser Zeit nach OstfrieSland kam. um hier Truppen
zu werben , mit deren Hilfe er sich seinen verlorenen Thron
wieder gewinnen wollte , es leicht, Mischen den Grafen und
Balthasar zu vermitteln und einen Vergleich zu schließen Je¬
der sollte bei seinem Besitztum verbleiben: Enuo nahm seinen
Widerlächer wieder in Gnaden auf, wogegen sich dieser nun
aber auch zur strikten Jnnehaltung des Vertrages vom Vor¬
fahre verstand . Beide entließen ihre augeworbeue Soldateska,
die dann von dem Dänenköuig in Dienst genommen wurde.

Aber der unruhige Balthasar konnte nicht Frieden halten.
Er begab sich wiederum zu dem Herzog von Geldern, dem er
das Harlingcrlantd als geldrisches Lehen anbot , falls er ihm
zur Wiedererlangung seines ganzen Besitzes verhelfen würde.
Diesem kam es — wie früher und später anderen auswärti¬
gen Herrschern sehr gelegen , sich wieder in iuneroftsriesische
Verhältnisse einzumischen , zumal ihm Balthasar versicherte ,
daß die Oltfrie' en der Regentschaft der Cirksenas überdrüssig
nxiren und ihn gerne als Herrn anerkennen würden . Karl
von Geldern sandte den Hauptmann Bernhard von Hackfort
nach EstnS und in das Harlingcrlaud , das min unter dem
Staathaller Hackfort, der die Bewohner in jeder Weise Mit
harter Hand ansaßte, ein geldrisches Lchen wurde.

Unterdessen Hatte Junker Balthasar , der sich noch ans dein
Schlosse Rosande bei Arnheim aushiclt, neue Truppen in
Stärke von 2000 Mann augeworben, die dem Oberbefehl des
Obersten Meinhard von Ham unterstellt wurden . Dieser er¬
hielt 1533 den Befehl, in Ostfriesland einzufallen. Er nahm
' einen Weg durch Utrecht , an der Grenze des Bistums Mün¬
ster und der Grafschast Bentheim entlang in nördlicher Rich¬
tung zur,Südgrenze OstsrieSländs, wo ihm Enno mit dem
LandeZaufaebot in der Gegend von Diele und Stapclmoor
entgogentrat. Das Angriffsziel Meinhard von Hains war
Jemgum , aber vor den anrückenden Ostsriesen zog er sich wie¬
der zurück.

Es dauerte aber nicht lange, und neue Vorbereitungen
wurden getroffen. In ganz kurzer Zeit stand Oberst von
Ham völlig unerwartet an der Grenze , überschritt sie und
marschierte ans Jemgum . Er lagerte sich dort in der Kirche,
um einen Nachschub abzuwcirten , der jedoch von dem Drosten
von Leerort, I . von Hoen , vernichtet wurde. Trotzdem bezog
er bei Jemgum sein Lager , von hier ans Streifzüge durch das
Neiderlaud zu unternebmen.

Jetzt endlich rafften sich Grat Enno und Johann auf. Jbre
Truppen sollten sich bei Oldersum sammeln und von hier aus
über die Ems gesetzt werden. In kurzer Zeit staud das Heer
bereit und wurde über den Fluß geführt; in den linksseitigen
Dörfern wurde ein Laaer aufoeschlaoen Die Grasen konn¬
ten sich zu einem raschen Vergehen nicht entschließen , schlu¬
gen vielmehr südlich von Jemgum noch ein neues Lager auf,
womit die Truppen keineswegs einverstanden waren , da ste
jede Verzögerung vermeiden wollten. „Iluterdessen wurdr ein

Kriegsrath gehakten , auf welche Weise und in welcher Ord¬
nung man ohne Geräusch die Feinde am besten anfalle«
könnte . Ging nun die Ansicht derjenigen, die mit dem
Kriegswesen und den Sitten des umgebildeten Haufens be¬
kannt waren , dahin, daß Pie von dem Drosten zu Norden,
Adolph L-oringa, einem kundigen Krieger, angegebene Mei¬
nung , den ganzen Hausen cmzufeuevu , daun dicht gedrängt
Jemgum zu umgeben, aus die Feinde sich stürzend , wo man
könne und wolle , den Ort anzugreisen und allenthalben Ge¬
walt und Schrecken zu verbreiten, zu befolgen sei; so gaben
doch Andere aus eitlem Ruhm, um nicht für Unkundige im
Kriegswesen gehalten zu werden, den Rath , man müsse in
geordneten Niedern auf dem einzig, ennach Jemgum führen¬
den Wege Vordringen. Die letzte Meinung fand den Beifall
der Grafen, aber zu ihrem Schaden.

"
Am 14 . Oktober 1533 kam es zum blutigen Tressen. Es

wurde die Schlachtordnung so ausgestellt , daß ein kleiner , aus
erprobten Kriegern bestehender Hausen an der Spitze stand,
hinter ihm der große Haufen, der zum Teil aus nicht beson¬
ders gut Bewährten bestand , zu seiner Unterstütz una. Die
Geldrischen glaubten nicht Widerstand leisten zu können, da
ihnen die Usbermacht zu groß schien. Sie waren zur Ueber -
gabe bereit, allerdings unter der Bedingung freien Abzuges.
Das Angebot wurde abgelehnt, der Kamps war unausbleib¬
lich , iind schon bald entbrannte er . Auf die anvücksnden Ost¬
friesen wurde ein verheerendes Feuer abgegeben . Die Ein¬
dringlinge hatten insofern einen Vorteil , als die Ostfricsert
sich wegen der engen Eingänge nicht entwickeln konnten.
Das vordere tapfere Häuflein , die N , rder voran , war ge¬
fallen, die Nachfolgenden wandten sich zur Flucht. Nichts
half mehr, sie cuszuhalten , die Ostfriesen flohen, van den nnn
vorstürmendeu Geldrischen dauernd hart bedrängt . Es gab
lein Halten inehr . „Viele eilten nach der Fähre und den
Schiffen . Manche stürzten sich in den Fluß , um im Schilf
und Schlamm verborgen zu sein, oder durch Schwimmen zu
entkommen . Andere liefen nach dem nahen Moor . Einige gar
bis an den Dollart , ja , wer Mer die Ems gekommen war ,
hielt sich kaum sicher , so groß war die Furcht ." Der Sieg
der Geldrischen war entschieden . Nachdem Meinhard von
Ham. der erklärte, daß er nunmehr das Reiderland für
seinen Herrn , den Herzog von Geldern, in Besitz genommen
habe, noch die Koldeborg unweit Kritzums erobert und auch
Leer arg aebrandschatzt hatte , zog ex sich Plötzlich zurück»
ohne Kinen Sieg auszunutzen .

Aber nicht lange blieb Ostfriesland unbehelligt; den« bald
rückte ein neues Heer unter Balthasar und Mcknharb von
Ham heran , dem es gelang, bis Völlen vorzudringen. Nach¬
dem sie das Oberledingerland hekmgesucht, den Flecken Leer
ansgeraubt und zum Teil niedergebrannt hatten , nahmen sie
die Oldersumer Burg -

Jahre hindurch noch hat Balthasar , über den die Reichs¬
acht verhängt wurde, durch seine Raubzüge Unruhe« und
Streitigkeiten hervorgerufen. Am 17 . Oktober 1540 verstarb
er auf der Burg in Esens während der Belagerung durch dke
Bremer und Jeverländer . G -W.-L.

SEt das Kor«
otz . Wirklich haben wir jetzt Sommerwetter , eine Witte<

rung so sonnenwarm, als wenn sie das wieder aufhole«
wollte , was sie uns so lange hat entbehren lassen . Reife in
den Gärten , lcnchtendrote Erdbeeren, an Färbung immer
mehr zunehmende Johannistrauben und Stachelbeeren. Dann
aber wollen w 'r einen Blick über die Felder schweifen lassen.
Das Brctkorn , der Roggen, steht in Blüte ; stellenweise ist eS
schon verblüht. Wenn wir zurückdenken an die Jahre des
unheilvollen Weltkrieges , an ihre Nacherscheinungen übelster
Art an dev Wucher , der mit dem heiligsten Erzeugnis unse¬
res Bodens gelrx' ben wurde, wenn wir denken an die Not,
die zwischen den Hoimanern in den Großstädten hauste , dann
müssen und wollen wir jedem einzelnen Volksgenossen Zu¬
rufen : Sckütze unser Brotkorn ! Du kannst es leicht . Wer
mit dem Rade in stadtabgelegenem Gebiet fährt , wer in
näherer Umgebung der Stadt seinen Spaziergang unter¬
nimmt . kann immer die Beobachtung machen , daß Kinder,
erwachsene Ausflügler sich in die au den Landstraßen belege-
nsii Kornfelder stürzen , um die eben erblühte blaue Korn¬
blume. die rote Kornrade zu pflücken, ohne Rücksicht , ob ein
Halm geknickt , ob ein Stückchen „plattgetrcrmpelt" wird.

Es muß darauf hingewiesen werden, das Korn durch solche
Beschädigungen in seinem Ertrag nicht zu beeinträchtigen.
Wohl ein jeder deutsche Volksgenosse hört an seinem Emp¬
fänger oder liest es in den Tageszeitungen daß jahrein»
jahraus manche Gebiete in unserem Vaterlande von Wetter¬
katastrophen hcimgesncht werden, die für die Einwohner dort
einen schweren Schlag bedeuten . Darum sollte jeder dazu
beitragen, daß wir unsere Kornfrucht vis zum letzten in die
Scheuern bekommen .

Kornfrucht ist heilige Frucht , ist deutsche Frucht .'
'

Sie SelbttbeteMyum der AtMadeee bei SchadenMe«
Infolge einer Reihe von Mißverständnissen teilt zur Auf¬

klärung der Verband der Kraftfahrzcugversiderer zur
Nenordnung der Kraftfahrzeugversicherung ergänzend noch
folgendes mit :

Die eigentlich notwendige Prämienerhöhunq kür die Kraft¬
fahrzeug - Haftpflichtversicherung . die durch die Einführung
der Selbstbctcitigung abgewendet werden soll , mübte gegen¬
über dem geltenden Tarif , der noch auf den statistischen Er¬
gebnissen des Jahres 1933 beruht . 25 v . H . betragen Ob¬
gleich die Bedeutung der Versicherungskosten im Haushalt
des Kraftfahrers gewöhnlich unterschätzt wird , glanzten die
Versicherer ans naheliegenden Gründen von einer Verteue¬
rung dieser Kosten alksehen zu wollen. Außerdem würde der
Kern des Uebcls damit nicht wirklich getroffen werden.

Zunächst haben die Versicherer der Regierung eine Reihe
von Anregungen gegeben , die eine Minderung der Schaden-
Häufigkeit und der Schadenhöhe bezwecken . In Verbindung
mit der Maßnahme der Verbesserung des Verkehrs erhofft
man auch von der Selbstbeteiligung vor allem in
der Haftpflichtversicherung einen erzieherischen Einfluß , denn
rein rechnerisch betrachtet ist nach den Erfahrungen der Ver¬
gangenheit durch eine Selbstbeteiligung in der geplanten
Höhe ein Ausgleich für die eigentlich notwendige Erhöhung
bet weiten- nicht geschaffen.

Zur Klarstellung von Zweifeln sei bemerkt , daß in Zu¬
kunft die KaSko -Vollversichernng je nach Wunsch mit 100
RM . . 300 RM . oder 500 RM . Selbstbeteiligung abgeschlossen
werden kann , wie das bisher neben der Vollversichsrung auch
schon möglich war Die Prämie richtet sich nach der ver¬
einbarten Höhe der Selbstbeteiligung . Le¬
diglich die Möglichkeit . Kasko-Versicherungen ohne Selbst-
beteiliguug abznschliesten. ist weggefallen . Me auch bisher
schon gebräuchlichste Form der Kasko-Versicherung , nämlich
die Versicherung gegen Brand und Entwendung, wird von
der Selbstketeiligung nicht berührt . Die Prämie dafür ist,
ebenso wie für die Kasko -Vollversicherung , mit 300 RM .
oder 500 RM . Selbstbcteiligung, ermäßigt worden.

Ganz besonders sei darauf hingewiesen , daß die Selbstbe - ,
teiltgang nicht etwa ohne weiteres bei schon bestehenden
Versicherungen angewendet werden kann , sondern nur bei.
solchen Versicherungsverträgen, bei denen es ausdrücklich
vereinbart ist . Die Einführung der Selbstbetsiligung bei
bestehenden Versicherungsverträgen hat also Kündigung
dieser Verträge durch den Versicherungsträger zur Vor¬
aussetzung .

Während eine Prämienerhöhimg die Gesamtheit der ver¬
sicherten Kraftfahrer treffen würde, berührt die Einführung
der Selbstbeteiligung die Kraftfahrer überhaupt nicht , die
keinen Schadenfaü erleiden.
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Für drei

Hamburg: Donnerstag , 18. Sun!
Iß . 45 : Wetter. Ackerbau. 6 . 00 : Weckruf, Morgensvruch und

- GymnusM . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Stettin : Morgenmusik .' Sn der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 : Wetter: Allerlei
Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : Vokksliedsurgen.
10 . 30 : Unsere Glückwünsche . 10. 45 : Musik z . Werkpause ,

kl2 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
- Seewetterbericht. 12 . 10 : München : Musik am Mittag .

13 . 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 16 : Aus
München : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachrichten .
14 . 20 : Musikalische Kurzweil. 15 . 00 : Börse . 15 . 20 : Schlff-
fahrtsfunk. 15 . 30 : Julius Patzak singt «Schallplatten.)

L6 . 00 : Musik zur Kafseestunde . 17 . 45 : Die Brieftaube.
18 . 00 : Russische Musik . (Schalkplatten) . 18 . 46 : Hafendienst .
18 . 55 ; Wetter. 19 . 00: Berlin : Das deutsche Jugendfest
>1936. 19 . 15 : Deutsches Lied . Eine Folge bekanntester
Wolkslieder . 19 . 45 : Dichter und Stellmacher. Ein Besuch

' beim Stellmachermeister Kanne in Ahstedt bei Hildesheim .
TO . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Tanzperlen. In bunter Folge mit

allerlei Unterhaltung . 22 . 00 : Nachr . 22. 30 : Berlrn :
Tanzmusik .

Hamburg: Freitag , IS . Juni
V. 45 : Wetter, Obst- und Gemüsebau . 6. 00: Weckruf, Mor-

genspruch , Gymnastik . 6. 25 : Wetter. 6 . 30 : Königsberg :
Morgenmusik . In der Pause 7. 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 :
Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 .00 :
Köln; 4711. Ein Besuch bei einer Kölner Weltfirma.
10 . 30 : Glückwünsche. 10 . 45 : Kiel : Musik zur Werkpause.

42 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Bremen : Musik im alten Rat¬
haus . 13 . 00 : Wetter. 13. 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 :
Bremen: Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 ; Nachr .
>14 . 20 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 25 : Hanno¬
ver ; Was interessiert den Volksgenossen an der Schlacht¬
viehmarktregelung ? 15 . 40 : Schiffahrtsfunk.

86 .00 : Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . In der
der Pause ; 16 . 45 : Die Münchhausiaden und das Urbild
Münchhausen . 17 . 30 : Aus deutschem Kunstschaffen: Jakob
Schaffner. 18 . 00 : Leipzig : Musik zum Feierabend. 18 . 45 ;
Lafendienst. 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Sünn in de Seils .'Ein fröhliches Segeln mit Rudolf Kinau . 19 . 45 : Funk¬
schau: Der Zollbeamte auf der Schulbank .

AO 00 : Meldungen. 20 . 10 : Aus der neuen Welt . Sinfonie
E -Moll, Werk 95, von Anton Dvorak . 21 . 00 : Berlin :
Unterhaltungskonzert. 22 . 00 : Nachr . 22 . 20 : Berlin : Kurt
G . Sell : Worüber man in Amerika spricht. 22 . 30 : Stutt¬
gart : Unterhaltungskonzert 23 . 45 : Mitternachtskonzert a.
der Marienkirche in Lübeck.

Hamburg: Sauriabeuv. 20. Funk
A. 45 : Wetter, landw. Veranstaltungen. 6 . 00 : Weckruf, Mor-

senspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6 . 30 : Breslau : Fröh¬
lich klingt 's zur Morgenstunde. In der Pause 7 . 00 : Wet¬
ter . Nachr . 8.00 : Wetter : Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sen¬
depause . 10 . 00 ; Köln : Deutsches Schicksal auf rheinischer
Straße . Hörfolge . 10 . 30 : Glückwünsche . 10 . 45 : Hannover:
Musik zur Werkpause .

I3 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12. 10 : Karlsruhe : Buntes Wochenende.
>13. 00: Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13. 15 : Karls¬
ruhe : Buntes Wochenende «Forts .) 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Wir arbeiten eine Brücke mit
einem Fischer. 15 . 20 : Ruf der Jugend . 15 . 30 : Börse .' 15 . 50 ; Schiffahrtsfunk.

16 . 00 ; Hannover: KDF. - Volkssender - Ausscheidungs -Beran -
staltung. Gau Süd -Hannover- Braunschweig . 18 . 00 : Frische
Brise . 19 . 00 : Ulrich von Hutten . Ein deutsches Schicksal .
Hörfolge von W. Jünemann . 19. 25 : Unsere Wehrmacht .Mit »Emden " auf Auslandsreise. 19 . 45 : Wetter. 19 . 50 :
Funkschau : Bon der Wattpost Neuwerk —Duhnen.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Zuguterletzt . Unser kunterbun¬
ter Wochenkehraus . Im Siegeszug der Operette . 22 . 00 :
Nachr . 22 . 30 : Leipzig : Und morgen ist Sonntag . 23 . 30 :
Bauern -Sonnenwendfeier in der Rissener Heide . 0 . 06 :
Wom Deutschlandsender : Emanuel Rambour spielt
Tanz und Unterhaltung.

Tage ! Aufbewahren !
Köln : Donnerstag . 18 . Juni

5 . 45 : Morgenlied, Wetter . 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen.
Anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 :
Salle : Frühkonzert. Dazw . : 7 . 00 : Leipzig : Nachrichten .
Anschl. : Morgenlied. Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt .
Anschl. : Zeit , Wetter, Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen .
8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachrichten , Wasserstand .
10 . 00 : Monheim: Volksliedsingen . 10 . 30 : Sendepause.
11 . 50 : Hier spricht der Bauer .

12 . 00 : Die Werkpaufe . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche .
13 . 15 : München : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen.
14 . 15 : Kleine Musik . 15. 00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirt-
schaftsmeldungen .

16 . 00 : Lieder und Tänze aus neuen Tonfilmen (Schallpl.) .
17 . 00 : Das Kaiserbuch von Paul Ernst . Ein Hinweis.
17 . 20 : Musik unserer Zeit . 17. 55 : Gemüsenotierungen.
18 . 00 : Abendkonzert . 19 . 00 : Aus Berlin : Das deutsche
Jugendfest 1936. 19 . 15 : Schallplatten . 19 . 30 : Reichs-
treffen der Radfahrer in Bonn . Eröffnungsfeier . 19 . 50 :
Momentaufnahme

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Rigoletto . Oper von G . Verdi.
22 . 00 : Zeit, Wetter, Nachrichten . 22 . 15 : Stippvisite.
22 . 30 : Berlin : Tanzmusik . Kapelle Oscar Joost.

Köln : Freitag , IS . Juni
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5 . 55 : Stuttgart : Leibesübungen.

Anschl. : Wiederholung der 2 . Abendnachrichten . 6 . 30 :
Königsberg: Frühkonzert. 7 . 00 : Königsberg : Nachrichten .
Anschl. : Morgenlied. Morgenruf . 8. 00 : Kalenderblatt .
Anschl. : Zeit. Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen .
8 . 25 : Sendepause. 9 . 45 : Zeit, Nachrichten , Wasserstand .
10 . 00 : 4711 . Ein Besuch bei einer Kölner Weltfirma.
10 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Bauer merk auf.

12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldungen, Glückwünsche .
13 . 15 : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldungen. Kleinflutz-
meldedienst . 14 . 15 : Vom Deutschlandsender : Allerlei von
zwei bis drei. 15 . 00 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschafts¬
meldungen.

16 . 00 : Die Plauderstunde . Aus Volkstum und Heimat.
18 . 00 : Unterhaltungskonzert. 19 . 00 ; Saarbrücken: Auch
kleine Dinge können uns entzücken. Aus Meisterliedern
und -Gedichten . 19 . 45 : Momentaufnahme.

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Soldaten . Kameraden. 1 . Sol¬
datenmusik , gesungen und geblasen . 2 . Besuch bei einer
Fernsprechkompagnie einer Nachrichten -Abteilung . 3 . Wo
bist du , Kamerad? Funkappell alter Frontsoldaten . 22 . 00 :
Zeit, Wetter. Nachrichten . 22 . 30 : Das Schatzkästlein.
23 . 00 : Stuttgart : Unterhaltungskonzert.

Köln : Souuave«», 2S. Juni
5 . 45 : Morgenlied, Wetter. 5. 55: Stuttgart : Leibesübungen.

Anschl. : Wiederholung der 2. Abendnachrichten . 6 . 30 :
Breslau : Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde. Dazw . : 7 . 00 :
Breslau : Nachrichten , anschl. : Morgenlied. Morgenruf .
8 . 00 : Kalenderblatt . Anschl. : Zeit, Wetter, Nachrichten .
8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause. 9. 45 : Zeit , Nach¬
richten , Wasserstand . 10 . 00 : Deutsches Schicksal auf rheini¬
scher Straße . Hörfolge . 10 . 30 : Fröhliches Spiel für die
Kleinsten . 11 . 00 : Was ist los im Sport ? 11 . 10 : Sende-
Pause . 11 . 50 ; Hier spricht der Bauer .

12 . 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . Dazw . : 13 . 00 :
Meldungen. Glückwünsche. 14 . 00 : Meldungen. 14 . 15 :
Wochenendkonzert «Schalkplatten) . 15 . 16 ; Was sich unser«
Kinder wünschen. 15 . 45 ; Wirtschaftsmeldungen.

16. 00 : Zum 75 . Mal — und dann zwei Monate Pause :
Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Gedanken zum
Hafentag in Duisburg am 20 . 6. 1936. 18 . 15 : Tairz -
musik. 19 . 00 : Feuer über Deutschland zur Sommersonnen¬
wende . Eine Feierabendstunde, dem Gedenken der Ahnen
und der Gegenwart. 19 . 45 ; Reichstreffen der deutschen
Radfahrer in Bonn : Sechser-Rasenradball-Meisterschaft v .
Deutschland .

20 . 00 : Meldungen. 20 . 10 : Westdeutsche Funkauslese. 22 . 00 :
Zeit, Wetter, Nachrichten . 22 . 30 : Leipzig : Und morgen
ist Sonntag . 23 . 45 ; Feuer spring auf ! Deutsche Jugend
am Niederrhein feiert Sonnenwende.

Deutschlands ««- ^ : TasnerZtag , 18. Juni
.6 . 00 : Euren Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf,Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten . Dazw . : 7 . 00 : Nachr.

8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 40 : Kindergymnastik ,10 . 00 : Berlin : Volksliedsingen . 10. 30 : Sendepause. 11 . 15!
Seewetterbericht. 11 . 30 : Der Bauer spricht. Der Bauen
hört . Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Breslau : Musik zum Mittag . Dazw . ; 12 . 55: Zeit«
reichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 ; Nachrichten . 14 . 00p
Allerlei von zwei bis drei ! 15 .00 : Wetter, Börse, Pro «
grammhinweis « . 15 . 15 : Intendantin , Spielleiterin , Schau««
spielerin in . einer Person . Else Rafsow erzählt von ihrem !
Freilichttheater «Aufn .) . 15 . 45 : Der Olympia-Koffev-Emp-»
fänger ist da !

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 50 : Hatz
Lessing geraucht ? Und andere heitere Geschichten von Ottos,
Rombach . 18 . 00 : Solistisches Musizieren. 18 . 30 : Eint.
Schiff findet seinen Weg. Gespräch über Seekarten undf
Seezeichen . 18 . 45 : Sportfunk . 19 . 00 : Melodien aus Ope*
retten . (Aufn .) . 19 . 45 : Appell zum Deutschen JugendfesV
1936 (Aufnahme) .

20 . 00 : Kernspruch . Anschl. : Wetter und Kurznachrichten,
20 . 10 : Leipzig : Leipziger Kaleidoskop . Buntes musikali«
sches Farbenspiel. 22 . 00 : Wetter, Nachr . , Sport : anschl. »
Deutschlandecho . 22. 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22. 45B
Seewetterbericht. 23 . 00 : Willi Glah« spielt zum Tanz ! -

Teutschlauvscnver: Freitag . IS . Juni
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgenruf»Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Schallplatten. Dazw. : 7.00: Nach«).

8 . 00 : Sendepause. 9 . 00: Sperrzeit . 9. 40 : Heinrich Daw»
kelsmeier erzählt eigene plattdeutsche Geschichten. 10 .001
Der Rhein, eine Wirtschaftsader Europas . Hörszenen .10 . 30 : Sendepause. 10 . 50 : Spielturnen im Kindergarten,
11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 : Lohnfvagen , von denew
die Hausfrau wissen muß . 11 . 40 : Der Bauer spricht. Detz
Bauer hört. Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Köln : Die Werkpaufe . 12 . 55: Zeitzeichen . 13 . 001
Glückwünsche. 13 . 15 : Köln : Musi! zum Mittag . 13 . 45»
Nachrichten . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 001
Wetter. Börse , Programmhinweise. 15 . 15 ; Kinderlieder«
singen . 15. 40 : Elly Beinhorn erzählt Jungmädeln . «Auf«
nähme ) .

16 . 00 : Musik am Nachmittag. 17 . 50 : Cellomusik . 18 . 001
Wir machen alle das Leistungsabzeichen . Eine Sendung«
zum deutschen Jugendfest 1936. 18 . 40 : BücherausgabK
in der Bücherei eines Neichsarbeitsdienstlagers. 19 . 001
Lustige Schallplatte« und das Hawaiian-Sextett Brun «
Lenze . 19 . 45 : Deutschlandecho. 19 . 55 ; Sammeln ! Kame¬
rad des Weltkriegs . Kamerad im Kampf der Bewegung!
Wir rufen dich !

20 . 00 : Kernspruch . Anschl. : Wetter und Kurznachrichten ,
20 . 10 : Steckenpferde . Vier heiter« Szenen von Züchtern ,Sammlern und anderen Leutchen. 21 . 10 : Elly Ney spielt.
«Aufnahme) . 22 . 00 : Wetter, Nachr . , Sport . 22 . 20 : Auq
Washington; K . G . Sell : Worüber man in Amerika spricht.
«Aufnahme) . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22. 45: See¬
wetterbericht. 23 . 00 : Juan Llossas spielt zum Tanz !

Deutschlandsender : Sonnabend . 26. Juni
6 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer! Glockenspiel, Morgenruf«

Wetter. 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik : dazw . 7 . 00 : Nachr.
8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 : Klein« Turn¬
stunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Königsberg: Sturmlauf
nach Fehrbellin. Hörspiel . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten.
11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : Seewetterbericht. 11 . 30 ;
Die Wissenschaft meldet . Jedes Tier kann lernen — auch
das Pantoffeltierchen. 11 . 40 : Der Bauer spricht. Der
Bauer hört . Anschl. : Wetter.

12 . 00 : Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13. 45 : Nachrichten . 14. 001
Allerlei,von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse , Pro -
grammbinweise . 15 . 10 : Spielmusik für Blockflöten und!
Laute . 15 . 30 : Wirtschaftswochenschau . 15 . 45 : Von deut¬
scher Arbeit.

16. 00 : Schallplatten . 18 . 00 : Volkslieder — Volkstänze .
Pfälzer Bauernkapelle. 18 . 45 : Sportwochenschau . 19 . 00 :
45 bunte Minuten . 19 . 45 : Was sagt Ihr dazu ? Gesprächs
aus unserer Zeit.

20 . 00 : Kernspruch . Anschl. : Wetter und Kurznachrichten .
20 . 10 : Leipzig : Großer Tanzabend. 22 . 00 : Wetter, Nach¬
richten , Sport . Anschl. : Deutschlandecho. 22 . 30 : Eine kl.
Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00 : Emanuel
Rambour spielt zu Tanz und Unterhaltung.

Stadtplanung gegen Entwurzelung
Von Dr. Walter Trautmann

Die im Rahmen des Internationalen Gemeinde-
konaresses in der Reichshauptstadt veranstaltete Aus¬
stellung »Die deutsche Gemeinde" hat die Aufmerk¬
samkeit der Oeffentlichkeit auf die Fragen der Ee-
meindevlanung und des Städtebaues gelenkt.

otz . Die deutsche Stadt war einst eine Stätte höchster
Kultur ; aber sie schöpfte ihre Kräfte immer wieder aus
ländliche» Quellen . Ohne diese wäre ihre einstige Kultur
schon früher versiegt. Darum müssen die Städte heute so ge¬
staltet werden , daß ihnen die Möglichkeit der Kultnrentfaltung
wiedergeaebrn wird , ohne daß sie weiter Raubbau an der
Dolkskrast treibe« . Dies bedeutet Abkehr von jenen wild -
aewucherte» Stadtgebilden, die die Entwurzelung unseres
Dolkes auf ihrem Schnldkonto haben . Neben oer Begrenzung
des Wachstums steht die Umformung der deutschen Städte als
wichtigste Forderung. Ihre Durchführung erfordert weitsich¬
tigste Planung wie jede langfristige Maßnahme .
Periode der Grotzstadtbildung

Das Mittelalter hat noch eine gute Stadtplanung
aufzuweisen gehabt . Die Standorte aller Gebäude von Rang,
mochte » >,e profanen oder sakralen Zwecken dienen , zeigen jene
Planmäßigkeit der Anlage , die wir durch Wall , Graben und
Tore vorherbestimmt finden . Im Barock gebaute Städte sind
um einen Schloßbezirk herumgebaut , der den Stadtplan be¬
herrscht. Auch Grundgedanken einer Wirtschaftsplanung wirken
bereits auf den Städtebau . Dann trafen Individualismus und
Eroßstadtbildung zusammen und richteten jenes Unheil an , das
nur in vielen Jahren und mit zäyer Arbeit wieder über¬
wunden werden kann. Allein in den Jahren seit der Reichs¬
gründung bis zum Jahre i933 ist der Anteil der Großstadt -
oeoölkerung an der Gesamtbevölkerung von 4,8 auf 30,4 v. H .
gestiegen. Dieser Entwicklung gegenüber mußte ein liberaler
Städtebau versagen. Die Spekulation führte zur Ueberbauung.
Dieser sucht« mau vergeblich durch die Vaufluchtliniengesetz-
gebung (von 187S ) beizukommen, in der man die Geschoßzahl
und die Baufluchten festlegte.
Steingewordener Klassenkampf

Die Elendsviertel waren das Ergebnis der manchesterlichen
Baupolitik, die den Wohnraum allein als Quelle einer dauer-

Die Ueberbauung war dort am größten , wo der Vodenpreis
a« höchste« lag ; die Masse» stauten sich dort, wo infolge volks-

Baupolitik, die den Wohnraum allein als Quelle einer dauer-
uauen neme , oen Bosen aber als Objekt einer wucherischen
Spekulation betrachtete .

kraftverzehrender Raumnutzung die Mieten noch relativ am
billigsten sein konnten . Die »Viertelbildung" war steingewor¬
dener Klassenkampf. Und gleichgültig , ob das Wachstum die
Bandentwicklung an den Ausfallstraßen oder die Ringbildung
um die Altstadtkerne herum aufweist , überall tritt uns der
moderne Verkehr mit seinem fordernden Hinweis auf die Un¬
möglichkeit der Fortsetzung dieser Städteentwicklung entgegen .
Eine politische Aufgabe

Seien wir uns klar , daß die schlimmsten Folgen der Ver¬
städterung und Vermassung nur behoben werden können, wenn
es uns gelingt, der deutschen Stadt wieder ein artgemäßes
Gesicht zu geben. Auch in der Stadt muß der deutsche Volks¬
genosse wieder eine Heimat finden können, denn wir können
nun einmal nicht mehr alle zurück auf das Land , woher der
eine in früheren, der andere in späteren Generationen einmal
gekommen ist . Vor Len verkehrspolitischen sind es also bevöl-
kerungs - und allgemeinpolitische Forderungen ( im Sinne einer
nationalsozialistischen Volksordnung ) , die die Stadtentwicklung
einer neuen Planung unterziehen wollen , denn die Raumord¬
nung ist eine politische Angelegenheit .

Dezentralisation
Prinzip der Städtebauordnung muß die Dezentralisation

sein, nachdem das 19. Jahrhundert die Zentralisation gepflegt
hat.

Voraussetzung hierzu ist eine entsprechende Rechtsgestaltung .
Die Verordnung des Reichsarbeitsministers vom 15. Februar
1936 über die Regelung der Bebauung auf Grund des Ge¬
setzes über einstweilige Maßnahmen zur Ordnung des deutschen
Siedlungswesens hat erstmalig eine für die Bebauung in den
Gemeinden grundlegende und einheitliche Rechtslage geschaffen ,
die erstens die Planmäßigkeit der städtischen Siedlung sichert
und zweitens die aufgelockerte Siedlungsweise vorschreibt.
Diktat des Motors

Besondere Anforderungen stellen heute Dichte und Tempo
des Verkehrs . Die Motorisierung Deutschlands geht mit
Riesenschritten vorwärts ; der Städtebau kommt unter das Dik¬
tat des Motors. Hatten wir 1932 noch rund 360 werktägliche
Zulassungen neuer Kraftfahrzeuge zu verzeichnen, so find es
1935 schon 1630 gewesen. Anoerersens muß in Berlin — wie
Dr . Ludowici 1935 in Nürnberg erklärte — jeder Berufstätige
im Jahr durchschnittlich 3600 Kilometer auf einem städtischen
Verkehrsmittel fahren. Eine neue Klassifizierung des gemeind¬
lichen Straßensystems wird unumgänglich notwendig . Sie hat
sich an die Einteilung in Verkehrsstraßen , Er¬
schließungsstraßen als Verbindung zwischen Hauplverkehrs -
bändern und dem eigentlichen Wohngebiet und Wohnwege zu
halten, wobei von vornherein darauf zu achten ist, daß die

Hauptverkehrsstraßen im Weichbild der Großstädte ohne Rand»
bebauung bleiben müssen .

"Ein besonderes Problem bilden dis
in die alten Stadtkerne vielfach hineinführenden Bahnanlagen;
hier ist nur unter erheblichen Aufwendungen Wandel zui
schaffen .
Stadtsanierung

Der Verkehr ist es auch , der mit seinen Forderungen dis
städtischen Sanierungsarbeiten immer wieder vorwärts treibt
und entweder mit der Niederlegung sanierungsbedürftiger
Blöcke und der anderweitigen Verwendung dieses Raumes oder
mit fallweiser Auslichtung von alten Stadtteilen eine sich im
Umfang zumeist nach den Finanzen richtende Maßnahme er¬
zwingt . Die Unterbringung der Bewohner der sanierungs«
reifen Häuser und die Wertermittlung zum Zwecke der Ent«
schädigung standen ebenfalls häufig genug einer radikale «
Säuberung entgegen . Dennoch ist sie gerade in Mittel - un8
Kleinstädten zur besonderen dringlichen Aufgabe geworden .

Reichsplanung als Idee
Alle diese Einzelfragen der Stadtplanung dürfen heute nicht

mehr jede für sich allein beantwortet werden , sondern über ihr
steht die Reichsplanung als Idee und die Raumordnung als
Verwirklichung der Planungsidee. Die Stadt steht in einer
Landschaft (Gau) und diese wieder im Reich und dieses Reich
gilt es durch die Raumordnung zu sichern . Somit ist de«
Generalbebauungsplan einer Gemeinde nicht mehr etwas Selb¬
ständiges wie es bisher der Fall war, sondern nur ein Teil«
plan , der der Gemeinde ihre Funktion in einem größeren Pla -
nnngsraum überträgt.
Das Stadtbild der Zukunft

Das Idealbild der deutschen Stadt der Zukunft hat zun!
Siedlungskern das Kultur - und Verwaltungszentrum (kein«
Titybildung mehr ) , um das sich das Vaugefüge der Stadt auf«
gliedert nach Verkehrsvierteln (Bahnhof , Hotels usw .) Ee«
schästsvierteln , Wohnvierteln, Uebergangsbezirken mit land -
wirtschaftlicher Nutzung und Jndustriebezirken . Die früher
so beliebten Eingemeindungsprojekte werden wieder ihr«
eigenen Siedlungskerne haben , sofern sie noch nicht durch di «
städtische Lebensweise aufgesogen worden sind .

Eine gewaltige Aufgabe steht damit vor uns : die deutsch«
Stadt in ihrer Anlage zu einem Lebensraum für eine Gemein¬
schaft zu gestalten und ihr wesentliche volkszerstörende Eigen¬
schaften zu nehmen . Völlig zwar werden wir die Auswirkungen
des städtischen Lebens auf Seele und Körper nicht beseitigen
können, aber die bei einem starken politischen und sittlichen
Willen vorhandenen Möglichkeiten reichen aus , um dem So¬
zialismus als Feind der Vermassung auch in der Stadt sein
Feld im Glauben an Deutschland zu sichern.
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